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KONFORMITATSERKLARUNG
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einschldgigen Bestimmungen der Richtlinie 1999/5/EG befindet. Den vollstidndigen
Text der Konformitatserklarung finden Sie unter:
http://www.nokia.com/phones/declaration_of_conformity/.

C€0434

Das Symbol der durchgestrichenen Abfalltonne auf Radern bedeutet, dass das
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dem MPEG-4 Visual Standard zu personlichen Zwecken und unentgeltlich erstellt wurden,
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Die Verfiigbarkeit bestimmter Produkte kann je nach Region variieren. Wenden Sie sich an
einen Nokia Vertragspartner in [hrer Nahe.

Dieses Gerat kann Komponenten, Techniken oder Software enthalten, die den Exportgesetzen
und -bestimmungen der USA oder anderen Landern unterliegen. Eine Verbreitung, die
Gesetze und Bestimmungen umgeht, ist untersagt.
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Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise

Lesen Sie diese einfachen Richtlinien. Deren Nichtbeachtung kann geféhrliche
Folgen haben oder gegen Vorschriften verstoBen. Lesen Sie die ausfiihrliche
Bedienungsanleitung fiir weitere Informationen.

EINSCHALTEN
2 Schalten Sie das Mobiltelefon nicht ein, wenn der Einsatz von

Mobiltelefonen verboten ist, Stérungen verursachen oder Gefahr
entstehen kann.

VERKEHRSSICHERHEIT GEHT VOR
Beachten Sie alle vor Ort geltenden Gesetze. Die Hinde miissen

beim Fahren immer fiir die Bedienung des Fahrzeugs frei sein.
Die Verkehrssicherheit muss beim Fahren immer Vorrang haben.
STORUNGEN

Bei Mobiltelefonen kann es zu Stérungen durch Interferenzen
kommen, die die Leistung beeintrachtigen kénnten.

IN KRANKENHAUSERN AUSSCHALTEN

Beachten Sie alle Gebote und Verbote. Schalten Sie das
Mobiltelefon in der Ndhe medizinischer Gerate aus.

AN BORD EINES FLUGZEUGS AUSSCHALTEN

Beachten Sie alle Gebote und Verbote. Mobile Gerate kdnnen
Storungen in Flugzeugen verursachen.

AN TANKSTELLEN AUSSCHALTEN

Benutzen Sie das Mobiltelefon nicht an Tankstellen. Verwenden
Sie es nicht in der Ndhe von Kraftstoffen oder Chemikalien.

IN SPRENGGEBIETEN AUSSCHALTEN
Beachten Sie alle Gebote und Verbote. Benutzen Sie das Telefon

nicht in Sprenggebieten.

UMSICHTIG VERWENDEN

Halten Sie das Gerét in der vorgesehenen Position (siehe
Produktdokumentation). Beriihren Sie die Antenne nicht unnétig.
QUALIFIZIERTER KUNDENDIENST

Installation und Reparatur dieses Produkts darf nur durch
qualifiziertes Fachpersonal erfolgen.
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ZUBEHOR UND AKKUS
Verwenden Sie nur zugelassenes Zubehdr und zugelassene Akkus.
SchlieBen Sie keine inkompatiblen Produkte an.

WASSERDICHTIGKEIT
Ihr Mobiltelefon ist nicht wasserdicht. Halten Sie es trocken.

SICHERUNGSKOPIEN
Von allen im Mobiltelefon gespeicherten wichtigen Daten sollten

Sie entweder Sicherungskopien anfertigen oder Abschriften
aufbewahren.

ANSCHLUSS AN ANDERE GERATE

Wenn Sie das Gerat an ein anderes Gerat anschlieBen, lesen Sie
dessen Bedienungsanleitung, um detaillierte Sicherheitshinweise
zu erhalten. SchlieBen Sie keine inkompatiblen Produkte an.
NOTRUFE

Stellen Sie sicher, dass das Mobiltelefon eingeschaltet und
betriebsbereit ist. Driicken Sie die Endetaste so oft wie notwendig,
um die Anzeige zu I6schen und zum Startbildschirm zuriickzukehren.
Geben Sie die Notrufnummer ein und driicken Sie anschlieBend
die Anruftaste. Geben Sie Ihren Standort durch. Beenden Sie das
Gespréch nicht, bevor Ihnen die Erlaubnis hierzu erteilt worden ist.

B Informationen liber Ihr Gerat

Das in dieser Bedienungsanleitung beschriebene mobile Gerat ist fiir den
Einsatz in GSM 900/1800/1900-Netzen zugelassen. Weitere Hinweise Giber
Mobilfunknetze erhalten Sie von Ihrem Diensteanbieter.

Beachten Sie alle geltenden Gesetze einschlieBlich der Urheberrechte
und verletzen Sie nicht die Privatsphare und Rechte anderer, wenn Sie die
Funktionen dieses Gerates nutzen.

Beachten Sie alle geltenden Gesetze sowie die ortlichen kulturellen
Gepflogenheiten und verletzen Sie nicht die Privatsphére und Rechte anderer,
wenn Sie Videoclips oder Bilder aufnehmen.

Low

Warnung: Wenn Sie auBer der Erinnerungsfunktion andere Funktionen
des Gerats verwenden mochten, muss es eingeschaltet sein. Schalten
Sie das Gerat nicht ein, wenn es durch den Einsatz mobiler Gerédte zu
Stérungen kommen oder Gefahr entstehen kann.
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B Netzdienste

Fiir die Verwendung des Mobiltelefons bendtigen Sie Zugriff auf die Dienste eines
Mobilfunknetzbetreibers. Voraussetzung fiir die Verwendung vieler Funktionen
dieses Geréts sind entsprechende Funktionen des Mobilfunknetzes. Diese
Netzfunktionen sind u. U. nicht in allen Netzen verfiigbar, oder Sie miissen ihre
Nutzung mit dem Diensteanbieter vereinbaren, damit Sie auf diese zugreifen
konnen. Ihr Diensteanbieter muss lhnen u. U. zusétzliche Informationen fiir

die Verwendung der Dienste und iiber die damit verbundenen Kosten geben.

Bei einigen Netzen kénnen auBerdem Einschrankungen gegeben sein, die
Auswirkung auf die Verwendung der Netzdienste haben. Einige Netze
unterstiitzen z. B. nicht alle sprachabhdngigen Zeichen und Dienste.

Ihr Diensteanbieter hat mdglicherweise verlangt, dass bestimmte Funktionen

in Inrem Gerat deaktiviert oder nicht aktiviert wurden. In diesem Fall werden

sie nicht im Menii Ihres Gerats angezeigt. Zudem kann Ihr Gerdt besonders
konfiguriert sein. Diese Konfigurierung kann zu Abweichungen bei Meniinamen,
der Reihenfolge von Meniis und bei Symbolen fiihren. Bitte wenden Sie sich fiir
weitere Informationen an lhren Diensteanbieter.

Dieses Geriat unterstiitzt WAP 2.0-Protokolle (HTTP und SSL) iiber TCP/IP.

Einige Funktionen dieses Gerats wie Internet, E-Mail, PTT, Chat und Multimedia-
Mitteilungen erfordern die Unterstiitzung der betreffenden Technologie durch
das Mobilfunknetz.

B Zubehor, Akkus und Ladegerate

Priifen Sie, welche Modellnummer ein Ladegerat hat, bevor Sie dieses zusammen
mit diesem Gerdt verwenden. Dieses Gerat ist fiir die Stromversorgung durch das
Ladegerat AC-3 oder AC-4 ausgelegt. Dieses Gerat verwendet einen BP-6M-
Akku.

g Warnung: Verwenden Sie nur Akkus, Ladegerdte und Zubehor, die
von Nokia fiir den Einsatz mit diesem Modell zugelassen wurden.
Der Einsatz anderer Typen ldsst moglicherweise die Zulassung
oder Garantie bzw. Gewahrleistung erléschen und kann gefahrliche
Folgen haben.

Erkundigen Sie sich bei Ihrem Héandler nach zugelassenem Zubehor. Ziehen
Sie beim Trennen des Kabels von Zubehdrteilen am Stecker und nicht am Kabel.



Sicherheitshinweise

Einige Regeln fiir den Umgang mit Zubehor:

Bewahren Sie Zubehdr auBerhalb der Reichweite von kleinen Kindern auf.
Ziehen Sie beim Trennen des Kabels von Zubehorteilen am Stecker und
nicht am Kabel.

Priifen Sie Zubehor, das in Inrem Fahrzeug installiert ist, regelmaBig
dahingehend, ob es ordnungsgemaB installiert ist und einwandfrei
funktioniert.

Die Installation von komplexem Fahrzeugzubehor darf nur durch
qualifiziertes Fachpersonal erfolgen.
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Allgemeine Informationen

B Ubersicht iiber die Funktionen

Das Telefon verfiigt Gber zahlreiche Funktionen fiir den téglichen
Gebrauch. Dazu gehdren ein Kalender, ein E-Mail-Programm, eine Uhr,
ein Wecker, ein XHTML-Browser und ein Radio. Das Telefon unterstiitzt
auBerdem die folgenden Funktionen:

® 2-Megapixel-Kamera mit Videoaufnahmefunktion

® Musik-Player mit Wiedergabesteuerungstasten und
Unterstiitzung von MP3-, WMA-, AAC- und eAAC+-Dateien

® Nutzerunabhdngige Sprachanwahl und Sprachbefehle
® Bluetooth Funktechnik

® microSD-Speicherkarte zur Erweiterung der Speicherkapazitat
des Telefons

B Zugriffscodes

Sperrcode

Mit dem Sperrcode (5 bis 10 Ziffern) kénnen Sie Ihr Telefon vor der
Nutzung durch Unbefugte schiitzen. Der voreingestellte Code lautet
12345. Andern Sie diesen Code und bewahren Sie den neuen Code an
einem geheimen und sicheren Ort getrennt von Ihrem Telefon auf. Wie
Sie den Code dndern und das Telefon so einstellen, dass Sie zur Eingabe
des Codes aufgefordert werden, erfahren Sie unter ,Sicherheit" auf
Seite 110.

Wenn Sie fiinfmal hintereinander einen falschen Sperrcode eingeben,
ignoriert das Telefon weitere Code-Eingaben. Warten Sie fiinf Minuten
und geben Sie den Code erneut ein.

Wenn das Gerdt gesperrt ist, konnen mdglicherweise Notrufe an die in hrem
Gerat programmierte offizielle Notrufnummer ausgefiihrt werden.
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PIN-Codes

* Mit dem PIN-Code (PIN = Personal Identification Number,
personliche Kennummer) und dem UPIN-Code (UPIN = Universal
Personal Identification Number, universelle personliche
Kennnummer), je 4-bis 8-stellig, konnen Sie Ihre SIM-Karte vor der
Nutzung durch Unbefugte schiitzen. Weitere Informationen finden
Sie unter ,Sicherheit" auf Seite 110. Die PIN erhalten Sie zusammen
mit der SIM-Karte.

e Der PIN2-Code (4- bis 8-stellig) wird u. U. mit der SIM-Karte
geliefert und ist flir bestimmte Funktionen erforderlich.

® Die Modul-PIN benétigen Sie fiir den Zugriff auf die Informationen
im Sicherheitsmodul. Die Modul-PIN wird mit der SIM-Karte
geliefert, wenn die SIM-Karte Giber ein integriertes Sicherheitsmodul
verfligt.

e Die Signatur-PIN bendtigen Sie fiir die digitale Signatur. Die
Signatur-PIN wird mit der SIM-Karte geliefert, wenn die SIM-Karte
liber ein integriertes Sicherheitsmodul verfiigt.

PUK-Codes

Der PUK-Code (PUK = Personal Unblocking Key, personlicher
Entsperrcode) und der UPUK-Code (UPUK = Universal Personal
Unblocking Key, universeller persénlicher Entsperrcode), je 8-stellig,
werden zum Andern eines gesperrten PIN- bzw. UPIN-Codes benstigt.
Der PUK2-Code ist erforderlich, um die Blockierung eines PIN2-Codes
aufzuheben.

Wenn diese Codes nicht mit der SIM-Karte geliefert werden, wenden Sie
sich an lhren Diensteanbieter.

Sperrkennwort

Das Sperrkennwort (4-stellig) ist zur Verwendung der Funktion
Sperreneinst. erforderlich. Weitere Informationen finden Sie unter
JAnrufsperre” auf Seite 114. Das Sperrkennwort erhalten Sie von
Ilhrem Diensteanbieter.

"
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Wenn Sie dreimal hintereinander ein falsches Sperrkennwort eingeben,
wird das Kennwort blockiert. Wenden Sie sich diesbeziiglich an Ihren
Diensteanbieter oder Netzbetreiber.

B Konfigurationseinstellungsdienst

Fiir die Verwendung von Diensten wie Multimedia-Mitteilungen,

Chat, Push-to-talk, E-Mail, Synchronisierung, Streaming und die
Nutzung des Browsers bendtigt das Telefon die entsprechenden
Konfigurationseinstellungen. In Abhdngigkeit von der verwendeten
SIM-Karte werden Browser, Multimedia-Mitteilungen, Zugangspunkt
und Streaming-Einstellungen ggf. automatisch konfiguriert. Sie kdnnen
diese Einstellungen mdéglicherweise direkt als Konfigurationsmitteilung
empfangen. Nach dem Empfang der Einstellungen miissen diese auf
dem Telefon gespeichert werden.

Weitere Informationen zur Verfligbarkeit erhalten Sie von lhrem
Netzbetreiber, Diensteanbieter oder autorisierten Nokia Handler.

Wenn Sie eine Konfigurationsmitteilung erhalten haben und die
Einstellungen nicht automatisch gespeichert und aktiviert werden,
wird die Meldung, 7 neue Mitteilung angezeigt. Wéhlen Sie Zeigen,
um die Mitteilung zu 6ffnen. Um die Einstellungen zu speichern,
wihlen Sie Optionen > Speichern. Wenn die Aufforderung PIN der
Konfigurationseinstellung: angezeigt wird, geben Sie den PIN-Code fiir
die Einstellungen ein und wihlen OK. Den PIN-Code erhalten Sie vom
Diensteanbieter.

Wenn noch keine Einstellungen gespeichert sind, werden diese
Einstellungen gespeichert und als Standard-
Konfigurationseinstellungen festgelegt. Andernfalls wird die
Meldung Als Standardeinstellungen festlegen? angezeigt.

Um die empfangenen Einstellungen zu verwerfen, wahlen Sie
Optionen > Ldschen.

B Herunterladen von Inhalten und Programmen

Unter Umstanden kdnnen Sie Inhalte und Programme wie Themen, Tone,
Videoclips und Spiele auf Ihr Telefon herunterladen (Netzdienst).

12
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Wihlen Sie die Funktion zum Herunterladen aus (z. B. im Menii Galerie).
Informationen zum Zugriff auf die Funktion zum Herunterladen finden
Sie in der Beschreibung der entsprechenden Meniis. Informationen zur
Verfiligbarkeit der verschiedenen Dienste sowie Preise und Tarife
erhalten Sie von lhrem Diensteanbieter.

Wichtig: Installieren und verwenden Sie nur Programme aus Quellen,

die ausreichende Sicherheit und Schutz gegen schadliche Software
bieten.

B Nokia Support- und Kontaktinformationen

Die neueste Version dieser Bedienungsanleitung sowie zusatzliche
Informationen, Downloads und Dienste rund um [hr Nokia Produkt
finden Sie unter www.nokia.com/support oder den Nokia Internetseiten
in Ihrer Sprache.

Auf den Internetseiten finden Sie Informationen zu Nokia Produkten
und Dienstleistungsangeboten. Wenn Sie sich an den Kundendienst
wenden mochten, finden Sie unter www.nokia.com/customerservice
eine Liste der regionalen Nokia Contact Center.

Unter www.nokia.com/repair finden Sie eine Liste der Nokia Service
Center in lhrer Nahe, die Wartungs- und Reparaturarbeiten
ibernehmen.

13
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1. Erste Schritte

B Einsetzen einer SIM-Karte und des Akkus

Bevor Sie den Akku herausnehmen, miissen Sie das Gerdat immer ausschalten und
es vom Ladegerdt trennen.

Bewahren Sie alle SIM-Karten auBerhalb der Reichweite von kleinen Kindern auf.

Wenden Sie sich beziiglich Verfligbarkeit und weiterer Informationen iiber die
Verwendung der SIM-Kartendienste an den Anbieter Ihrer SIM-Karte. Dies
kann der Diensteanbieter, der Netzbetreiber oder ein Drittanbieter sein.

1. Drehen Sie das Telefon um,
driicken Sie auf die
Entriegelungen an beiden
Seiten des Telefons (1) und
nehmen Sie das riickseitige
Cover (2) ab.

2. Entfernen Sie den Akku,
indem Sie ihn wie abgebildet
anheben (3).
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. Um die Halterung fiir die SIM-
Karte zu entriegeln, schieben Sie
diese nach hinten (4) und heben
Sie sie an (5).

. Setzen Sie die SIM-Karte in die
SIM-Kartenhalterung ein (6).
Stellen Sie sicher, dass die
abgeschragte Ecke nach

oben zeigt.

. SchlieBen Sie die SIM-
Kartenhalterung (7) und
schieben Sie sie nach vorne,
bis sie einrastet (8).

. Setzen Sie den Akku wieder
ein (9).

. Setzen Sie das riickwartige
Cover wieder auf, indem Sie es
an den Verriegelungslaschen des
Telefons ausrichten (10) und
nach unten driicken, bis es
einrastet (11).

15



Erste Schritte

B Einsetzen einer microSD-Karte micr'/o
>

1. Drehen Sie den
unteren Teil des
Telefons, um Zugang
zum microSD-
Kartensteckplatz
zu erhalten.

2. Ziehen Sie an der Ecke
der Abdeckung des
Kartensteckplatzes,
um die Abdeckung
zu offnen.

3. Setzen Sie die Karte so ein, dass die Goldkontakte zur Abdeckung des
Kartensteckplatzes zeigen, und driicken Sie sie nach unten, bis sie
einrastet.

4. SchlieBen Sie die Abdeckung des Kartensteckplatzes.

Bewahren Sie microSD-Karten auBerhalb der Reichweite von kleinen
Kindern auf.

Verwenden Sie nur mit diesem Gerat kompatible microSD-Karten. Andere
Speicherkarten wie kleine MMC-Karten (Reduced Size MultiMediaCard, RS-
MM(C) passen nicht in den microSD-Kartensteckplatz und sind mit diesem Gerét
nicht kompatibel. Durch die Verwendung einer nicht kompatiblen Speicherkarte
kann sowohl die Karte als auch das Gerat beschadigt werden. AuBerdem kdnnen
die auf der nicht kompatiblen Karte gespeicherten Daten beschéadigt werden.

B Entfernen der microSD-Karte

Wichtig: Entfernen Sie die microSD-Karte niemals, wahrend auf sie

zugegriffen wird. Dies kann zu Schaden an der Speicherkarte und

dem Gerat sowie an den auf der Karte gespeicherten Daten fiihren.
Sie kénnen die microSD-Karte wahrend des Telefonbetriebs
entfernen bzw. austauschen, ohne das Telefon auszuschalten.

1. Drehen Sie die Tastatureinheit des Telefons, um Zugang zum
microSD-Kartensteckplatz zu erhalten.
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2. Offnen Sie die Abdeckung des microSD-Kartensteckplatzes und
folgen Sie den Anweisungen auf dem Display.

3. Entfernen Sie die microSD-Karte (oder tauschen Sie sie aus) und
schlieBen Sie die Abdeckung des Kartensteckplatzes.

B Aufladen des Akkus

1. SchlieBen Sie das Ladegerat an
eine Netzsteckdose an.

2. Verbinden Sie das Kabel des
Ladegeradts mit dem Anschluss
fiir das Ladegerdt im Telefon.

Ist der Akku vollstandig entladen,
dauert es moglicherweise einige
Minuten, bis die Ladeanzeige in der Anzeige eingeblendet wird oder
Sie Anrufe tatigen kdnnen.

Die Ladezeit hdngt von dem verwendeten Ladegerdt und Akku ab. Das
Aufladen eines BP-6M-Akkus dauert mit dem AC-3-Ladegerat etwa
drei Stunden und mit dem AC-4-Ladegerat etwa zwei Stunden.

M Ein- und Ausschalten des Telefons
Halten Sie die Ein-/Aus-Taste gedriickt
(siehe Abbildung).

Wenn Sie zur Eingabe eines PIN-Codes
aufgefordert werden, geben Sie diesen ein
und wahlen OK.

Wenn Sie zur Eingabe eines Sperrcodes
aufgefordert werden, geben Sie diesen ein
und wahlen OK. Die Voreinstellung fiir den
Sperrcode ist 12345.
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B Einstellen von Uhrzeit und Datum

Wahlen Sie zum Einstellen der korrekten Zeitzone, der Uhrzeit und des
Datums lhre Stadt oder die nichstgelegene Stadt aus der Liste fiir die
entsprechende Zeitzone aus und geben Sie anschlieBend die Ortszeit
und das Datum ein.

B Normale Betriebsposition

Halten Sie das Telefon stets in seiner vorgesehenen
Bedienungsposition.

Ihr Gerat hat eine interne Antenne.

G Hinweis: Wie bei jedem anderen
Funkgeréat sollten Sie die Antenne

nicht unnétig beriihren, wenn das
Gerdt eingeschaltet ist. Das Beriihren
der Antenne beeintrachtigt die Qualitat
der Verbindung und kann dazu fiihren,
dass das Gerdt mit einer hoheren
Sendeleistung als normal erforderlich
arbeitet. Wenn Sie die Antenne beim
Betrieb des Gerats nicht beriihren,
optimiert das die Antennenleistung
und die Betriebsdauer des Akkus.




Erste Schritte

B Befestigen einer Trageschlaufe

1. Entfernen Sie das
riickseitige Cover
des Telefons.

2. Fiihren Sie die
Trag._eschlaufe durch
die Offnung (1).

3. Legen Sie die Schlaufe
um die Halterung und
ziehen Sie sie fest (2).

4. Setzen Sie das riickwartige
Cover wieder auf.
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2. lhr Telefon

B Uberblick

e FEin-/Aus-Taste (1) —1

e Hérer (2) 22—\

e Joystick (3)

e Auswahltasten (4)

® Meniitaste < (5)

e |oschtaste (6) 3

e Bearbeitungstaste & (7) 4 I = 4

e Endetaste a—m (8) 5 E% ?

® Anruftaste g—a (9) 9— — T =8

e Zifferntasten (10) o Do ]~10

C ~ Joe[n)H

o Vorlauf sp1, VergréBern (11)

e Stopp @ (12) !

e Wiedergabe/Pause w1, 14 @= 11
Aufnahmetaste (13) 13 — == 12

o Riicklauf 144, Verkleinern (14) EH]_15

e Kameraobjektiv (15) 16

e Lautsprecher (16)
e Pop-Port™-Anschluss (17)
e Anschluss fiir das Ladegerit (18)

® Abdeckung des Pop-Port-
Anschlusses (19)
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Bewahren Sie die Abdeckung des Pop-Port-Anschlusses auBerhalb der
Reichweite von kleinen Kindern auf.

Halten Sie das Geradt von Magneten oder magnetischen Feldern fern,
da einige Anwendungen wie die Kamera durch diese mdglicherweise
ungewollt aktiviert werden kdnnten.

B Funktionsmodi

Ihr Telefon verfiigt liber drei Funktionsmodi: Smartphone-, Kamera- und
Musik-Player-Modus. Um zwischen den drei Modi zu wechseln, drehen
Sie den unteren Teil des Telefons. Es dauert einen kurzen Moment, bis
ein Modus aktiviert wird. Im Smartphone-Modus darf der untere Teil des
Telefons nicht mehr als 90 Grad nach rechts bzw. 180 Grad nach links
gedreht werden. Wird der untere Teil liber diesen Bereich hinaus
gedreht, wird das Telefon beschadigt.

Smartphone-Modus

Zifferntasten auf dem unteren Teil auf derselben Seite
befinden wie das Display.

Der Smartphone-Modus ist aktiviert, wenn sich die /F

=

Kamera-Modus

Um den Kamera-Modus im
Smartphone-Modus zu aktivieren,
drehen Sie den unteren Teil des Telefons
um 90 Grad nach links, sodass das
Kameraobjektiv von Ihnen weg zeigt,
wenn Sie auf das Display schauen.
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Um ein Bild von sich selbst aufzunehmen, drehen Sie den unteren Teil
des Telefons um 90 Grad nach rechts, sodass das Kameraobjektiv zu
Ihnen zeigt, wenn Sie auf das Display schauen.

Musik-Player-Modus %

Um den Musik-Player-Modus im Smartphone-Modus —~

zu aktivieren, drehen Sie den unteren Teil des Telefons F

um 180 Grad nach links, sodass sich die Tasten zur

Steuerung der Musikwiedergabe auf derselben Seite A

befinden wie das Display. Sy
\

B Ausgangsanzeige

Wenn das Telefon eingeschaltet und bei einem Netz registriert ist,
befindet sich das Telefon in der aktiven Ausgangsanzeige und ist
betriebsbereit.

Zum Andern des Profils driicken Sie die Ein-/Aus-Taste und wihlen ein
Profil aus.

Wenn Sie eine Liste der zuletzt gewdhlten Nummern 6ffnen mdchten,
driicken Sie die Anruftaste.

Wenn Sie die Sprachbefehle verwenden méchten, halten Sie die rechte
Auswahltaste gedriickt.
Um eine Verbindung zum Internet aufzubauen, halten Sie O gedriickt.

Aktive Ausgangsanzeige

In der aktiven Ausgangsanzeige konnen Sie das Hauptmenii verwenden,
um schnell auf die am haufigsten verwendeten Programme zuzugreifen.
Zum Ein- oder Ausschalten der aktiven Ausgangsanzeige wahlen Sie
Menii > System > Einstell. > Telefon > Standby-Modus > Aktiver
Standby > Ein oder Aus.
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lhr Telefon

Um auf Programme in der aktiven Ausgangsanzeige zuzugreifen,
navigieren Sie zunachst nach oben oder unten, anschlieBend zum
gewiinschten Programm und wahlen es aus. In der aktiven
Ausgangsanzeige werden oben im Display Standardprogramme und
darunter der Kalender, Aufgaben und Player-Ereignisse angezeigt.
Um ein Programm oder ein Ereignis auszuwahlen, navigieren Sie
dorthin und driicken den Joystick.

Schnellzugriffe iiber den Joystick in der
Ausgangsanzeige

StandardmaBig befindet sich das Telefon in der aktiven
Ausgangsanzeige, in der die in der Ausgangsanzeige verfiigbaren
Joystick-Schnellzugriffe nicht verwendet werden kdnnen. Sie
miissen die aktive Ausgangsanzeige deaktivieren, um die folgenden
Schnellzugriffe zu verwenden.

Um die Kontakte zu 6ffnen, navigieren Sie nach oben oder unten
oder driicken den Joystick.

Um den Kalender zu 6ffnen, navigieren Sie nach rechts.

Um eine Kurzmitteilung zu schreiben, navigieren Sie nach links.

Um die Joystick-Schnellzugriffe flir Anwendungen zu dndern:

1. Wahlen Sie Menii > System > Einstell. > Telefon > Standby-Modus.

2. Navigieren Sie zu dem Schnellzugriff, den Sie andern méchten,
und driicken Sie den Joystick.

3. Navigieren Sie zu einem neuen Programm und driicken Sie den
Joystick.

Einige Schnellzugriffe sind mdglicherweise festgelegt und kdnnen
nicht gedndert werden.

B Anzeigen
P Das Telefon ist mit einem GSM-Netz verbunden.

Sie haben im Ordner Eingang unter Mitteil. eine oder mehrere
Mitteilungen erhalten.
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Im Ordner Ausgang befinden sich noch zu sendende
Mitteilungen. Weitere Informationen finden Sie unter
+Ausgang” auf Seite 46.

Sie haben Anrufe in Abwesenheit. Weitere Informationen
finden Sie unter ,Letzte Anrufe” auf Seite 32.

Wird angezeigt, wenn Ruftonart auf Laut/os und
Kurzmitteilungssignal sowie E-Mail-Signal auf Aus eingestellt
sind. Weitere Informationen finden Sie unter ,Profile" auf
Seite 99.

Das Tastenfeld des Telefons ist gesperrt. Weitere Informationen
finden Sie unter ,Tastensperre” auf Seite 27.

Der Lautsprecher ist aktiviert.
Ein Alarm ist aktiv.

Die zweite Telefonleitung wird verwendet. Siehe Verwendete
Leitung unter ,Anrufen” auf Seite 104.

| A

Alle ankommenden Anrufe werden an Ihre Sprachmailbox
oder eine andere Nummer umgeleitet. Wenn Sie tiber zwei
Telefonleitungen verfiigen, ist die Umleitungsanzeige fiir
die erste Leitung _1_4 und fiir die zweite Leitung _2 4.

Ein Headset ist an das Telefon angeschlossen.

Eine induktive Schleifeneinheit ist an das Telefon
angeschlossen.

Die Verbindung zum einem Funk-Headset wurde unterbrochen.

/ D* Ein Datenanruf ist aktiv.

Eine GPRS- oder EDGE-Paketdatenverbindung ist verfiigbar.
Eine GPRS- oder EDGE-Paketdatenverbindung ist aktiv.

Eine GPRS- oder EDGE-Paketdatenverbindung wird gehalten.
Bluetooth Funktion ist aktiv.



lhr Telefon

($) Daten werden via Bluetooth Funktechnik libertragen. Weitere
Informationen finden Sie unter ,Bluetooth Verbindung” auf
Seite 121.

A, Eine USB-Verbindung ist aktiv.
Maoglicherweise werden weitere Anzeigen angezeigt.

B Navigieren und Auswahlen mit dem Joystick

Zum Navigieren bewegen Sie den Joystick nach oben, unten, links oder
rechts. Um das hervorgehobene Element auszuwéhlen, driicken Sie den
Joystick.

Markieren von Elementen in Programmen und Aufheben
von Markierungen

Um ein Element in einem Programm zu markieren bzw. eine Markierung
aufzuheben, halten Sie die Bearbeitungstaste gedriickt und driicken den
Joystick. Um mehrere aufeinander folgende Markierungen hinzuzufiigen
bzw. aufzuheben, halten Sie die Bearbeitungstaste gedriickt und
navigieren nach oben oder unten.

B Meni

Uber das Menii kénnen Sie auf die Funktionen Ihres Telefons zugreifen.
Um das Hauptmenii zu 6ffnen, wahlen Sie Mendi.

Um ein Programm oder einen Ordner zu 6ffnen, navigieren Sie dorthin
und driicken den Joystick.

Zum Andern der Meniiansicht wihlen Sie Menii > Optionen > Ansicht
dndern > Raster oder Liste.

Wenn Sie die Reihenfolge der Funktionen im Menii dndern, weicht
sie ggf. von der in diesem Benutzerhandbuch beschriebenen
Standardreihenfolge ab.

Wahlen Sie so oft wie n6tig Zuriick und SchlieBen, um zur
Ausgangsanzeige zuriickzukehren, oder wahlen Sie Optionen >
SchlieBen.
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Zum Anzeigen und Wechseln zwischen gedffneten Programmen halten
Sie die Meniitaste gedriickt. Das Fenster flir den Programmwechsel wird
gedffnet, in dem eine Liste der ge6ffneten Programme angezeigt wird.
Navigieren Sie zu einem Programm und wahlen Sie dieses aus.

Das Ausfiihren von Anwendungen im Hintergrund erhéht den Stromverbrauch
und verkiirzt die Betriebsdauer des Akkus.

B Hilfe

Ihr Gerdt verfiigt Giber eine kontextsensitive Hilfe. Der Zugriff auf
die Hilfe kann tiber ein Programm oder tiber das Hauptmenii erfolgen.

Um auf die Hilfe zuzugreifen, wahrend ein Programm gedffnet ist,
wihlen Sie Optionen > Hilfe. Um zwischen der Hilfe und dem im
Hintergrund gedffneten Programm zu wechseln, wahlen Sie Menii
und halten Sie die Taste gedriickt. Wahlen Sie Optionen sowie aus
den folgenden Optionen:

Themenliste - Zeigt eine Liste verfiigbarer Themen in der
entsprechenden Kategorie an

Hilfekategorienliste - Zeigt eine Liste mit den Hilfekategorien an

Stichwortsuche - Dient zur Suche nach Hilfethemen anhand von
Stichworten

Um {iber das Hauptmenii auf die Hilfe zuzugreifen, wahlen Sie System >
Hilfe. Wahlen Sie in der Liste mit den Hilfekategorien das gewlinschte
Programm, um eine Liste der Hilfethemen anzuzeigen. Um zwischen der
mit [ gekennzeichneten Liste mit den Hilfekategorien und einer mit
T&Labc gekennzeichneten Stichwortliste zu wechseln, navigieren Sie
nach links oder rechts. Driicken Sie den Joystick, um den zugehdrigen
Hilfetext anzuzeigen.

B Einfiihrung

Die Finfiihrung vermittelt einen ersten Uberblick iiber die
Telefonfunktionen und die Verwendung des Telefons. Wenn Sie das
Telefon zum ersten Mal einschalten, wird die Einflihrung automatisch
aufgerufen. Um die Einflihrung selbst aufzurufen, wahlen Sie Menii >
Einfiihrung und ein Einfiihrungsthema.
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B Lautstarkeregelung

Um die Lautstérke des Horers bzw. Lautsprechers wahrend eines Anrufs
oder bei der Wiedergabe einer Audio-Datei anzupassen, navigieren Sie
nach links oder rechts.

Zum Aktivieren des Lautsprechers wahrend eines Anrufs wahlen Sie
Lautspr..

Zum Deaktivieren des Lautsprechers wahrend eines Anrufs wahlen Sie
Telefon.

Warnung: Halten Sie das Gerat nicht an Ihr Ohr, wenn der Lautsprecher
& verwendet wird, da die Lautstarke sehr hoch werden kann.

B Tastensperre

Um das versehentliche Driicken der Tasten zu verhindern und die
Tastensperre einzuschalten, driicken Sie innerhalb von 1,5 Sekunden
die linke Auswahltaste und *.

Um die Tastensperre aufzuheben, wahlen Sie Freigabe und driicken
innerhalb von 1,5 Sekunden *.

Wenn die Tastensperre aktiviert ist, kdnnen méglicherweise Notrufe an die
in lhrem Gerat programmierte offizielle Notrufnummer getatigt werden.
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Anruffunktionen

3. Anruffunktionen

B Anrufen

1. Geben Sie in der Ausgangsanzeige die Telefonnummer mit Vorwahl
ein. Driicken Sie die Loschtaste, um eine Zahl zu |dschen.

Driicken Sie flir Auslandsgesprache zweimal die Taste * fiir die
internationale Vorwahl (das +-Zeichen steht fiir den internationalen
Zugangscode) und geben Sie dann die Landesvorwabhl, die Vorwabhl
(ggf. ohne die Null) sowie die Rufnummer ein.

2. Um die Nummer anzurufen, driicken Sie die Anruftaste.

3. Um den Anruf zu beenden oder den Anrufversuch abzubrechen,
driicken Sie die Endetaste.

Um von Kontakte aus einen Anruf zu tatigen, wahlen Sie Menii >
Kontakte. Navigieren Sie zum gewiinschten Namen oder geben Sie die
ersten Buchstaben des Namens ein und navigieren Sie zum
gewlinschten Namen. Um die Nummer anzurufen, driicken Sie die
Anruftaste.

Um die Sprachmailbox (Netzdienst) anzurufen, halten Sie in der
Ausgangsanzeige die Taste 1 gedriickt. Die Nummer der Sprachmailbox
muss definiert sein, um die Sprachmailbox anrufen zu kdnnen. Weitere
Informationen finden Sie unter ,Sprachmailbox” auf Seite 99.

Um eine kiirzlich gewahlte Nummer anzurufen, driicken Sie in der
Ausgangsanzeige die Anruftaste. Es wird eine Liste der 20 zuletzt
gewdhlten Rufnummern angezeigt. Navigieren Sie zur gewiinschten
Nummer und driicken Sie die Anruftaste.

Informationen zu PTT-Anrufen finden Sie unter ,Push-to-talk-Funktion
(PTT)" auf Seite 134.

Kurzwahl

Sie kdnnen einer Telefonnummer eine der Kurzwahltasten 2 bis 9
zuweisen. Weitere Informationen finden Sie unter ,Zuweisen von
Kurzwahltasten" auf Seite 57.
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AnschlieBend haben Sie folgende Mdglichkeiten, die Kurzwahlnummer
anzurufen:

® Driicken Sie die Kurzwahltaste und anschlieBend die Anruftaste.

® Wenn die Option Kurzwah! auf Ein eingestellt ist, halten Sie die
Kurzwahltaste so lange gedriickt, bis der Anruf erfolgt. Um Kurzwahl
auf Ein einzustellen, wahlen Sie Menii > System > Einstell. >
Anrufe > Kurzwahl > Ein.

Nutzerunabhangige Sprachanwabhl

Sie konnen einen Anruf tatigen, indem Sie einen Namen nennen, der
in der Kontaktliste des Telefons gespeichert ist. Allen Eintrdgen in
der Kontaktliste des Telefons wird automatisch ein Sprachbefehl
hinzugefiigt.

Sehr kurze Namen werden nicht akzeptiert. Verwenden Sie lange Namen
und vermeiden Sie die Verwendung von dhnlich klingenden Namen fiir
unterschiedliche Nummern.

Anrufen mit Sprachanwahl

Wenn ein Programm Daten iiber eine Paketdatenverbindung sendet

oder empfangt, beenden Sie das Programm, bevor Sie die Sprachanwahl

verwenden.

Q Hinweis: Die Verwendung von Anrufnamen kann beispielsweise in
einer lauten Umgebung oder in einem Notfall schwierig sein. Sie
sollten sich daher nicht in allen Umstdnden ausschlieBlich auf die
Sprachanwahl verlassen.

1. Driicken Sie in der Ausgangsanzeige die rechte Auswahltaste.

Ein kurzer Signalton ertdnt und Bitte sprechen wird angezeigt.

Wenn Sie ein kompatibles Headset mit Rufannahme-/
Beendigungstaste verwenden, driicken Sie die Rufannahme-/
Beendigungstaste.

2. Sprechen Sie den Sprachbefehl deutlich aus. Das Telefon gibt den
Sprachbefehl des besten Treffers wieder. Nach etwa 1,5 Sekunden
wihlt das Telefon die Nummer. Wenn das Ergebnis nicht richtig ist,
navigieren Sie vor dem Wahlen zu Nachste und wahlen einen
anderen Eintrag aus.
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Die Verwendung von Sprachbefehlen zum Aufrufen von
Telefonfunktionen ist mit der Sprachanwahl vergleichbar. Weitere
Informationen finden Sie unter ,Sprachbefehle" auf Seite 98.

Telefonkonferenz (Netzdienst)

1. Rufen Sie den ersten Teilnehmer an.

2. Rufen Sie einen weiteren Teilnehmer an, indem Sie Optionen >
Neuer Anrufwahlen. Der erste Anruf wird automatisch gehalten.

3. Wenn der neue Anruf angenommen wurde, schalten Sie ihn zu dem
ersten Teilnehmer in der Telefonkonferenz, indem Sie Optionen >
Konferenz wahlen.

® Um der Telefonkonferenz eine weitere Person hinzuzufligen,
wiederholen Sie Schritt 2 und wahlen Optionen > Konferenz >
Zu Konf. hinzufiigen. Das Telefon unterstiitzt Telefonkonferenzen
mit bis zu sechs Teilnehmern (einschlieBlich Sie selbst).

® Um mit einem der Teilnehmer privat zu sprechen, wahlen Sie
Optionen > Konferenz > Privat. Wahlen Sie einen Teilnehmer
und anschlieBend Privat. Die Telefonkonferenz wird gehalten.
Die anderen Teilnehmer kénnen die Telefonkonferenz fortsetzen.
Um zur Telefonkonferenz zuriickzukehren, wahlen Sie
Optionen > Zu Konf. hinzufiigen.

® Um einen Teilnehmer aus der Telefonkonferenz auszuschlieBen,
wéhlen Sie Optionen > Konferenz > Teiln. ausschlieBen,
navigieren zu dem Teilnehmer und wahlen Ausschl..

4. Um die Telefonkonferenz zu beenden, driicken Sie die Endetaste.

B Entgegennehmen oder Abweisen eines Anrufs
Um den Anruf entgegenzunehmen, driicken Sie die Anruftaste.

Um den Klingelton auszuschalten, bevor Sie den Anruf
entgegennehmen, wahlen Sie Lautlos.

Mo Tipp: Wenn ein kompatibles Headset an das Telefon
angeschlossen ist, driicken Sie zum Entgegennehmen und
Beenden eines Anrufs die Rufannahme-/Beendigungstaste.
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Um den Anruf abzuweisen, driicken Sie die Endetaste. Der Anrufer hort
daraufhin das Besetztzeichen. Wenn Sie die Option Rufumleitung Wenn
besetzt aktiviert haben, um Anrufe umzuleiten, werden abgewiesene
Anrufe ebenfalls umgeleitet.

Um dem Anrufer eine Kurzmitteilung zu senden, die angibt, warum Sie
den Anruf nicht annehmen kdnnen, wahlen Sie Optionen > Kurzmitteil.
senden. Sie kénnen den Text vor dem Versenden bearbeiten. Weitere
Informationen finden Sie unter Anrufablehnen mit SMS und
Mitteilungstextim Abschnitt ,Anrufen” auf Seite 103.

Anklopfen (Netzdienst)

Driicken Sie wihrend eines Anrufs die Anruftaste, um den wartenden
Anruf anzunehmen. Der erste Anruf wird in der Warteschleife gehalten.
Um den aktiven Anruf zu beenden, driicken Sie die Endetaste.

Zum Aktivieren der Funktion Anklopfen wéhlen Sie Menii > System >
Einstell. > Anrufe > Anklopfen > Aktivieren.

Um zwischen den beiden Anrufen zu wechseln, wahlen Sie Tauschen.

Optionen wihrend eines Anrufs

Viele der Optionen, die Sie wahrend eines Anrufs verwenden kdnnen,
sind Netzdienste. Informationen zu Verfiigbarkeit erhalten Sie von
Ihrem Netzbetreiber oder Diensteanbieter.

Wahlen Sie wahrend eines Anrufs Optionen, um einige der folgenden
Optionen anzuzeigen:

Stumm oder Ton ein; Telefon aktivieren, Lautspr. aktivieren oder Freispr.
aktivieren (falls ein kompatibles Funk-Headset angeschlossen ist);
Aktiven Anr. beend. oder Alle Anrufe beenden, Neuer Anruf; Konferenz;
Annehmen; Abweisen; Tauschen; Halten oder Annehmen; Aktiven
Standby 6ffnen.

Durchstellen - Verbindet einen gehaltenen Anruf mit einem aktiven
Anruf und trennt lhre Verbindung mit beiden Anrufen

Ersetzen - Beendet den aktiven Anruf und nimmt automatisch den
wartenden (anklopfenden) Anruf entgegen
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DTMF senden - Sendet DTMF-Tonfolgen (z. B. ein Passwort). Geben
Sie die DTMF-Tonfolge ein oder suchen Sie sie unter Kontakte. Um ein
Wartezeichen (w) oder ein Pausenzeichen (p) einzugeben, driicken
Sie wiederholt die Taste *. Um den Ton zu senden, wihlen Sie OK.

Mo Tipp:Sie kdnnen DTMF-Tone zu den Feldern Telefonnummer
“¥~  oder DTMF auf einer Kontaktkarte hinzufiigen.

B Protokoll

Im Protokoll kénnen Sie Telefonanrufe, Kurzmitteilungen,
Paketdatenverbindungen sowie Fax- und Datenanrufe durchsehen,
die vom Telefon registriert wurden. Sie kdnnen das Protokoll so filtern,
dass nur ein Ereignistyp angezeigt wird, und neue Kontakte auf der
Basis von Protokollinformationen erstellen.

Verbindungen mit lhrer Remote-Mailbox, der Multimedia-
Mitteilungszentrale oder mit Internetseiten werden im allgemeinen
Kommunikationsprotokoll als Datenanrufe bzw.
Paketdatenverbindungen angezeigt.

Letzte Anrufe

Das Telefon registriert die Telefonnummern von Anrufen in
Abwesenheit, angenommene und getatigte Anrufe sowie die ungefahre
Dauer Ihrer Anrufe. Anrufe in Abwesenheit und angenommene Anrufe
werden nur registriert, wenn das Netz diese Funktionen unterstiitzt, das
Telefon eingeschaltet ist und sich im Netzabdeckungsbereich befindet.

Anrufe in Abwesenheit und angenommene Anrufe

Um eine Liste der letzten 20 Anrufe in Abwesenheit anzuzeigen
(Netzdienst), wahlen Sie Menii > Protokoll > Letzte Anrufe > Anr. in
Abwes..

Um eine Liste der letzten 20 angenommenen Anrufe anzuzeigen
(Netzdienst), wihlen Sie Menii > Protokoll > Letzte Anrufe > Empf.
Anrufe.
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Gewdhlte Nummern
Um eine Liste der letzten 20 gewéhlten Nummern anzuzeigen, wahlen
Sie Menli > Protokoll > Letzte Anrufe > Gewdhlte Nrn..

Loschen der Anruflisten
Um alle Anruflisten in der Ansicht Letzte Anrufe zu l6schen, wahlen Sie
Optionen > Letzte Anrufe Idsch..

Um eine der Anruflisten zu l6schen, 6ffnen Sie die zu I6schende Liste
und wéhlen Optionen > Liste [Gschen.

Um ein einzelnes Ereignis zu [6schen, 6ffnen Sie eine Liste, navigieren zu
dem Ereignis und driicken die Loschtaste.

Anrufdauer

Um die Dauer von ankommenden und abgehenden Anrufen anzuzeigen,
wahlen Sie Menii > Protokoll > Anrufdauer > Letzter Anruf, Gewdhlte
Nrn., Empf. Anrufe oder Alle Anrufe.
Hinweis: Die von Ihrem Diensteanbieter tatsachlich gestellte Rechnung
fiir Anrufe und Dienstleistungen kann je nach Netzmerkmalen,
Rechnungsrundung, Steuern usw. variieren.

Einige Zeitangaben, auch die des Betriebszeitmessers, kdnnten durch
Reparaturarbeiten oder Software-Aktualisierungen zuriickgesetzt werden.

Léschen von Anrufdaueranzeigen

Um Anrufdaueranzeigen zu I6schen, wéhlen Sie Optionen > Zdhler
l6schen und geben den Sperrcode ein. Weitere Informationen finden
Sie unter ,Sicherheit” auf Seite 110.

Allgemeines Protokoll

Im allgemeinen Protokoll wird zu jedem Kommunikationsereignis der
Name des Absenders bzw. Empféngers, die Telefonnummer, der Name
des Diensteanbieters bzw. der Zugangspunkt angezeigt. Teil-Ereignisse,
z. B. Senden einer extralangen verkniipften Kurzmitteilung und
Paketdatenverbindungen, werden als ein Kommunikationsereignis
protokolliert.
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Zum Anzeigen des allgemeinen Protokolls wahlen Sie Menii > Protokoll
und navigieren nach rechts.

Zum Filtern des Protokolls wahlen Sie Optionen > Filterund den
Filtertyp.

Um den gesamten Protokollinhalt dauerhaft zu 16schen, wéahlen Sie
Optionen > Protokoll I6schen > Ja.

Paketdatenzidhler und Verbindungszeitmesser

Um den Umfang der tibertragenen Daten in Kilobyte und die ungeféhre
Dauer einer bestimmten Paketdatenverbindung anzuzeigen, navigieren
Sie im allgemeinen Protokoll zu einem ankommenden oder abgehenden
Ereignis (angezeigt durch Paket) und wihlen Sie Optionen > Details
anzeigen.

Protokolleinstellungen

Zum Festlegen der Einstellungen flir das allgemeine Protokoll wahlen
Sie Optionen > Einstellungen sowie aus den folgenden Einstellungen:
Protokollgiiltigkeit - Die Protokollereignisse verbleiben eine festgelegte
Anzahl von Tagen im Telefonspeicher. Danach werden sie automatisch
geldscht, um Speicher frei zu machen. Bei Auswahl von Keine Protokolle
werden der gesamte Protokollinhalt, die Anrufliste Letzte Anrufe und die
Sendeberichte fiir Mitteilungen permanent geldscht.

Anrufdauer anzeigen - Siehe ,Anrufdauer” auf Seite 33.

Paketdatenzdhler

Mit dem Paketdatenzdhler kdnnen Sie den Umfang der liber
Paketdatenverbindungen (GPRS = General Packet Radio Service)
gesendeten und empfangenen Daten priifen.

Zum Aufrufen des Zahlers wahlen Sie Menii > Protokoll > Paketdaten.
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4. Texteingaben

Wenn Sie beispielsweise Mitteilungen schreiben, konnen Sie Text auf
herkdmmlichem Weg oder liber die automatische Worterkennung
eingeben. Wenn Sie Text eingeben, wird bei der automatischen
Worterkennung _\z] und bei der herkémmlichen Texteingabe \)
oben rechts im Display angezeigt. Um die automatische Worterkennung
bei der Texteingabe ein- bzw. auszuschalten, driicken Sie innerhalb von
1,5 Sekunden zweimal die Taste # oder driicken Sie die
Bearbeitungstaste und wahlen Sie Texterkennung ein bzw.
Texterkennung > Deaktivieren.

Abc, abc oder ABC wird neben der Anzeige fiir die Texteingabe
angezeigt und symbolisiert die GroB- und Kleinschreibung. Um die
GroB- und Kleinschreibung zu dndern, driicken Sie #.

12 3 symbolisiert den Ziffernmodus. Um zwischen dem Buchstaben-
und dem Ziffernmodus zu wechseln, halten Sie # gedriickt oder driicken
Sie die Bearbeitungstaste und wéhlen Sie Zahlenmodus oder
Buchstabenmodus.

B Herkdmmliche Texteingabe

Driicken Sie wiederholt eine Zifferntaste (1 bis 9), bis das gewiinschte
Zeichen angezeigt wird. Auf einer Zifferntaste sind nicht alle Zeichen
dargestellt, die liber diese Taste verfligbar sind. Die verfligbaren Zeichen
richten sich nach der ausgewahlten Eingabesprache. Weitere
Informationen finden Sie unter Eingabesprache im Abschnitt ,Telefon”
auf Seite 101.

Wenn der nachste gewiinschte Buchstabe der gleichen Taste
zugeordnet ist wie der aktuelle, warten Sie, bis der Cursor angezeigt
wird (oder navigieren Sie vorwarts, um das Zeittiberschreitungsintervall
zu beenden) und geben dann den Buchstaben ein.

Um eine Ziffer einzufiigen, halten Sie die Zifferntaste gedriickt.

Die gebrauchlichsten Satzzeichen und Sonderzeichen sind liber die
Taste 1 verfiigbar. Weitere Zeichen erhalten Sie, wenn Sie die Taste *
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driicken oder indem Sie die Bearbeitungstaste drlicken und Symbol
einfiigen wahlen.

Um ein Zeichen zu léschen, driicken Sie die Loschtaste. Um mehrere
Zeichen zu I6schen, halten Sie die Loschtaste gedriickt.

Um ein Leerzeichen einzufiigen, driicken Sie 0. Um den Cursor in die
nachste Zeile zu bewegen, driicken Sie dreimal die Taste 0.

B Automatische Worterkennung

Sie konnen bei der automatischen Worterkennung jeden Buchstaben
durch einmaligen Tastendruck eingeben. Zum Aktivieren der
automatischen Worterkennung driicken Sie die Bearbeitungstaste
und wahlen Texterkennung ein. Dadurch wird die automatische
Worterkennung fiir alle Editoren auf dem Telefon aktiviert.

1. Geben Sie das gewiinschte Wort mit den Tasten 2 bis 9 ein. Driicken
Sie fiir einen Buchstaben eine Taste jeweils nur einmal. Das Wort
andert sich nach jedem Tastendruck.

Die gebrauchlichsten Satzzeichen sind liber die Taste 1 verfiigbar.
Weitere Satzzeichen und Sonderzeichen erhalten Sie, wenn Sie die
Taste * driicken und halten oder indem Sie die Bearbeitungstaste
driicken und Symbol einfiigen wahlen.

Um ein Zeichen zu l6schen, driicken Sie die Loschtaste. Um
mehrere Zeichen zu I6schen, halten Sie die Loschtaste gedriickt.

2. Wenn Sie das Wort eingegeben haben und das richtige Wort
angezeigt wird, bestatigen Sie es, indem Sie vorwarts navigieren
oder die Taste O driicken, um ein Leerzeichen einzufligen.

Falls das Wort nicht richtig ist, haben Sie folgende Mdglichkeiten:

® Driicken Sie wiederholt *, um die im Warterbuch gefundenen
passenden Warter nacheinander anzuzeigen.

® Um eine Liste passender Worter anzuzeigen, driicken Sie die
Bearbeitungstaste und wahlen Sie Texterkennung > Treffer.
Navigieren Sie zum gewiinschten Wort und driicken Sie den
Joystick, um es auszuwahlen.
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Wenn das Zeichen ? hinter dem Wort angezeigt wird, befindet sich
das gewiinschte Wort nicht im Worterbuch. Um ein Wort in das
Warterbuch aufzunehmen, wahlen Sie Buchst. oder driicken Sie die
Bearbeitungstaste und wahlen Sie Texterkennung > Wort einfiigen.
Geben Sie das Wort (max. 32 Buchstaben) iiber die herkdmmliche
Texteingabe ein und wahlen Sie OK. Das Wort wird in das
Worterbuch eingefligt. Wenn das Worterbuch voll ist, ersetzt ein
neu eingegebenes Wort das alteste hinzugefiigte Wort.

Um eine Ansicht zu 6ffnen, in der Sie das Wort bearbeiten kdnnen,
driicken Sie die Bearbeitungstaste, wihlen Sie Texterkennung >
Wort bearbeiten. Diese Option ist nur verfiigbar, wenn das Wort
aktiv (unterstrichen) ist.

Eingeben von zusammengesetzten Wdrtern

Geben Sie den ersten Teil eines zusammengesetzten Wortes ein
und bestitigen Sie es, indem Sie vorwérts navigieren. Geben Sie
den zweiten Teil des zusammengesetzten Wortes ein und schlieBen
Sie die Wortzusammensetzung ab, indem Sie 0 driicken, um ein
Leerzeichen einzufiigen.

B Kopieren und Loschen von Text

1.

Um Buchstaben und Wérter zu markieren, halten Sie die
Bearbeitungstaste gedriickt und navigieren Sie gleichzeitig nach
links oder rechts. Der Text wird entsprechend der Auswahlrichtung
markiert. Um ganze Textzeilen zu markieren, halten Sie die
Bearbeitungstaste gedriickt und navigieren Sie gleichzeitig nach
oben oder unten.

. Umden Text in die Zwischenablage zu kopieren, halten Sie die

Bearbeitungstaste gedriickt und wahlen Sie gleichzeitig Kopieren.

Wenn Sie den markierten Text aus dem Dokument I6schen mochten,
driicken Sie die Loschtaste.

. Um den Text einzufiigen, navigieren Sie zum Einfligepunkt, halten

Sie die Bearbeitungstaste gedriickt und wéhlen Sie gleichzeitig
Einfligen.
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5. Mitteilungen

Sie konnen Kurzmitteilungen, Multimedia-Mitteilungen, E-Mails,
Prasentationen und Dokumente erstellen, senden, empfangen, anzeigen,
bearbeiten und organisieren. Dariiber hinaus kénnen Sie Mitteilungen
und Daten liber Bluetooth Funktechnik empfangen, Bildmitteilungen
empfangen und weiterleiten, Dienstmitteilungen und Cell Broadcast-
Mitteilungen empfangen und Dienstbefehle senden.
Hinweis: Nur Gerate mit kompatiblen Funktionen kénnen Multimedia-
Mitteilungen empfangen und anzeigen. Das Erscheinungsbild einer
Mitteilung kann unterschiedlich sein, je nachdem, von welchem
Gerat sie empfangen wird.
Zum Offnen des Meniis Mitteilungen wihlen Sie Menii > Mitteil.. Die
Funktion Neue Mitteilung und eine Liste mit Standardordnern werden
angezeigt.

=« Fingang - Enthilt empfangene Mitteilungen auBer E-Mails und
Cell Broadcast-Mitteilungen. E-Mails werden im Ordner Mailbox
gespeichert. Sie kénnen Cell Broadcast-Mitteilungen lesen, indem
Sie Optionen > Cell broadcast wéhlen.

2 Meine Ordner - Zum Verwalten Ihrer Mitteilungen in Ordnern

2@ Mailbox - Sie kénnen eine Verbindung mit Ihrer Remote-Mailbox
aufbauen, um neue E-Mails abzurufen, oder zuvor abgerufene E-Mails
offline anzeigen. Nachdem Sie die Einstellungen fiir eine neue Mailbox
festgelegt haben, wird der fiir diese Mailbox vergebene Name anstelle
von Mailbox angezeigt. Weitere Informationen finden Sie unter
+E-Mail-Einstellungen" auf Seite 50.

<> Entwiirfe - Enthilt Mitteilungsentwiirfe, die noch nicht gesendet
wurden.

<% Gesendet - Speichert die Mitteilungen, die gesendet wurden
(ausgenommen tiber Bluetooth Funktechnik gesendete Mitteilungen).
Sie kdnnen die Anzahl der zu speichernden Mitteilungen dndern.
Weitere Informationen finden Sie unter ,Sonstige Einstellungen”

auf Seite 53.
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< Ausgang - Speichert noch zu sendende Mitteilungen
voriibergehend

& Berichte (Netzdienst) - Speichert die Sendeberichte fiir die
gesendeten Kurzmitteilungen, Sondermitteilungen wie Visitenkarten
und Multimedia-Mitteilungen. Manchmal ist der Empfang eines
Sendeberichts fiir eine Multimedia-Mitteilung an eine E-Mail-Adresse
nicht mdglich.

Um vom Netz Sendeberichte anzufordern, wéhlen Sie Optionen >
Einstellungen > Kurzmitteilung oder Multimedia-Mitteilung > Bericht
erstellen > Ja.

B Erstellen und Senden von Mitteilungen

Die GroBe von MMS-Mitteilungen kann durch das Mobilfunknetz beschrankt
sein. Uberschreitet das eingefiigte Bild die festgelegte GroBe, ist es moglich,
dass das Gerat das Bild verkleinert, um das Senden als MMS-Mitteilung zu
ermdglichen.

Das Gerdt unterstiitzt das Versenden von Kurzmitteilungen, die die normale
Zeichenbegrenzung einer einzelnen Mitteilung tiberschreiten. Langere
Mitteilungen werden als Folge von zwei oder mehr Mitteilungen versendet. Ihr
Diensteanbieter erhebt hierfiir eventuell entsprechende Gebiihren. Zeichen mit
Akzenten oder andere Sonderzeichen sowie Zeichen bestimmter Sprachen, wie z.
B. Chinesisch, bendtigen mehr Speicherplatz, wodurch die Anzahl der Zeichen,
die in einer Mitteilung gesendet werden konnen, zusatzlich eingeschrankt wird.
Bevor Sie eine Kurzmitteilung, eine Multimedia-Mitteilung oder eine
E-Mail senden und empfangen oder eine Verbindung zu Ihrer Remote-
Mailbox herstellen kdnnen, missen Sie die richtigen
Verbindungseinstellungen festlegen. Weitere Informationen finden Sie
unter ,Mitteilungs-Einstellungen” auf Seite 47.

1. Um eine Mitteilung zu erstellen, wahlen Sie Menii > Mitteil. > Neue
Mitteilung sowie aus den folgenden Optionen:

Kurzmitteilung - Zum Erstellen einer Kurzmitteilung

Multimedia-Mitteil. - Zum Erstellen einer Multimedia-Mitteilung
(MMS)
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E-mail - Zum Erstellen einer E-Mail. Wenn Sie Ihr E-Mail-Konto
noch nicht eingerichtet haben, werden Sie gefragt, ob Sie dies tun
mochten.

2. Driicken Sie den Joystick, um die Empfanger bzw. Gruppen aus dem
Ordner Kontakte auszuwahlen, oder geben Sie die Telefonnummer
bzw. die E-Mail-Adresse des Empfangers im Feld An ein. Um ein
Semikolon (;) als Trennzeichen zwischen den Empfingern
einzufligen, driicken Sie *.

3. Wenn Sie eine E-Mail oder eine Multimedia-Mitteilung erstellen,
navigieren Sie nach unten zum Feld fiir den Betreff und schreiben
den Betreff der Mitteilung.

4. Navigieren Sie nach unten, um zum Mitteilungsfeld zu gelangen.
5. Verfassen Sie die Mitteilung.

Beim Erstellen von Kurzmitteilungen sehen Sie in der Anzeige fiir
die Mitteilungslange, wie viele Zeichen eingegeben werden kdnnen.
10 (2) bedeutet beispielsweise, dass Sie noch 10 Zeichen hinzufiigen
kénnen, wobei der Text in zwei Mitteilungen gesendet wird.

Um eine Vorlage fiir die Kurzmitteilung zu verwenden, wahlen

Sie Optionen > Einfiigen > Vorlage. Um eine auf einer Vorlage
basierende Prasentation zu erstellen, die als Multimedia-Mitteilung
gesendet werden soll, wahlen Sie Optionen > Présent. erstellen.
Um fiir die Multimedia-Mitteilung eine Textvorlage zu verwenden,
wahlen Sie Optionen > Objekt einfiigen > Vorlage.

Um einer Multimedia-Mitteilung ein Medienobjekt hinzuzufiigen,
wahlen Sie Optionen > Objekt einfiigen > Bild, Soundclip oder
Videoclip. Um ein neues Medienobjekt zu erstellen und
hinzuzufligen, wahlen Sie Optionen > Neues Obj. einfiigen > Bild,
Soundclip, Videoclip oder Seite. Wenn Sound hinzugefiigt wurde,
wird das Symbol EZ3 angezeigt.

Um einer E-Mail ein Medienobjekt hinzuzufiigen, wahlen Sie
Optionen > Einfiigen > Foto, Soundclip, Videoclip, Notiz oder
Vorlage.

6. Um die Mitteilung zu senden, wahlen Sie Optionen > Senden oder
driicken Sie die Anruftaste.
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Das Kopieren, Andern, Ubertragen oder Weiterleiten bestimmter Bilder sowie von
Musik (auch Klingeltone) und anderen Inhalten kann aufgrund von
Urheberrechten verboten sein.

Empfangen von Einstellungen fiir Multimedia-
Mitteilungen

Méglicherweise kénnen Sie die Einstellungen fiir Multimedia-
Mitteilungen von lhrem Netzbetreiber oder Diensteanbieter als
Konfigurationsmitteilung erhalten. Weitere Informationen finden Sie
unter ,Einstellungen fiir Multimedia-Mitteilungen” auf Seite 48.

Wahlen Sie Menli > Mitteil. > Optionen > Einstellungen > Multimedia-
Mitteilung. Offnen Sie Verwend. Zug.-punkt und wahlen Sie den
erstellten Zugangspunkt. Weitere Informationen finden Sie unter
LEinstellungen fiir Multimedia-Mitteilungen” auf Seite 48.

Informationen zur Verfligbarkeit und zu den Nutzungsvoraussetzungen
des Multimedia-Mitteilungsdienstes erhalten Sie von [hrem
Netzbetreiber oder Diensteanbieter.
Hinweis: Nur Gerdte mit kompatiblen Funktionen kénnen Multimedia-
Mitteilungen empfangen und anzeigen. Das Erscheinungsbild einer
Mitteilung kann unterschiedlich sein, je nachdem, von welchem
Gerat sie empfangen wird.

E-Mail-Einstellungen

Bevor Sie E-Mails senden, empfangen, beantworten und an ein anderes

E-Mail-Konto weiterleiten kdnnen, miissen Sie folgende Schritte

durchfiihren:

e einen Internetzugangspunkt (IAP) ordnungsgemaB konfigurieren.
Weitere Informationen finden Sie unter ,Verbindung" auf Seite 104.

¢ |hre E-Mail-Einstellungen ordnungsgemaB festlegen. Weitere
Informationen finden Sie unter ,E-Mail-Einstellungen” auf Seite 50.

Befolgen Sie die Anweisungen lhres Remote-Mailbox- und

Internetdiensteanbieters.
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B Eingang - Empfangen von Mitteilungen
Wahlen Sie Menii > Mitteil. > Eingang.

Wenn sich ungelesene Mitteilungen im Posteingang befinden, dndert
sich das Symbol in "«

Im Posteingang konnen folgende Symbole angezeigt werden:

= zeigt eine ungelesene Kurzmitteilung an.

2 zeigt eine ungelesene Sondermitteilung an, z. B. eine Visitenkarte.
i zeigt eine ungelesene Multimedia-Mitteilung an.

¥ zeigt eine ungelesene WAP-Dienstmitteilung an.

'S zeigt einen unbekannten Mitteilungstyp an.

Um eine empfangene Mitteilung zu 6ffnen, wahlen Sie Menii >
Mitteil. > Eingang und anschlieBend die gewiinschte Mitteilung.
Wichtig: Offnen Sie Mitteilungen mit duBerster Vorsicht. Multimedia-

Mitteilungsobjekte kdnnen schadliche Software enthalten oder auf
andere Weise Schaden an Ihrem Gerat oder PC verursachen.

Anzeigen von Multimedia-Objekten

Um die Liste der Medienobjekte anzuzeigen, die in einer Multimedia-
Mitteilung enthalten sind, 6ffnen Sie die Mitteilung und wéhlen Sie
Optionen > Objekte. Sie konnen die Datei in Ihrem Telefon speichern
oder per Bluetooth Funktechnik oder als Multimedia-Mitteilung an ein
anderes kompatibles Gerdt senden.

Sondermitteilungen

Ihr Telefon kann viele Arten von Mitteilungen empfangen, wie
Betreiberlogos, Visitenkarten und Klingeltdne.

Um eine empfangene Mitteilung zu 6ffnen, wihlen Sie Menii >
Mitteil. > Eingang und anschlieBend die gewiinschte Mitteilung.

Betreiberlogo - Um das Logo zu speichern, wéhlen Sie Optionen >
Speichern. Das Betreiberlogo kann nun in der Ausgangsanzeige anstelle
der urspriinglichen Identifikation des Netzbetreibers angezeigt werden.
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Visitenkarte - Um die Kontaktinformationen zu speichern, wahlen Sie
Optionen > Visitenkarte speich..

Klingelton - Um den Klingelton in der Galerie zu speichern, wéhlen Sie
Optionen > Speichern.

Kalendereintrag - Um den Eintrag im Kalender zu speichern, wéahlen Sie
Optionen > In Kalend. speichern.

Bildmitteilung - Um die Bildmitteilung weiterzuleiten, wéahlen Sie
Optionen > Weiterleiten.
Hinweis: Die Funktion zum Senden und Empfangen von
Bildmitteilungen kann nur verwendet werden, wenn sie von [hrem
Netzbetreiber oder Diensteanbieter unterstiitzt wird. Nur kompatible
Gerate, die Bild-Mitteilungen unterstiitzen, kénnen Bild-Mitteilungen
empfangen und anzeigen. Das Erscheinungsbild einer Mitteilung
kann unterschiedlich sein, je nachdem, von welchem Gerét sie
empfangen wird.
Konfigurationsmitteilung - Sie erhalten mdglicherweise eine
Servicenummer fiir Kurzmitteilungen, eine Nummer fiir die
Sprachmailbox, Einstellungen fiir einen Internet-Zugangspunkt,
Anmeldeskripteinstellungen fiir einen Zugangspunkt, Einstellungen
fiir Multimedia-Mitteilungen, Synchronisationseinstellungen oder
E-Mail-Einstellungen vom Netzbetreiber oder Diensteanbieter als
Konfigurationsmitteilung. Um die Einstellungen zu speichern,
wahlen Sie Optionen > Speichern.

Dienstmitteilungen

Dienstmitteilungen (Netzdienst) stellen Benachrichtigungen dar

(z. B. eine Nachrichteniibersicht) und kénnen eine Kurzmitteilung
oder die Adresse einer Internetseite enthalten. Informationen liber
Verfligbarkeit und Anmeldung erhalten Sie von Ihrem Diensteanbieter.

B Meine Ordner

Sie kdnnen lhre Mitteilungen in Ordnern organisieren sowie neue
Ordner erstellen, Ordner umbenennen oder l6schen.
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Wihlen Sie Menii > Mitteil. > Meine Ordner. Um einen Ordner zu
erstellen, wihlen Sie Optionen > Neuer Ordnerund geben einen
Namen fiir den Ordner ein.

B Mailbox
Wahlen Sie Menii > Mitteil. > Mailbox.

Wenn Sie diesen Ordner 6ffnen, kdnnen Sie eine Verbindung zur
Remote-Mailbox (Netzdienst) aufbauen, um

® neue Betreff-Zeilen oder Mitteilungen abzurufen oder

® zuvor abgerufene Betreff-Zeilen oder Mitteilungen offline
anzuzeigen.

Wenn Sie zu lhrer Mailbox navigieren und den Joystick driicken, wird
die Meldung Mit Mailbox verbinden?angezeigt. Wahlen Sie Ja, um eine
Verbindung zur Mailbox herzustellen, oder Nein, um zuvor abgerufene
E-Mails offline anzuzeigen.

Die Verbindung kann auch durch Auswéhlen von Optionen >
Verbinden hergestellt werden.

Wenn Sie in der Mitteilungs-Hauptansicht Neue Mitteilung >
Verfassen: > E-Mail oder Mailbox auswéhlen und Ihr E-Mail-Konto
noch nicht eingerichtet haben, werden Sie dazu aufgefordert. Weitere
Informationen finden Sie unter ,E-Mail-Einstellungen” auf Seite 41.

Der Name, den Sie beim Einrichten einer neuen Mailbox angeben,
ersetzt automatisch Mailbox in der Mitteilungs-Hauptansicht. Sie
kdnnen bis zu sechs Mailboxen einrichten.

Wenn Sie online sind, wahlen Sie Optionen > Verbindung trennen,
um die Daten- bzw. Paketdatenverbindung mit der Remote-Mailbox
zu trennen.

Abrufen von E-Mails von der Mailbox

1. Wéhlen Sie Menii > Mitteil. > Mailbox > Optionen > Verbinden.
Es wird eine Verbindung mit der Remote-Mailbox hergestellt.

2. Wahlen Sie Optionen > E-Mail abrufen sowie aus den folgenden
Optionen:
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Neue - Ruft alle neuen E-Mails auf Ihr Telefon ab
Ausgewdhlte - Ruft nur die markierten E-Mails ab
Alle - Ruft alle Mitteilungen von der Mailbox ab
Zum Abbrechen des Abrufs wihlen Sie Abbruch.

3. Nach dem Abruf der E-Mails kénnen Sie diese weiterhin online lesen.
Wihlen Sie Optionen > Verbindung trennen, um die Verbindung zu
trennen und die E-Mails offline anzuzeigen.

4. Um eine E-Mail zu 6ffnen, navigieren Sie zu dieser E-Mail und
driicken den Joystick. Wenn die E-Mail nicht abgerufen wurde, Sie
offline sind und Offnen auswihlen, werden Sie gefragt, ob Sie diese
Nachricht aus der Mailbox abrufen moéchten.

Zum Abrufen von E-Mail-Anhdngen, die mit dem Symbol )
dargestellt sind, wahlen Sie Optionen > Anhdnge. Sie kdnnen
Anhénge in den unterstiitzten Formaten abrufen, 6ffnen oder
speichern. Sie kénnen Anhdnge auch iiber Bluetooth Funktechnik
senden.
Wichtig: Offnen Sie Mitteilungen mit duBerster Vorsicht. E-Mails
kénnen schédliche Software enthalten oder auf andere Weise
Schdden an Ihrem Gerat oder PC verursachen.

Loschen von E-Mails

Aus dem Telefon

Um eine E-Mail aus dem Telefon, jedoch nicht aus der Remote-Mailbox
zu l6schen, wéhlen Sie Menii > Mitteil. > Mailbox > Optionen >
Léschen > Nur Telefon.

Die Betreff-Zeile ist weiterhin im Telefon vorhanden. Wenn Sie die
Betreff-Zeilen ebenfalls entfernen méchten, I6schen Sie die E-Mail
zuerst aus der Remote-Mailbox und stellen anschlieBend eine
Verbindung vom Telefon zur Remote-Mailbox her, um den Status
zu aktualisieren.

Aus dem Telefon und Server
Um eine E-Mail aus dem Telefon und der Remote-Mailbox zu l6schen,
wahlen Sie Optionen > Ldschen > Telefon und Server.
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Wenn Sie offline sind, wird die E-Mail zuerst aus lhrem Telefon geldscht.
Wahrend der nachsten Verbindung zur Remote-Mailbox wird sie
automatisch aus dieser entfernt. Beim Einsatz des Protokolls POP3
werden Mitteilungen, die zum L6schen markiert sind, erst entfernt,
wenn die Verbindung zur Remote-Mailbox getrennt wird.

Loschen riickgangig

Um das Léschen einer E-Mail aus dem Telefon und Server riickgangig zu
machen, navigieren Sie zu einer E-Mail, die fiir das Léschen beim
nachsten Verbindungsaufbau vorgesehen ist, und wahlen Optionen >
Loschen riickgdngig.

B Ausgang

Der Ordner Ausgang ist ein temporarer Speicherplatz flir noch zu
sendende Mitteilungen.

Zum Aufrufen des Ordners Ausgang wahlen Sie Menii > Mitteil. >
Ausgang. Mitteilungsstatus:

Wird gesendet - Das Telefon sendet die Nachricht.

Wartet/Eingereiht — Das Telefon wartet darauf, eine Mitteilung oder
E-Mail zu senden.

Nochmals sendenum... ... (Uhrzeit) - Das Senden ist fehlgeschlagen.
Nach Ablauf eines Zeitliberschreitungsintervalls wird versucht, die
Mitteilung erneut zu senden. Wenn Sie den Sendevorgang sofort
wiederholen mdchten, wahlen Sie Optionen > Senden.

Wird spdter gesendet - Um Dokumente im Ordner Ausgang
zuriickzuhalten, navigieren Sie zu einer Mitteilung, die gesendet wird,
und wahlen Optionen > Spdter senden.

Fehler - Die maximale Anzahl von Sendeversuchen ist erreicht. Wenn
Sie versuchen, eine Kurzmitteilung zu senden, 6ffnen Sie die Mitteilung
und priifen Sie, ob die Sendeeinstellungen korrekt sind.

B Anzeigen von Mitteilungen auf der SIM-Karte

Bevor Sie SIM-Mitteilungen anzeigen kdnnen, miissen Sie diese in
einen Ordner Ihres Telefons kopieren.
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1. Wahlen Sie Menii > Mitteil. > Optionen > SIM-Mitteilungen und
navigieren Sie zu einer Mitteilung.

2. Markieren Sie die Mitteilungen, die Sie kopieren méchten.

3. Um die markierten Mitteilungen zu kopieren, wahlen Sie
Optionen > Kopieren und den Ordner, in den die Mitteilungen
kopiert werden sollen.

4. Zum Starten des Kopiervorgangs wahlen Sie OK.

B Cell Broadcast

Sie kdnnen von Ihrem Diensteanbieter (Netzdienst) Mitteilungen zu
verschiedenen Themen, z. B. Wetter oder Verkehrssituation, empfangen.
Wenden Sie sich an Ihren Diensteanbieter, um Informationen zu den
verfligbaren Themen und den entsprechenden Themennummern zu
erhalten. Informationen zum Aktivieren des Dienstes finden Sie unter
den Cell broadcast-Einstellungen im Abschnitt ,Einstellungen fiir Cell
Broadcast" auf Seite 53.

Wahlen Sie Menii > Mitteil. > Optionen > Cell broadcast. In der
Mitteilungsliste werden der Status, die Nummer und der Name des
Themas sowie ggf. ein Symbol () fiir die Verfolgung angezeigt.

Eine Paketdatenverbindung kann den Empfang von Cell Broadcast
verhindern.

B Eingeben und Senden von Dienstbefehlen

Zum Eingeben und Senden von Dienstbefehlen (auch als USSD-Befehle
bezeichnet) - zum Beispiel Aktivierungsbefehle fiir Netzdienste - an den
Diensteanbieter wahlen Sie Menii > Mitteil. > Optionen > Dienstbefehl.
Um den Befehl zu senden, wahlen Sie Optionen > Senden.

B Mitteilungs-Einstellungen

Einstellungen fiir Kurzmitteilungen

Wahlen Sie Menii > Mitteil. > Optionen > Einstellungen >
Kurzmitteilung sowie aus den folgenden Optionen:
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Mitteilungszentralen - Listet alle Mitteilungszentralen auf,
die definiert wurden.

Verw. Mitt.-zentrale - Legt fest, welche Mitteilungszentrale fiir
die Zustellung von Kurzmitteilungen und Sondermitteilungen,
wie beispielsweise Visitenkarten, verwendet wird.

Zeichenkodierung > Volle Unterstiitzung - Legt fest, dass alle Zeichen
in der Mitteilung wie angezeigt gesendet werden. Bei Auswahl von
Eingeschr. Unterstiitz. werden Zeichen mit Akzenten oder sonstigen
Markierungen maglicherweise in andere Zeichen umgewandelt.

Bericht erstellen — Wenn diese Option auf Ja eingestellt ist, wird der
Status der gesendeten Mitteilung (IWartet, Fehler, Gesendet) unter
Berichte (Netzdienst) angezeigt. Manchmal ist der Empfang eines
Sendeberichts fiir eine Multimedia-Mitteilung an eine E-Mail-Adresse
nicht moglich.

Speicherdauer - Kann der Empfanger einer Mitteilung innerhalb der
Giiltigkeitsdauer nicht erreicht werden, wird die Mitteilung von der
Kurzmitteilungszentrale geldscht. Diese Funktion muss vom Netz
unterstiitzt werden. Maximale Dauer - Definiert die maximal
zuldssige Dauer fiir die Giiltigkeit einer Mitteilung in einem Netz

Mitteil. gesendet als - Hiermit wird definiert, wie die Meldung
gesendet werden soll. Die Standardeinstellung ist Text.

Bevorzugte Verbind. - Sie kdnnen Kurzmitteilungen {iber das normale
GSM-Netz oder iiber GPRS senden, wenn das Netz dies unterstiitzt.

Uberselbe antworten (Netzdienst) - Wenn Sie Ja auswihlen und der
Empfanger auf Ihre Mitteilung antwortet, wird die Antwort liber
dieselbe Nummer der Mitteilungszentrale gesendet. Diese Option wird
nicht von allen Netzen unterstiitzt. Informationen zu Verfligbarkeit
erhalten Sie von lhrem Netzbetreiber oder Diensteanbieter.

Einstellungen fiir Multimedia-Mitteilungen

Wahlen Sie Menii > Mitteil. > Optionen > Einstellungen > Multimedia-
Mitteilung sowie aus den folgenden Optionen:
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BildgréBe - Legen Sie die GroBe des Bildes in einer Multimedia-
Mitteilung fest: Klein (max. 160 x 120 Pixel) oder GroB3 (max. 640 x
480 Pixel). Bei Auswahl von Original wird das Bild nicht skaliert.

MMS-Erstell.-modus - Wenn Sie Mit Warnung wéhlen, werden Sie
informiert, falls die Mitteilung, die Sie senden mochten, moglicherweise
vom Empfanger nicht unterstiitzt wird. Bei Auswahl von Eingeschrdnkt
verhindert das Telefon das Senden nicht unterstiitzter Mitteilungen. Bei
Auswahl von Unbeschrinktist die Erstellung von Mitteilungen nicht
eingeschrankt, Ihre Mitteilung kann jedoch vom Empfanger ggf. nicht
angezeigt werden.

Verwend. Zug.-punkt - Wahlen Sie den Zugangspunkt, der als
bevorzugte Verbindung fiir Multimedia-Mitteilungen verwendet wird.
Weitere Informationen finden Sie unter ,Empfangen von Einstellungen
fiir Multimedia-Mitteilungen” auf Seite 41.

Wenn Sie Einstellungen fiir Multimedia-Mitteilungen in einer
Mitteilung empfangen und speichern, werden die empfangenen
Einstellungen automatisch fiir den Zugangspunkt verwendet. Weitere
Informationen finden Sie unter ,Sondermitteilungen” auf Seite 42.

Multimedia-Abruf - Wenn Sie Multimedia-Mitteilungen nur im
Heimnetz empfangen moéchten, wahlen Sie Autom. in Heimnetz.
AuBerhalb Ihres Heimnetzes ist der Empfang von Multimedia-
Mitteilungen deaktiviert. Wenn Sie Multimedia-Mitteilungen immer
empfangen mochten, wahlen Sie Immer automatisch. Wenn Sie
Meldungen manuell abrufen méchten, wahlen Sie Manuell. Wenn

Sie iberhaupt keine Multimedia- oder Werbemitteilungen empfangen
mochten, wahlen Sie Aus.

Anonyme Mitt. zulass. - Wenn Mitteilungen von anonymen
Absendern zuriickgewiesen werden sollen, wahlen Sie Nein.
Werbung empfangen - Legen Sie fest, ob Sie Multimedia-
Werbemitteilungen empfangen mdchten.

Bericht empfangen - Wenn der Status der gesendeten Mitteilung
(Wartet, Fehler oder Gesendet) unter Berichte angezeigt werden soll,
wiahlen Sie Ja.
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Bericht nicht senden > Ja - Hiermit wird das Senden von Lieferberichten
unterbunden.

Speicherdauer (Netzdienst) - Kann der Empfénger einer Mitteilung
innerhalb der Speicherdauer nicht erreicht werden, wird die Mitteilung
von der Multimedia-Mitteilungszentrale geloscht. Maximale Dauer ist
die maximal zuldssige Dauer fiir die Giiltigkeit einer Mitteilung in
einem Netz.

E-Mail-Einstellungen

Einstellungen fiir Mailboxen
Wihlen Sie Menlii > Mitteil. > Optionen > Einstellungen > E-Mail >
Mailboxen und eine Mailbox.

Falls noch keine Mailbox-Einstellungen definiert wurden, werden Sie
gefragt, ob Sie die Einstellungen definieren mdchten. Sie miissen den
Mailbox-Typ, die E-Mail-Adresse, den Server fiir ankommende sowie
ausgehende E-Mails, den verwendeten Zugangspunkt und den Namen
der Mailbox definieren. Die Einstellungen erhalten Sie von lhrem
E-Mail-Diensteanbieter.

Eingehende E-Mails

Wihlen Sie Verbindungseinstell. > Eingehende E-Mails sowie aus
den folgenden Einstellungen:

Benutzername - Der Benutzername wird vom Diensteanbieter
bereitgestellt.

Passwort - Wenn Sie das Passwort-Feld leer lassen, miissen Sie jedes
Mal, wenn Sie eine Verbindung mit der Remote-Mailbox herstellen
mochten, das Passwort eingeben. Andernfalls wird das Passwort
automatisch gesendet.

Ankomm. Mail-Server: - Die IP-Adresse oder der Hostname des
Mail-Servers lhres Diensteanbieters, der Ihre E-Mail empfangt

Verw. Zugangspunkt - Der fiir die Mailbox verwendete
Internetzugangspunkt (IAP). Weitere Informationen finden Sie unter
WVerbindung” auf Seite 104.

Mailbox-Name - Ein aussagekréftiger Name fiir die Mailbox
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Mailbox-Typ - Legt das verwendete E-Mail-Protokoll fest. Diese
Einstellung kann nur einmal gewahlt werden und ist nicht mehr
veranderbar, wenn Sie die Mailbox-Einstellungen gespeichert oder
beendet haben.

Sicherheit (Ports) - Das Sicherheitsprotokoll, das fiir die Verbindung zur
Remote-Mailbox verwendet wird

Port - Wenn Sie fiir die Verbindung zur Remote-Mailbox einen anderen
als den standardméaBigen Port definieren méchten, wahlen Sie Ben.-def.
und geben die Portnummer ein.

Sicherer APOP-Login (nur POP3-Mailbox) - Wihlen Sie £in, um
Passwarter, die Sie an lhren E-Mail-Server senden, zu verschliisseln.

Ausgehende E-Mails
Wihlen Sie Verbindungseinstell. > Ausgehende E-Mails sowie aus den
folgenden Einstellungen:

Meine E-Mail-Adr. - Die E-Mail-Adresse, die Sie von Ihrem
Diensteanbieter erhalten haben. Die Adresse muss das Zeichen @
enthalten. Antworten auf Ihre Mitteilungen werden an diese Adresse
gesendet.

Ausgeh. Mail-Server - Die IP-Adresse oder der Hostname des
Mail-Servers lhres Diensteanbieters, der Ihre E-Mail sendet

Informationen zu den Einstellungen Benutzername, Passwort,
Sicherheit (Ports) und Port finden Sie unter den Einstellungen fiir
Eingehende E-Mails im Abschnitt ,Einstellungen fiir Mailboxen"
auf Seite 50.

Benutzereinstellungen
Wihlen Sie Benutzereinstell. sowie aus den folgenden Einstellungen:

Mein Mail-Name - Geben Sie den Namen ein, der in ausgehenden
E-Mails angezeigt werden soll.

Mitteilung senden (Netzdienste) — Um festzulegen, wann lhre E-Mails
gesendet werden sollen, wahlen Sie Sofort oder Ndchste Verbind..

Kopie an eig. E-Mail - Wahlen Sie Ja, um eine Kopie der E-Mail an die
unter Meine E-Mail-Adr. festgelegte Adresse zu senden.
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Mit Signatur - Wahlen Sie Ja, wenn eine Signatur an lhre E-Mails
angehdngt und der Signaturtext erstellt bzw. bearbeitet werden soll.

Signale f. neue E-Mail - Wenn Sie keine Signale flir neue E-Mails
erhalten mdchten, wéhlen Sie Aus.

Abrufeinstellungen
Wihlen Sie Abrufeinstellungen sowie aus den folgenden Einstellungen:

E-Mail-Abruf - Um nur Uberschriften abzurufen, wihlen Sie Nur
Uberschrift. Um die abgerufene Datenmenge zu beschrinken, wahlen
Sie Max. Grof3. und geben die maximale Datenmenge pro Mitteilung in
Kilobyte ein. Um Mitteilungen und Anhdnge abzurufen, wahlen Sie Mitt.
u.Anhdnge. Die Optionen Max. GréB3. und Mitt. u. Anhdnge stehen nur
bei POP3-Mailboxen zur Verfligung.

Abrufumfang - Wenn Sie die Anzahl der Mitteilungen beschranken
mdchten, die vom Posteingang der Remote-Mailbox abgerufen werden
sollen, wahlen Sie Aus Eingang > Anz. E-Mails und geben die maximale
Anzahl der abzurufenden Mitteilungen ein. Unter Aus Ordn. kénnen Sie
auBerdem die Anzahl der Mitteilungen beschrénken, die von anderen
abonnierten Ordnern abgerufen werden sollen (nur IMAP4-Mailbox).

IMAP4-Ordnerpfad (nur IMAP4-Mailbox) - Legen Sie den Ordnerpfad
fiir die IMAP4-Mailbox fest.

Ordnerabonnements (nur IMAP4-Mailbox) - Wihlen Sie die Mailbox-
Ordner, die Sie abonnieren méchten. Um einen Ordner zu abonnieren
bzw. zu stornieren, navigieren Sie zu dem Ordner und wahlen
Optionen > Abonnieren oder Stornieren.

Automatischer Abruf

Wahlen Sie Automatischer Abruf > Kopfzeilenabruf - Wenn Kopfzeilen
von E-Mails automatisch in festgelegten Intervallen abgerufen werden
sollen, wahlen Sie Immer aktiviert. Wahlen Sie Nurin Heimnetz, wenn
Kopfzeilen nur im Heimnetz abgerufen werden sollen. Kopfzeilen
konnen flir maximal zwei Mailboxen gleichzeitig automatisch
abgerufen werden. Unter Abruftage, Abrufzeit und Abrufintervall
konnen Sie festlegen, an welchen Tagen, zu welcher Uhrzeit und

wie oft die Kopfzeilen abgerufen werden sollen.
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Einstellungen fiir Dienstmitteilungen

Wahlen Sie Menii > Mitteil. > Optionen > Einstellungen >
Dienstmitteilung sowie aus den folgenden Einstellungen:

Dienstmitteilungen — Wéhlen Sie, ob Sie Dienstmitteilungen empfangen
mochten.

Mitteil. herunterladen — Wahlen Sie, ob Mitteilungen automatisch oder
manuell heruntergeladen werden sollen.

Einstellungen fiir Cell Broadcast

Fragen Sie Ihren Diensteanbieter, ob Cell Broadcast (Netzdienst)
verfiigbar ist und welche Themen unter welchen Themennummern
zur Verfligung stehen.

Wahlen Sie Menii > Mitteil. > Optionen > Einstellungen > Cell
broadcast sowie aus den folgenden Einstellungen:

Empfang - Wahlen Sie Ein oder Aus.

Sprache - Alle ermdglicht den Empfang von Cell Broadcast-
Mitteilungen in allen verfiigbaren Sprachen. Ausgewdh/te ermdglicht
die Auswahl der Sprachen, in denen Cell Broadcast-Mitteilungen
empfangen werden sollen. Wenn die gewlinschte Sprache nicht in
der Liste enthalten ist, wahlen Sie Andere.

Themensuche - Wenn Sie eine Mitteilung erhalten, die zu keinem

der vorhandenen Themen gehort, ermdglicht die Einstellung Ein das
automatische Speichern der Themennummer. Die Themennummer wird
in der Themenliste gespeichert und ohne Namen angezeigt. Wahlen Sie
Aus, wenn neue Themennummern nicht automatisch gespeichert
werden sollen.

Sonstige Einstellungen

Wahlen Sie Menii > Mitteil. > Optionen > Einstellungen > Sonstige
sowie aus den folgenden Einstellungen:

Gesendete speichern — Legen Sie fest, ob eine Kopie jeder gesendeten
Kurzmitteilung, Multimedia-Mitteilung oder E-Mail im Ordner
Gesendet gespeichert werden soll.
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Anzahl gespch. Mitt. - Legen Sie fest, wie viele gesendete Mitteilungen
im Ordner ,Gesendet" gespeichert werden sollen. Wenn das Limit
erreicht ist, wird die jeweils dlteste Mitteilung geldscht.

Verwendeter Speich. - Legen Sie fest, ob Mitteilungen im
Telefonspeicher oder auf der Speicherkarte gespeichert werden sollen.
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6. Kontakte

Sie konnen Kontaktinformationen, z. B. Namen, Telefonnummern und
Adressen, speichern und verwalten. Dariiber hinaus kénnen Sie einen
personalisierten Klingelton, einen Anrufnamen oder ein kleines Foto fiir
die Kontaktkarte hinzufligen. Sie kénnen Kontaktgruppen erstellen und
auf diese Weise Kurzmitteilungen oder E-Mails an mehrere Empfanger
gleichzeitig versenden. Das Senden oder Empfangen von
Kontaktinformationen ist nur mit kompatiblen Gerdten moglich.

M Verwalten von Kontakten
Wiéhlen Sie Menii > Kontakte.

Um einen neuen Kontakt hinzuzufligen, wahlen Sie Optionen > Neuer
Kontakt. Fiillen Sie die gewlinschten Felder aus und wahlen Sie OK.

Um einen Kontakt zu bearbeiten, navigieren Sie zum Kontakt und
wahlen Optionen > Bearbeiten.

Um einen Kontakt zu l6schen, navigieren Sie zum Kontakt und wahlen
Optionen > Ldschen. Wenn Sie Kontakte markiert haben, werden diese
geldscht.

Um ein Mini-Foto zu einem Kontakt hinzuzufiigen, navigieren Sie zum
Kontakt und wahlen Optionen > Bearbeiten > Optionen > Mini-Foto
hinzufiig..

Um einem Kontakt Standardnummern und -adressen zuzuweisen,
markieren Sie ihn und wéhlen Optionen > Standard. Navigieren
Sie zur gewiinschten Standardoption und wahlen Sie Zuweisen.

Um Namen und Nummern von einer SIM-Karte auf Ihr Telefon zu
kopieren, wahlen Sie Optionen > SIM-Kontakte > SIM-Speicher.
Navigieren Sie zu dem Namen, den Sie kopieren mdchten, oder
markieren Sie die gewilinschten Namen und wahlen Sie Optionen >
Zu Kont. kopieren.

Wenn Sie eine Telefon-, Fax- oder Pagernummer aus der Kontaktansicht
auf die SIM-Karte kopieren mdchten, navigieren Sie zum gewiinschten
Kontakt und wahlen Sie Optionen > Kopieren > In SIM-Speicher.
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B Verwalten von Kontaktgruppen

Erstellen Sie eine Kontaktgruppe, um auf diese Weise Kurzmitteilungen
oder E-Mails an mehrere Empfanger gleichzeitig zu versenden.

1. Wahlen Sie Menii > Kontakte, navigieren Sie nach rechts und
wihlen Sie Optionen > Neue Gruppe.

2. Geben Sie einen Namen fiir die Gruppe ein bzw. verwenden Sie
den Standardnamen und wahlen Sie OK.

3. Offnen Sie die Gruppe und wihlen Sie Optionen > Eintriige
hinzufiigen.

4. Navigieren Sie zu den einzelnen Kontakten, die Sie zu der Gruppe
hinzufiigen méchten, und driicken Sie den Joystick, um sie
auszuwahlen.

5. Wahlen Sie OK, um alle markierten Kontakte zu der Gruppe
hinzuzufligen.

B Hinzufiigen eines Klingeltons

Sie kdnnen fiir jeden Kontakt und jede Gruppe einen Klingelton
festlegen. Wenn ein Kontakt bzw. ein Gruppenmitglied Sie anruft, wird
der gewdhlte Klingelton wiedergegeben (sofern die Telefonnummer des
Anrufers mitgesendet und von Ihrem Telefon erkannt wird).

1. Wahlen Sie Menii > Kontakte.

2. Um einen Klingelton zu einem Kontakt hinzuzufiigen, markieren Sie
den Kontakt und wahlen Optionen > Klingelton und anschlieBend
den gewiinschten Klingelton.

Um einen Klingelton zu einer Gruppe hinzuzufiigen, wahlen Sie die
Gruppenliste aus und navigieren Sie zu einer Kontaktgruppe. Wahlen
Sie Optionen > Klingelton und anschlieBend den Klingelton fiir die
Gruppe.

Um den persdnlichen Klingelton bzw. den Gruppen-Klingelton zu

entfernen, wihlen Sie Standard-Rufton als Klingelton aus.
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B Zuweisen von Kurzwahltasten

Die Kurzwahl eignet sich besonders fiir haufig verwendete
Telefonnummern. Sie konnen einer Telefonnummer eine der
Kurzwahltasten 2 bis 9 zuweisen. Die Nummer 1 ist fiir die
Sprachmailbox reserviert. Die Kurzwahlfunktion muss zundchst aktiviert
werden. Weitere Informationen finden Sie unter Kurzwah/im Abschnitt
JAnrufen” auf Seite 103.

1. Wahlen Sie Menii > Kontakte und einen Kontakt.

2. Navigieren Sie zu einer Nummer und wahlen Sie Optionen >
Kurzwahl zuweisen. Navigieren Sie zur gewiinschten Kurzwahltaste,
und wahlen Sie Zuweisen. Wenn Sie zur Kontaktinformationsansicht
zuriickkehren, wird neben der Nummer das Symbol ¢& fiir die
zugewiesene Kurzwahl angezeigt.

Um den Kontakt per Kurzwahl anzurufen, driicken Sie in der
Ausgangsanzeige bzw. der aktiven Ausgangsanzeige die Kurzwahltaste
und anschlieBend die Anruftaste. Oder halten Sie die Kurzwahltaste
gedriickt.
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7. QGalerie

Wihlen Sie Menli > Galerie.

In der Galerie konnen Sie lhre Bilder, Videoclips, Musiktitel, Soundclips,
Wiedergabelisten, Streaming-Links, RAM-Dateien und Présentationen
speichern und organisieren.

Offnen Sie die Galerie, um eine Liste der Ordner im Speicher anzuzeigen.
Navigieren Sie zu einem Ordner (z. B. Bilder) und driicken Sie den
Joystick, um ihn zu 6ffnen.

Im Ordner wird Folgendes angezeigt:

® ein Symbol, das den jeweiligen Dateityp im Ordner darstellt,
oder ein Mini-Foto von einem Bild

e der Name der Datei
e das Datum und die Uhrzeit der Speicherung oder die GroBe der Datei

Zum Offnen einer Datei navigieren Sie zur Datei und driicken den
Joystick. Die Datei wird im entsprechenden Programm gedffnet.
Das Kopieren, Andern, Ubertragen oder Weiterleiten bestimmter Bilder

sowie von Musik (auch Klingelténe) und anderen Inhalten kann aufgrund
von Urheberrechten verboten sein.

B Galeriefunktionen
Wiéhlen Sie Menii > Galerie und einen Ordner.

Um ein Bild als Hintergrund festzulegen, wéhlen Sie Bilder und
navigieren Sie zu dem Bild. Wahlen Sie Optionen > Als Hintergrund.
Um das Bild einem Kontakt zuzuweisen, wahlen Sie Zu Kontakt hinzuf..

Um einen Musiktitel oder Soundclip als Klingelton festzulegen, wéhlen
Sie Musiktitel oder Soundclips und navigieren zu dem Titel bzw. Clip.
Wihlen Sie Optionen > Als Klingelton wdihl.. Um einen Musiktitel oder
Soundclip als Klingelton eines Kontakts festzulegen, wahlen Sie Zu
Kontakt hinzuf.

Um Dateien in den Telefonspeicher oder auf die Speicherkarte zu
kopieren, navigieren Sie zur gewiinschten Datei bzw. markieren mehrere
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Dateien, indem Sie bei gedriickter Bearbeitungstaste den Joystick
driicken, und wahlen Optionen > Ordnen > In Tel.-speich. kopier. oder
Auf Speicherk. kopier.

Um Titellisten zu erstellen, markieren Sie die Musiktitel und wahlen
Optionen > Neue Titelliste.

Um einen Bildordner zu erstellen und Bilder in diesen Ordner zu
verschieben, wahlen Sie Bilder, navigieren zu einem Bild, wihlen
Optionen > Ordnen > Neuer Ordner und geben einen Namen fiir den
Ordner ein. Markieren Sie die Bilder, die in den Ordner verschoben
werden sollen, wahlen Sie Optionen > Ordnen > In Ordner verschieben
und anschlieBend den Ordner.

B Herunterladen von Dateien

Wahlen Sie Menii > Galerie, den Ordner fiir den Dateityp, den Sie
herunterladen mochten, sowie die Funktion zum Herunterladen

(z. B. Bilder > Grafik-Downls.). Der Browser wird gecffnet. Wahlen Sie
ein Lesezeichen fiir die Internetseite, von der Sie Dateien herunterladen
mdchten. Weitere Informationen finden Sie unter ,Anzeigen von
Lesezeichen" auf Seite 80.

Konfigurieren Sie zum Herunterladen von Dateien zunédchst den
Standard-Zugangspunkt. Weitere Informationen finden Sie unter
+Zugangspunkte” auf Seite 105. Weitere Informationen zum
Herunterladen finden Sie unter ,Herunterladen” auf Seite 83.
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8. Musik

B Musik-Player

Um den Musik-Player-Modus zu aktivieren und den Playerzu starten,
drehen Sie den unteren Teil des Telefons, sodass sich die
Wiedergabesteuerungstasten auf derselben Seite befinden wie das
Display. Wahlweise kénnen Sie auch Menii > Musik > Player wahlen.

Musikbibliothek

Die Musikbibl. ist eine Datenbank der verfligbaren Musiktitel. In der
Musikbibliothek kénnen Sie Musik auswahlen, die Sie héren mochten,
und Wiedergabelisten erstellen und verwalten.

Zum Offnen der Musikbibliothek navigieren Sie in der Hauptansicht
des Musik-Players zu und driicken den Joystick.

Um die Musikbibliothek zu aktualisieren und im Telefonspeicher und auf
der Speicherkarte nach Musiktiteln zu suchen, wahlen Sie Optionen >
Musikbiblioth. aktualis.. Nach der Aktualisierung werden die
Anderungen an der Musikbibliothek angezeigt.

Die Auswahl von Musik aus der Musikbibliothek kann auf
unterschiedliche Weise erfolgen. Um beispielsweise ein bestimmtes
Album abzuspielen, wahlen Sie Alben, navigieren zu dem Album und
wahlen Optionen > Wiedergabe. Um bestimmte Titel von dem Album
abzuspielen, wahlen Sie Alben sowie ein Aloum, markieren die Titel
und wahlen dann Optionen > Wiedergabe.

Um nach der Musik eines bestimmten Interpreten zu suchen, wahlen
Sie Interpreten und Optionen > Suchen und geben den Namen des
Interpreten ein. Navigieren Sie zum gewiinschten Interpreten und
driicken Sie den Joystick. Zur Texteingabe muss der Smartphone-
Modus aktiviert werden.

Titellisten
Um eine eigene Titelliste zusammenzustellen und zu speichern, wahlen
Sie Titellisten > Optionen > Neue Titelliste. Wahlen Sie den Speicher, in
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dem die Titelliste gespeichert werden soll, und geben Sie einen Namen
fiir die Titelliste ein. Markieren Sie die gewiinschten Titel und driicken
Sie den Joystick.

Um eine Titelliste abzuspielen, wahlen Sie Titellisten, navigieren Sie zu
der Titelliste und wéhlen Sie Optionen > WWiedergabe.

Sie konnen Titel zu einer gespeicherten Titelliste aus anderen Ansichten
hinzufiigen. Um beispielsweise ein Album hinzuzufiigen, wéhlen Sie
Alben, suchen Sie nach dem Album, navigieren Sie zu dem Album und
wihlen Sie Optionen > ZurTitelliste hinzuf. > Gespeicherte Titelliste.
Navigieren Sie zu der Titelliste, zu der Sie das Album hinzufligen
mdchten, und driicken Sie den Joystick.

Abspielen von Musik

Warnung: GenieBen Sie Musik in maBiger Lautstarke. Wenn Sie Ihr
Gehor standig groBer Lautstarke aussetzen, kann es geschadigt werden.

Um die Wiedergabe zu beginnen oder zu unterbrechen, driicken Sie .
Um die Wiedergabe zu beenden, driicken Sie @ . Um zum néchsten oder
vorherigen Titel zu springen, driicken Sie pp oder |4¢q. Flir den Vor- bzw.
Riicklauf halten Sie pp| bzw. | ¢q gedriickt.

Im Musik-Player-Modus kann die Musikwiedergabe ausschlieBlich mit
den speziellen Musik-Player-Tasten gesteuert werden.

Zum Anzeigen der aktuellen Wiedergabeliste navigieren Sie zu und
driicken den Joystick.

Um zur Ausgangsanzeige zuriickzukehren und den Musik-Player im
Hintergrund gedffnet zu lassen, driicken Sie die Endetaste. Wenn fiir
Aktiver Standby Ein ausgewdhlt ist, wird in der Ausgangsanzeige der
aktuell wiedergegebene Titel angezeigt. Zur Einstellung der
Musiklautstarke in der Ausgangsanzeige navigieren Sie zu dem aktuell
wiedergegebenen Titel und navigieren Sie nach links bzw. rechts.

Um von der Ausgangsanzeige aus auf den Musik-Player zuzugreifen,
navigieren Sie zu dem aktuell wiedergegebenen Titel und driicken

Sie den Joystick.

Sie kdnnen viele der Telefon- und Kamerafunktionen nutzen, wahrend
Sie Musik héren (z. B. im Smartphone-Modus Kurzmitteilungen
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schreiben und senden oder im Kamera-Modus Fotos machen).
Wenn Sie einen Anruf tatigen oder einen Anruf erhalten, wird die
Musikwiedergabe angehalten. Nach Ende des Anrufs wird die
Wiedergabe fortgesetzt.

Um die Musiktitel wiederholt abzuspielen, wéahlen Sie Optionen >
Dauerwiederholung. Wahlen Sie Alle, um alle aktuell wiedergegebenen
Titel zu wiederholen, Einen, um den aktuell wiedergegebenen Titel zu
wiederholen, oder Aus, um keine Titel zu wiederholen.

Zur Musikwiedergabe in zufdlliger Reihenfolge wahlen Sie Optionen >
Zufiillig > Ein.

Um den aktuell wiedergegebenen Titel als Klingelton fiir alle Profile
einzustellen, wéahlen Sie Optionen > Als Klingelton wébhl..

Audio-Einstellungen

Uber die Audio-Einstellungen kénnen Sie die Balance regulieren, Hall-
Effekte hinzufiigen, den Stereo-Raumklang intensivieren und den Bass
verstarken. Wahlen Sie Optionen > Audio-Einstellungen.

Klangregler

Mit dem Klangregler kénnen Sie wahrend der Musikwiedergabe die
Frequenzen verstarken oder verringern und den Klang der Musik
verandern.

Wahlen Sie Optionen > Audio-Einstellungen > Klangregler. Um eine
Voreinstellung zu verwenden, navigieren Sie zu der Einstellung und
wihlen Optionen > Aktivieren.

Erstellen einer Voreinstellung
1. Um eine Voreinstellung zu erstellen, wihlen Sie Optionen > Neue
Voreinstellung und geben den Namen fiir die Voreinstellung ein.

2. Um zu einem anderen Frequenzband zu wechseln, navigieren Sie
nach links oder rechts. Um den Ton in diesem Frequenzband zu
verstdrken oder zu verringern, navigieren Sie nach oben oder unten.

3. Wahlen Sie Zuriick.
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B Visual Radio

Sie konnen das Programm Visual Radio als UKW-Radio mit
Feinabstimmung und voreingestellten Sendern oder mit gleichzeitig
sichtbaren Informationen zum jeweiligen Radioprogramm verwenden,
wenn Sie Sender horen, die den Visual Radio-Dienst anbieten. Der Visual
Radio-Dienst verwendet Paketdaten (Netzdienst). Sie kénnen Radio
horen, wihrend Sie andere Programme verwenden.

Um den Visual Radio-Dienst verwenden zu kdnnen, miissen folgende
Anforderungen erfiillt sein:

e Der Radiosender und der Netzbetreiber miissen diesen Dienst
unterstiitzen.

e Das Telefon muss eingeschaltet sein.

¢ |hrInternet-Zugangspunkt muss definiert sein, um auf den Visual
Radio-Server des Netzbetreibers zugreifen zu kdnnen.

® Fiir den voreingestellten Sender muss die korrekte Visual Radio-
Dienstkennung definiert und der Visual Radio-Dienst aktiviert sein.

Visual Radio kann nicht bei aktivem Offline-Profil gestartet werden.

Wenn Sie nicht auf den Visual Radio-Dienst zugreifen kdnnen, liegt dies
mdglicherweise daran, dass die Netzbetreiber und Radiosender in lhrem
Gebiet Visual Radio nicht unterstiitzen. Der Visual Radio-Dienst ist
mdglicherweise nicht in allen Gebieten und Landern verfiigbar.

Sie kdnnen mit Ihrem Telefon UKW-Radio liber den integrierten
Lautsprecher oder ein kompatibles Headset horen.

Das UKW-Radio verwendet eine andere Antenne als das mobile Gerat.
Damit es ordnungsgemaB funktioniert, muss ein kompatibles Headset oder
entsprechendes Zubehdr an das Gerét angeschlossen werden.

Warnung: GenieBen Sie Musik in maBiger Lautstdrke. Wenn Sie Ihr
Gehor standig groBer Lautstérke aussetzen, kann es geschadigt werden.

Sie kdnnen Anrufe titigen und entgegennehmen, wahrend Sie Radio
horen. Das Radio wird ausgeschaltet, sobald ein Anruf aktiv ist.

Die Qualitat der Radioiibertragung hdngt vom Empfang des Senders
in dem betreffenden Gebiet ab.
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Einschalten des Radios
Wahlen Sie Menii > Musik > Radio, um Visual Radio zu 6ffnen.

Das Telefon zeigt Folgendes an:

® Die Speichernummer und den Namen des Radiosenders.
* Die Frequenz des zuletzt verwendeten Radiosenders.

¢ Grafische Schaltflachen:

- [ »® und [, um zum vorherigen oder nichsten gespeicherten
Sender zu navigieren. Diese Schaltfldchen sind nicht aktiv,
wenn keine Sender gespeichert wurden.

- | undl z|, um die automatische Sendersuche zu starten.

- | ol startet die Bereitstellung von Visual Radio-Inhalten, wenn
die Visual Radio-Kennung definiert ist, oder fragt nach der
Visual Radio-Kennung, wenn diese nicht definiert ist.

Wenn Sie bereits Radiosender gespeichert haben, kdnnen Sie zu
dem gewdlinschten Sender navigieren oder die Nummer eines
Senderspeicherplatzes auswahlen, indem Sie die entsprechende
Zifferntaste 1 bis 9 driicken.

Navigieren Sie nach links bzw. nach rechts, um die Lautstarke
einzustellen.

Wenn Sie ein kompatibles Headset verwenden, driicken Sie die
Rufannahme-/Beendigungstaste, um zu einem gespeicherten
Radiosender zu navigieren.

Zum Ausschalten des Radios wahlen Sie SchlieBen.

Suchen und Speichern eines Radiosenders

Um die Sendersuche bei eingeschaltetem Radio zu starten, navigieren
Sie zu | = oder | M und driicken den Joystick. Die Suche wird gestoppt,
wenn ein Sender gefunden wurde. Um den Sender zu speichern, wéhlen
Sie Optionen > Sender speichern. Navigieren Sie mit dem Joystick zu
einem Speicherplatz fiir den Sender und wahlen Sie ihn aus. Geben Sie
den Namen des Senders ein und wahlen Sie OK.
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Verwenden des Radios

Wenn das Radio eingeschaltet ist, wahlen Sie Optionen sowie aus den
folgenden Optionen:

Visual Radio starten - Starten Sie die Anzeige von Visual Radio-
Inhalten.

Senderverzeichnis — Aktivieren Sie das Senderverzeichnis (Netzdienst),
um nach verfiigbaren Radiosendern zu suchen und sie zur spateren
Verwendung zu speichern.

Sender speichern - Speichern Sie den Radiosender.
Sender - Offnen Sie die Liste der Sender.

Manuelle Suche - Stellen Sie die Senderfrequenz manuell ein, indem Sie
nach oben oder unten navigieren.

Wenn Ihnen die Frequenz des gewiinschten Radiosenders bekannt ist,
geben Sie sie ein und wahlen Sie OK.

Lautspr. aktivieren - Héren Sie Radio liber die Lautsprecher.
Lautspr. deaktivier. - Horen Sie Radio liber das Headset.

Hintergrundwiederg. - Lassen Sie Visual Radio im Hintergrund gedffnet
und aktivieren Sie die Ausgangsanzeige. Um zu Visual Radio
zuriickzukehren, wahlen Sie die Meniitaste aus und halten Sie sie
gedriickt. Wahlen Sie nun Radio.

Einstellungen - Andern Sie die Visual Radio-Einstellungen oder zeigen
Sie sie an.

SchlieBen - Schalten Sie das Radio aus.

Senderliste
Wenn das Radio eingeschaltet ist, wahlen Sie Optionen > Sender.

Die Senderliste dient zur Verwaltung der gespeicherten Radiosender.
Wenn Sie die Liste 6ffnen, wird der aktuell aktive Sender markiert, falls
er gespeichert wurde. Andernfalls wird der zuerst gespeicherte Sender
markiert.

Wahlen Sie Optionen sowie aus den folgenden Optionen:
Sender > Anhéren - Horen Sie den ausgewahlten Sender.
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Sender > Bearbeiten - Zeigen Sie die Einstellungen des markierten
Senders an. Weitere Informationen finden Sie unter ,Einrichten der
Sender" auf Seite 66.

Sender > Verschieben - Verschieben Sie einen Sender an eine andere
Position innerhalb der Senderliste: Markieren Sie den zu verschiebenden
Sender, wihlen Sie Verschieben und markieren Sie die Position, an die
der ausgewahlte Sender verschoben werden soll. Wahlen Sie OK, um
den Sender zu verschieben.

Sender > Ldschen - Loschen Sie den markierten Sender aus der
Senderliste.

Senderverzeichnis - Aktivieren Sie das Senderverzeichnis (Netzdienst),
um nach verfligbaren Radiosendern im Netz zu suchen und sie zur
spateren Verwendung zu speichern.

Lautspr. aktivieren — Horen Sie Radio Uber die Lautsprecher.
Lautspr. deaktivier. - Héren Sie Radio liber das Headset.

SchlieBen - Schalten Sie das Radio aus.

Einrichten der Sender

Navigieren Sie zu einem Sender in der Senderliste, driicken Sie den

Joystick und wahlen Sie Bearbeiten, um folgende Senderparameter zu
andern:

Name - Zum Bearbeiten des Sendernamens

Standort - Zum Bearbeiten des Senderspeicherplatzes

Frequenz — Zum Bearbeiten der Senderfrequenz

Visual Radio-Kennung - Zum Bearbeiten der Visual Radio-Kennung

Visuellen Dienst aktiv. - Zum Aktivieren oder Deaktivieren der Anzeige
von Visual Radio-Inhalten des aktuellen Radiosenders

Wiéhlen Sie Zurlick, um zur Senderliste zurtickzukehren.

Anzeigen von VR-Inhalten

Sie konnen VR-Inhalte anzeigen, wenn der Sender in der Senderliste
gespeichert ist und Visual Radio fiir diesen Sender aktiviert ist.
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Zum Uberpriifen der Verfiigbarkeit und der Kosten sowie zum
Abonnieren dieses Dienstes wenden Sie sich an Ihren Netzbetreiber
oder Diensteanbieter.

Um VR-Inhalte fiir den aktuellen Sender anzuzeigen, navigieren Sie zu
[ 'l und driicken den Joystick.

Wenn die Visual Radio-Kennung nicht in der Senderliste gespeichert ist,
werden Sie aufgefordert, die Visual Radio-Kennung einzugeben. Geben
Sie sie ein und wihlen Sie OK. Wenn lhnen die Visual Radio-Kennung
nicht bekannt ist, wahlen Sie Abrufen, um auf das Senderverzeichnis
(Netzdienst) zugreifen zu kénnen.

Wenn die Verbindung mit dem Visual Radio hergestellt wurde, wird auf
dem Display der aktuelle VR-Inhalt angezeigt. Der VR-Inhalt kann aus
Bildern, Text, Schaltflichen und Eingabefeldern bestehen, und das
Format wird vom jeweiligen Inhaltanbieter festgelegt.

Navigieren Sie nach oben oder unten, um durch den angezeigten
Inhalt zu navigieren.

Wenn kein giiltiger VR-Inhalt liber diesen Dienst verfiigbar ist,
wird der Visual Radio-Hintergrund angezeigt.

Um die Bereitstellung von VR-Inhalt, jedoch nicht die Wiedergabe des
UKW-Radios zu beenden, wahlen Sie SchlieBen. Um beides zu beenden,
wiahlen Sie Optionen > SchlieBen.

Um die Beleuchtungseinstellungen und das Zeitliberschreitungsintervall
fiir den Energiesparmodus festzulegen, wahlen Sie Optionen >
Bildschirmeinstell..

Visual Radio-Einstellungen

Wenn das Radio eingeschaltet ist, wahlen Sie Optionen > Einstellungen
sowie aus den folgenden Optionen:

Startmelodie - Zum Aktivieren oder Deaktivieren der Startmelodie

Dienst autom. starten — Zum Aktivieren oder Deaktivieren der
automatischen Anzeige von VR-Inhalt

Zugangspunkt - Zum Auswahlen des Zugangspunkts
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Senderverzeichnis

Uber das Senderverzeichnis (Netzdienst) kénnen Sie das aktivierte
Visual Radio oder herkdmmliche Sender aus einer Liste auswahlen,
die verschiedene Ordner aufweist. Ein Ordner kann fiir geografische
Standorte stehen, beispielsweise Kontinente, Linder, Regionen oder
Stadte, und andere Ordner oder Daten von Radiosendern enthalten.

Zum Uberpriifen der Verfiigbarkeit und der Kosten sowie zum
Abonnieren dieses Dienstes wenden Sie sich an Ihren Netzbetreiber
oder Diensteanbieter.

Aufrufen des Senderverzeichnisses liber die VR-Inhaltsansicht
Um die Visual Radio-Kennung abzurufen und die Anzeige von VR-Inhalt
fiir den aktuell eingestellten Radiosender zu aktivieren, navigieren Sie
zu | ‘9, driicken den Joystick und wihlen Abrufen. Nachdem die
Verbindung mit dem Senderverzeichnis hergestellt wurde, wéhlen Sie
den Standort, der Ihrer aktuellen Position am nichsten liegt, aus einer
Ordnerliste aus und driicken den Joystick.

Das Gerat vergleicht die Frequenzen der aufgelisteten Radiosender mit
der aktuell eingestellten Frequenz. Wenn eine libereinstimmende
Frequenz gefunden wird, wird die VR-Kennung des eingestellten
Radiosenders angezeigt. Wahlen Sie OK, um die Anzeige des VR-Inhalts
zu starten.

Wenn mehrere Radiosender mit libereinstimmenden Frequenzen
gefunden werden, werden die Radiosender und deren VR-Kennung in
einer Liste angezeigt.

Navigieren Sie zum gewiinschten Radiosender in der Liste und wahlen
Sie ihn aus. Der eingestellte Radiosender und die VR-Kennung werden
angezeigt. Wahlen Sie OK, um die Anzeige des VR-Inhalts zu starten.

Aufrufen des Senderverzeichnisses tiber ,Optionen”
Um das Senderverzeichnis (Netzdienst) tiber die Senderliste aufzurufen,
wahlen Sie Optionen > Senderverzeichnis.

Nachdem die Verbindung zum Senderverzeichnis hergestellt wurde,
werden Sie aufgefordert, den Standort, der lhrer aktuellen Position am
nachsten liegt, aus einer Ordnerliste auszuwahlen. Navigieren Sie zum
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nachstgelegenen Standort und driicken Sie den Joystick. Wiederholen
Sie diesen Vorgang so lange, bis Sie die Liste der Sender erreicht haben,
die Ihrer aktuellen Position am néachsten sind.

Radiosender, die VR-Inhalt bereitstellen, sind durch das Symbol &
gekennzeichnet.

Navigieren Sie zum gewiinschten Radiosender und driicken Sie den
Joystick, um das AuswahImenii fiir Radiosender zu 6ffnen.

Anhéren - Zum Einstellen des markierten Radiosenders

Um die Frequenzeinstellung zu bestatigen, wahlen Sie Ja. Wahlen Sie
Nein, um zur vorher eingestellten Frequenz zuriickzukehren. Die Liste
der Radiosender wird wieder angezeigt und Sie kdnnen einen anderen
Radiosender auswahlen.

Visual Radio starten - Zum Offnen des VR-Inhalts fiir den ausgewihlten
Radiosender (falls vorhanden)

Speichern - Zum Speichern der Details des ausgewahlten Radiosenders
in der Senderliste
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9. Medien

B Kamera

Wenn Sie die Kamera verwenden mdchten, miissen Sie den unteren
Teil des Telefons drehen, um den Kamera-Modus zu aktivieren.
Weitere Informationen finden Sie unter ,Kamera-Modus" auf Seite 21.
Wahlweise kdnnen Sie auch Menii > Medien > Kamera wahlen.

Driicken Sie zum VergroBern oder Verkleinern ppl bzw. 144. Um ein
Bild aufzunehmen, driicken Sie »n. Das Bild wird im Ordner Bilderin
der Galerie gespeichert und auf dem Display angezeigt. Um zum Sucher
zuriickzukehren, wahlen Sie Zurlick. Um das Bild zu I16schen, driicken
Sie die Loschtaste.

Um Bilder als Sequenz aufzunehmen, wéhlen Sie Optionen >
Bildfolgemodus > Ein. Wenn Sie s driicken, nimmt die Kamera in
kurzen Abstdnden sechs Bilder auf und zeigt sie als Bildraster an.

Aktivieren Sie bei schlechten Lichtverhéltnissen den Nachtmodus,
indem Sie Optionen > Nachtmodus > Ein wahlen.

Wenn Sie den Selbstausldser verwenden mochten, wahlen Sie
Optionen > Selbstausl/éser und die Zeit, die die Kamera vor der
Aufnahme warten soll. Wenn Sie pn driicken, wird der Selbstausldser
aktiviert.

Zum Anpassen des WeiBabgleichs oder des Farbtons wahlen Sie
Optionen > Einstellen > WeilBabgleich oder Farbton.

Wenn Sie ein Video aufnehmen mdchten, navigieren Sie nach rechts, um
den Videomodus zu aktivieren, und driicken Sie pn1, um die Aufnahme
zu starten.

Kameraeinstellungen

Ihr Telefon unterstiitzt Bildaufnahmen mit einer Aufldsung von 1600 x
1200 Pixel. Die Bildaufldsung in diesen Materialien kann jedoch anders wirken.

Zum Andern der Kameraeinstellungen wihlen Sie Menii > Medien >
Kamera > Optionen > Einstellungen.
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Wahlen Sie Foto sowie aus den folgenden Einstellungen:
Bildqualitdtund Bildauflésung - Je besser die Bildqualitdt und je hoher
die Aufldsung, desto mehr Speicherplatz nimmt das Bild in Anspruch.
Aufnahme zeigen - Wenn das Bild nach der Aufnahme nicht angezeigt
werden soll, wahlen Sie Nein.

Standard-Fotoname - Legen Sie fest, wie die aufgenommenen Bilder
benannt werden sollen.

Verwend. Speicher - Wahlen Sie als Speicherort fiir Ihre Bilder den
Telefonspeicher oder die Speicherkarte.

Wahlen Sie Video sowie aus den folgenden Einstellungen:

Linge - Bei Auswahl von Maximum ist die Linge des aufgenommenen
Videos nur durch den verfiigbaren Speicher begrenzt. Bei Auswahl von
Kurz wird die Aufnahmezeit fiir das Senden per MMS optimiert.
Videobildauflésung - Wahlen Sie zwischen zwei Videoauflésungen.
Standard-Videoname - Wahlen Sie, wie die Videoclips benannt werden.

Verwend. Speicher - Wahlen Sie als Speicherort fiir Ihre Videoclips den
Telefonspeicher oder die Speicherkarte.

B RealPlayer

Mit dem RealPlayer kdnnen Mediendateien, wie z. B. Videoclips, die
im Telefonspeicher oder auf der Speicherkarte gespeichert wurden,
wiedergegeben oder Mediendateien durch Offnen eines Streaming-
Links per Funkiibertragung ausgefiihrt werden. Zum Offnen des
RealPlayer wéhlen Sie Menli > Medien > RealPlayer.

Der RealPlayer unterstiitzt nicht alle Dateiformate oder alle Variationen
der Dateiformate. Einige MP4-Dateien kénnen beispielsweise Inhalte
umfassen, die vom RealPlayer nicht unterstiitzt werden.

Wiedergeben von Mediendateien

Um eine Mediendatei im RealPlayer wiederzugeben, wahlen Sie
Optionen > Offnen sowie aus den folgenden Optionen:
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Aktuellste Clips - Zur Wiedergabe von Mediendateien, die zuletzt
abgespielt wurden

Gespeicherter Clip - Zur Wiedergabe von Mediendateien, die im
Telefonspeicher oder auf der Speicherkarte gespeichert sind

So streamen Sie Dateninhalte Giber das Mobilfunknetz:

e Wahlen Sie einen in der Galerie gespeicherten Streaming-Link aus.
Es wird eine Verbindung zum Streaming-Server hergestellt.

o (Offnen Sie einen Streaming-Link, wihrend Sie mit dem Internet
verbunden sind.

Konfigurieren Sie fiir das Streaming von Live-Inhalten zunéchst den
Standard-Zugangspunkt. Weitere Informationen finden Sie unter
+Zugangspunkte" auf Seite 105.

Bei vielen Diensteanbietern muss ein Internetzugangspunkt (IAP) als
Standard-Zugangspunkt festgelegt werden. Bei einigen
Diensteanbietern kann jedoch auch ein WAP-Zugangspunkt gewahlt
werden. Bitte wenden Sie sich fiir weitere Informationen an lhren
Diensteanbieter.

Im RealPlayer kdnnen Sie nur einen RTSP-URL &ffnen. Sie kénnen zwar
keine HTTP-URL-Adresse 6ffnen, der RealPlayer akzeptiert jedoch auch
einen HTTP-Link zu einer RAM-Datei, da es sich bei einer RAM-Datei um
eine Textdatei handelt, die einen RTSP-Link enthalt.

g Warnung: Halten Sie das Gerét nicht an Ihr Ohr, wenn der Lautsprecher
verwendet wird, da die Lautstarke sehr hoch werden kann.

Schnellzugriffe wahrend der Wiedergabe
Navigieren Sie nach oben, um die Mediendatei vorwarts zu
durchsuchen, bzw. nach unten, um sie riickwarts zu durchsuchen.

Navigieren Sie nach links, um die Lautstdrke zu erhdhen, bzw. nach
rechts, um die Lautstdrke zu reduzieren.

Einstellungen

Wihlen Sie Optionen > Einstellungen > Video sowie aus den folgenden
Einstellungen:
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Kontrast - Navigieren Sie nach links oder rechts, um den Kontrast zu
andern.

Dauerwiederholung - Wahlen Sie Ein, um die Video- bzw. Audio-Datei,
die gerade wiedergegeben wird, erneut automatisch wiederzugeben,
nachdem sie abgespielt wurde.

Wahlen Sie Verbindung sowie aus den folgenden Einstellungen:
Proxy - Zum Definieren eines Proxy-Servers fiir das Streaming

Netz - Zum Definieren der Netzeinstellungen

e Standard-Zug.-punkt - Definieren Sie den fiir das Streaming
verwendeten Zugangspunkt.

® Online-Zeit - Wenn Sie die Verbindung nach einer bestimmten
Inaktivitdtsdauer automatisch trennen mochten, wenn die
Wiedergabe angehalten wird, wahlen Sie Benutzerdefiniert
und geben Sie die Zeit in Minuten ein (max. 30 Minuten).

e Nijedrigster UDP-Port und Hochster UDP-Port - Definieren
Sie den fiir die Verbindung zu verwendenden Port-Bereich.

B Aufnahme

Sie kénnen mit der Sprachaufnahme Telefonate und Sprachmemos
aufnehmen. Wenn Sie ein Telefonat aufnehmen, héren alle
Gesprachsteilnehmer wahrend der Aufnahme einen Signalton.

Aufnahmedateien werden in der Galerie gespeichert. Weitere
Informationen finden Sie unter ,Galerie" auf Seite 58.

Wahlen Sie Menii > Medien > Aufnahme. Wahlen Sie Optionen >
Soundclip aufnehm. oder [&. Um die Aufnahme anzuhalten, wihlen Sie
[A. Um die Aufnahme zu beenden, wihlen Sie [&l. Fiir den Riick- bzw.
Vorlauf driicken Sie |8 bzw. 3. Um die Aufnahme abzuspielen, wahlen

Sie [&.

B Flash-Player

Flash-Player ermdglicht das Anzeigen, die Wiedergabe und die
Interaktion mit Flash-Dateien fiir mobile Gerate.
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Organisieren von Flash-Dateien
Wahlen Sie Menii > Medien > Flash-PlIr. und navigieren Sie nach rechts.

Um einen Ordner zu 6ffnen oder eine Flash-Datei abzuspielen,
navigieren Sie dorthin und driicken Sie den Joystick.

Um eine Flash-Datei an ein kompatibles Gerét zu senden, navigieren
Sie zur entsprechenden Datei und driicken die Anruftaste.

Um eine Flash-Datei in einen anderen Ordner zu kopieren,
wéhlen Sie Ordnen > In Ordner kopieren.

Um eine Flash-Datei in einen anderen Ordner zu verschieben,
wahlen Sie Ordnen > In Ordner verschieb..

Um einen Ordner zum Organisieren lhrer Flash-Dateien zu erstellen,
wéhlen Sie Ordnen > Neuer Ordner.

Die verfligbaren Optionen kdnnen variieren.

Um eine Flash-Datei zu I&schen, navigieren Sie zur entsprechenden
Datei und driicken die Loschtaste.

Wiedergeben von Flash-Dateien

Wihlen Sie Menli > Medien >Flash-Plr. Navigieren Sie zu einer Flash-
Datei und driicken Sie den Joystick.

Wahlen Sie Optionen sowie aus den folgenden Optionen:
Pause - Zum Anhalten der Wiedergabe
Stop - Zum Beenden der Wiedergabe

Lautstdrke - Zum Anpassen der Wiedergabelautstérke. Navigieren Sie
nach links, um die Lautstirke zu erh6hen, bzw. nach rechts, um die
Lautstarke zu reduzieren.

Qualitdt - Zum Auswahlen der Wiedergabequalitdt. Wenn die
Wiedergabe ungleichmaBig oder langsam erscheint, dndern Sie die
Einstellung Qualitdtin Normal oder Niedrig.

Vollbild - Zur Wiedergabe der Datei unter Ausnutzung des gesamten
Displays. Um zur Normalbildansicht zuriickzukehren, wahlen Sie
Normalbild.

Die Tastenfunktionen sind in der Vollbildansicht nicht sichtbar,
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konnen jedoch weiterhin verwendet werden, wenn Sie eine der Tasten
unter dem Display driicken.

An Bildschirm anpassen - Zur Wiedergabe der Datei mit ihrer
OriginalgroBe nach dem Zoomen

Schwenkmodus ein - Zum Navigieren auf dem Display mit dem Joystick,
wenn die Ansicht vergroBert wurde

Diese Optionen sind mdglicherweise nicht in allen Flash-Dateien
verfiigbar. Die verfiigbaren Optionen kdnnen variieren.

B Video-Editor

Zum Erstellen eigener Videoclips wéhlen Sie Menii > Medien > Vid.-
Editor. Sie kdnnen eigene Videoclips erstellen, indem Sie Videoclips
kombinieren und schneiden sowie Soundclips, Ubergénge und Effekte
hinzufiigen. Ubergénge sind visuelle Effekte, die Sie zu Beginn und
Ende des Videos und zwischen Videoclips einfligen konnen.

I, Tipp: Um einen Schnappschuss des Videoclips aufzunehmen,
wahlen Sie Optionen > Standbild aufnehmen in der Ansicht

Schneiden.

@<

Bearbeiten von Videos, Ténen und Ubergsingen

1. Wahlen Sie zum Einfligen der zu bearbeitenden Videoclips in der
Ansicht Bearbeiten die Optionen Einfiigen > Videoclip.

2. Sie kdnnen die Clips durch Schneiden oder Hinzufligen von Effekten
bearbeiten. Sie kdnnen Soundclips hinzufiigen und die Dauer der
Clips dndern.

Um das Video zu bearbeiten, wahlen Sie Optionen und eine der
folgenden Optionen:
Movie > Vorschau - Zeigt eine Vorschau des eigenen Videoclips

Einfiigen > Videoclip - Fligt den ausgewéahlten Videoclip ein. In der
Hauptansicht wird eine Miniaturansicht des Videoclips angezeigt.
Diese Miniaturansicht ist das erste nicht-schwarze Bild des Clips.
Name und Ldnge des gewdhlten Videoclips werden ebenfalls
angezeigt.

75



Medien

76

Einfligen > Bild - Fiigt ein Bild ein
Einfiigen > Text - Fligt einen Titel, Untertitel oder Abspann ein

Einfiigen > Soundclip - Fligt den ausgewahlten Soundclip ein. Name
und Ldnge des gewahlten Soundclips werden in der Hauptansicht
angezeigt.

Einfiigen > Neuer Soundclip - Zeichnet einen neuen Soundclip am
ausgewahlten Speicherort auf

Videoclip bearbeiten oder Soundclip bearbeiten > Schneiden - Kiirzt
den Video- oder Soundclip

Videoclip bearbeiten oder Soundclip bearbeiten > Duplizieren -
Hiermit wird eine Kopie des ausgewahlten Video- oder Soundclips
erstellt

Videoclip bearbeiten > Verschieben - Verschiebt den Videoclip an
den ausgewahlten Speicherort

Videoclip bearbeiten > Farbeffekt hinzufiigen - Fligt einen
Farbeffekt in den Videoclip ein

Videoclip bearbeiten > In Zeitlupe - Verringert die
Wiedergabegeschwindigkeit des Videoclips

Videoclip bearbeiten > Ton aus|Ton ein - Schaltet den Ton des
Originalvideoclips ein oder aus

Videoclip bearbeiten > Entfernen - Entfernt den Videoclip aus dem
Video

Soundclip bearbeiten > Verschieben - Verschiebt den Soundclip an
den ausgewahlten Speicherort

Soundclip bearbeiten > Entfernen — Entfernt den Soundclip aus
dem Video

Ubergang bearbeiten - Es gibt drei Arten von Ubergéngen:
Videobeginn, Videoende und zwischen Videoclips. Ein Ubergang
am Start kann gewahlt werden, wenn der erste Ubergang des
Videos aktiv ist.
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3. Wahlen Sie Speichern, um das Video zu speichern. Sie kdnnen den
verwendeten Speicher mit der Option Verwendeter Speicherin den
Einstellungen festlegen. Voreingestellt ist der Telefonspeicher.

My Tipp: In den Einstellungen kénnen Sie Standard-Videoname,
Std.-Screensh.-name, Auflésung und Verwendeter Speicher
festlegen.

Wenn Sie das Video versenden mdchten, wahlen Sie Senden > Via
Multimedia, Via Bluetooth oder Via E-Mail. Erkundigen Sie sich bei
Ihrem Diensteanbeiter nach der maximal zuldssigen GroBe fiir
Multimedia-Mitteilungen. Wenn das Video zu groB fiir den
Versand als Multimedia-Mitteilung ist, wird 7 angezeigt.

1, Tipp: Wenn Sie einen Videoclip senden mdchten, der groBer ist
= als die maximal erlaubte Multimedia-MitteilungsgréBe lhres

Diensteanbieters, konnen Sie diesen liber eine Bluetooth
Verbindung senden. Weitere Informationen finden Sie unter
.Senden von Daten liber Bluetooth Funktechnik” auf Seite 123.
Sie kdnnen die Videos auch per Bluetooth Verbindung auf einen
PC mit Bluetooth Funktion libertragen. Alternativ konnen Sie
einen internen oder externen Speicherkartenleser verwenden.

R
-
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10. Dienste

Wihlen Sie Menli > Dienste oder halten Sie in der Ausgangsanzeige O
gedriickt.

Verschiedene Diensteanbieter unterhalten speziell fiir Mobiltelefone
konzipierte Seiten. Mithilfe des Internet-Browsers kénnen diese Dienste
als WAP-Seiten in HTML, WML, XHTML oder als Kombination von WML
und XHTML angezeigt werden. Wenn Sie bisher noch keine WAP-
Verbindung ber Ihr Telefon hergestellt haben, miissen Sie sich
moglicherweise an [hren Diensteanbieter um Unterstiitzung beim
erstmaligen Verbindungsaufbau wenden.

Informationen liber die Verfligbarkeit von Diensten sowie Preise
und Tarife erhalten Sie von lhrem Netzbetreiber und/oder vom
Diensteanbieter. Von den Diensteanbietern erhalten Sie auch
Anleitungen zur Verwendung ihrer Dienste.

B Erste Schritte fiir den Zugriff

1. Speichern Sie die Einstellungen fiir den Zugriff auf die gewlinschten
Internetseiten. Weitere Informationen finden Sie unter ,Einrichten
des Telefons fiir den Internetzugang” auf Seite 79.

2. Stellen Sie eine Verbindung zum Internet her. Weitere Informationen
finden Sie unter ,Herstellen einer Verbindung" auf Seite 79.

3. Durchsuchen Sie die Internetseiten. Weitere Informationen finden
Sie unter ,Besuchen von Internetseiten" auf Seite 81.

4. Beenden Sie die Verbindung zum Internet. Weitere Informationen
finden Sie unter ,Beenden einer Verbindung” auf Seite 83.
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B Einrichten des Telefons fiir den Internetzugang

Empfangen von Einstellungen in einer
Konfigurationsmitteilung

Méglicherweise erhalten Sie Diensteinstellungen vom Netzbetreiber
oder Diensteanbieter des Dienstes als Konfigurationsmitteilung. Weitere
Informationen finden Sie unter ,Sondermitteilungen” auf Seite 42.
Wenden Sie sich fiir weitere Informationen an lhren Netzbetreiber

oder Diensteanbieter.

Manuelles Eingeben von Einstellungen

Befolgen Sie die Anweisungen des Diensteanbieters.

1. Wahlen Sie Menii > System > Einstell. > Verbindung >
Zugangspunkte und legen Sie die Einstellungen fiir einen

Zugangspunkt fest. Weitere Informationen finden Sie unter
WVerbindung” auf Seite 104.

2. Wahlen Sie Menii > Dienste > Optionen > Lesezeich.-Manager >
Lesez. hinzufiigen. Geben Sie den Namen fiir das Lesezeichen und die
Adresse der Internetseite ein, die fiir den aktuellen Zugangspunkt
festgelegt ist.

3. Um den erstellten Zugangspunkt als Standard-Zugangspunkt unter
Dienste festzulegen, wéhlen Sie Dienste > Optionen >
Einstellungen > Zugangspunkt.

B Herstellen einer Verbindung

Nachdem alle n6tigen Verbindungseinstellungen gespeichert sind,
konnen Sie auf Internetseiten zugreifen.

Es gibt drei Mdglichkeiten, Internetseiten aufzurufen:
e Wihlen Sie die Startseite (% ) lhres Diensteanbieters.
e Waihlen Sie ein Lesezeichen in der Lesezeichenansicht aus.

® Geben Sigdie Adresse einer Internetseite tiber die Tasten 1 bis 9 ein.
Das Feld Offnen am unteren Rand des Displays wird sofort aktiviert
und Sie kdnnen die Eingabe der Adresse dort fortsetzen.
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Nach der Auswahl einer Seite bzw. Eingabe der Adresse driicken Sie den
Joystick, um die Seite herunterzuladen.

B Anzeigen von Lesezeichen

Ihr Gerédt kann vorinstallierte Lesezeichen fiir Internetseiten haben, die in
keiner Verbindung zu Nokia stehen. Nokia tibernimmt keine Gewahr oder
Verantwortung fiir den Inhalt dieser Internetseiten oder unterstiitzt diese.
Wenn Sie darauf zugreifen wollen, sollten Sie dieselben VorsichtsmaBnahmen
beziiglich Sicherheit und Inhalt treffen wie bei jeder anderen Internetseite.

In der Lesezeichenansicht werden Lesezeichen angezeigt, die auf
verschiedene Arten von Internetseiten verweisen. Lesezeichen werden
mit folgenden Symbolen gekennzeichnet:

% Die fiir den Standard-Zugangspunkt festgelegte Startseite. Wenn
Sie fiir die Suche im Internet einen anderen Standard-Zugangspunkt
verwenden, wird die Startseite entsprechend gedndert.

| Der Ordner fiir automatische Lesezeichen enthilt Lesezeichen (,/.Z],
die automatisch beim Surfen erstellt wurden. Die Lesezeichen in diesem
Ordner werden automatisch nach Doménen sortiert.

47 Ein Lesezeichen, das den Titel bzw. die Internetadresse des
Lesezeichens anzeigt.

Manuelles Hinzufiigen von Lesezeichen

1. Wahlen Sie in der Lesezeichenansicht Optionen > Lesezeich.-
Manager > Lesez. hinzufiigen.

2. Fillen Sie die Felder aus. Es muss nur die Adresse definiert werden.
Der Standard-Zugangspunkt wird dem Lesezeichen zugeordnet,
wenn kein anderer gewadhlt wurde. Driicken Sie die Taste *, um
Sonderzeichen wie /, ., : und @ einzugeben. Driicken Sie die
Loschtaste, um Zeichen zu l6schen.

3. Wahlen Sie Optionen > Speich., um das Lesezeichen zu speichern.
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Senden von Lesezeichen in einer Kurzmitteilung

Navigieren Sie zu einem Lesezeichen und wahlen Sie Optionen >
Senden > Via Kurzmitteilung. Sie kénnen mehrere Lesezeichen
gleichzeitig senden.

B Verbindungssicherheit

Wenn das Sicherheitssymbol fg wihrend einer Verbindung angezeigt
wird, ist die Dateniibertragung zwischen dem Gerét und dem Internet-
Gateway oder -Server verschliisselt.

Das Sicherheitssymbol weist nicht darauf hin, dass die Dateniibertragung
zwischen dem Gateway und dem Inhalte-Server (oder dem Ort, an dem die
angeforderte Ressource gespeichert wird) sicher ist. Der Diensteanbieter stellt
die Sicherheit der Dateniibertragung zwischen dem Gateway und dem Inhalte-
Server sicher.

Wihlen Sie Optionen > Details > Sicherheit, um Details zu Verbindung,
Verschliisselung sowie Server- und Benutzerauthentifizierung zu
erhalten.

Sicherheitsfunktionen sind fiir einige Dienste, z. B. Bankgeschéfte,
erforderlich. Fiir solche Verbindungen benétigen Sie
Sicherheitszertifikate. Kontaktieren Sie Ihren Diensteanbieter fiir
weitere Informationen hierzu. Siehe auch ,Zertifikatsverwaltung”

auf Seite 111.

B Besuchen von Internetseiten

Auf einer Internetseite werden neue Links blau unterstrichen und bereits
besuchte Links purpur dargestellt. Bilder mit Link-Funktion werden mit
blauem Rand angezeigt.

Tasten und Befehle zum Navigieren im Internet
Um einen Link zu 6ffnen, driicken Sie den Joystick.

Um in der Ansicht zu navigieren, bewegen Sie den Joystick.
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Um in ein Feld Buchstaben und Zahlen einzugeben, driicken Sie die
Tasten O bis 9. Driicken Sie die Taste *, um Sonderzeichen wie /, ., : und
@ einzugeben. Driicken Sie die Loschtaste, um Zeichen zu I6schen.

Um beim Surfen zur vorherigen Seite zu wechseln, wihlen Sie Zuriick.
Wenn die Option Zuriick nicht verfligbar ist, wahlen Sie Optionen >
Navigationsoptionen > Verlauf, um eine chronologische Liste der
wahrend der Internetsitzung besuchten Seiten anzuzeigen. Die
Verlaufsliste wird beim SchlieBen einer Sitzung geldscht.

Um Kontrollkdstchen zu aktivieren und eine Auswahl zu treffen, driicken
Sie den Joystick.

Um den neuesten Inhalt vom Server abzurufen, wéhlen Sie Optionen >
Navigationsoptionen > Neu laden.

Um eine Unterliste von Befehlen oder Aktionen fiir die gegenwartig
gedffnete Internetseite anzuzeigen, wihlen Sie Optionen >
Dienstoptionen.

Speichern von Lesezeichen
Um beim Navigieren im Internet ein Lesezeichen zu speichern, wahlen
Sie Optionen > Als Lesez. speichern.

Um ein in einer Mitteilung erhaltenes Lesezeichen zu speichern, wahlen
Sie Optionen > In Lesez. speichern. Weitere Informationen finden Sie
unter ,Sondermitteilungen” auf Seite 42.

Anzeigen von gespeicherten Seiten

Wenn Sie regelmaBig Seiten mit Informationen besuchen, die nicht
stdndig gedndert werden, konnen Sie diese speichern und offline
anzeigen.

Um beim Navigieren im Internet eine Seite zu speichern, wahlen Sie
Optionen > Erweiterte Optionen > Seite speichern. Gespeicherte Seiten
sind mit §3 gekennzeichnet.

In der Ansicht gespeicherter Seiten kdnnen Sie Ordner fiir Ihre
gespeicherten Internetseiten erstellen. Ordner mit gespeicherten
Internetseiten sind mit (] gekennzeichnet.
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Zum Offnen der Ansicht gespeicherter Seiten navigieren Sie in der
Lesezeichenansicht nach rechts. Driicken Sie in der Ansicht
gespeicherter Seiten den Joystick, um eine gespeicherte Seite zu &ffnen.

Um eine Verbindung zum Internet herzustellen und die Seite erneut
aufzurufen, wéhlen Sie Optionen > Navigationsoptionen > Neu laden.

Das Telefon bleibt nach dem Herunterladen der Seite online.

B Herunterladen

Sie konnen Elemente wie Klingeltone, Betreiberlogos, Software und
Videoclips liber den Internet-Browser herunterladen. Diese Elemente
werden entweder kostenlos zur Verfiigung gestellt oder sie sind
kauflich.

Nachdem diese Elemente heruntergeladen wurden, werden sie von den
jeweiligen Programmen lhres Telefons verarbeitet, beispielsweise wird
ein heruntergeladenes Foto in der Galerie gespeichert.
Das Kopieren, Andern, Ubertragen oder Weiterleiten bestimmter Bilder
sowie von Musik (auch Klingeltone) und anderen Inhalten kann aufgrund
von Urheberrechten verboten sein.

Wichtig: Installieren und verwenden Sie nur Programme aus Quellen,

die ausreichende Sicherheit und Schutz gegen schédliche Software
bieten.

B Beenden einer Verbindung

Wahlen Sie Optionen > Erweiterte Optionen > Verbindung trennen,

um die Verbindung zu beenden und die Internetseite offline anzuzeigen,
oder Optionen > SchlieBen, um die Internetsitzung zu beenden und

zur Ausgangsanzeige zuriickzukehren.

B Leeren des Cache

Ein Cache ist ein Speicher fiir die temporare Speicherung von Daten. Wenn Sie
auf vertrauliche Informationen, fiir die Kennwdorter erforderlich sind, zugegriffen
haben oder dies versucht haben, |6schen Sie den Cache des Mobiltelefons nach
jeder Verwendung. Die Informationen oder Dienste, auf die Sie zugegriffen
haben, sind im Cache des Telefons gespeichert. Um den Cache zu leeren, wahlen
Sie Menii > Dienste > Optionen > Erweiterte Optionen > Cache-Spch. leeren.
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B Browser-Einstellungen

Wihlen Sie Optionen > Einstellungen sowie aus den folgenden
Optionen:

Zugangspunkt - Wenn Sie den Standard-Zugangspunkt dndern
mochten, driicken Sie den Joystick, um eine Liste der verfiigbaren
Zugangspunkte zu 6ffnen. Der aktuelle Standard-Zugangspunkt ist
markiert. Weitere Informationen finden Sie unter ,Verbindung” auf
Seite 104.

Startseite - Geben Sie die Adresse einer Internetseite ein, die Sie als
Startseite verwenden mochten.

Bilder/0bj. zeig. - Wihlen Sie, ob beim Navigieren im Internet Bilder
angezeigt werden und Gerdusche zu horen sein sollen. Wenn Sie Nein
auswahlen, kdnnen Sie Bilder und Gerdusche spater wahrend der
Internetsitzung laden, indem Sie Optionen > Bilder zeigen wahlen.

Textumbruch - Legen Sie fest, ob fiir alle Texte auf Internetseiten ein
automatischer Textumbruch vorgenommen werden soll. Diese
Einstellung ist nicht verfligbar, wenn Erweiterte Optionen >
Kleinbildansicht ausgewahlt ist.

SchriftgréBe - Wahlen Sie die SchriftgroBe.

Standardkodierung - Bei Auswahl von Automatisch versucht der
Browser automatisch, die korrekte Zeichenkodierung zu wahlen.

Autom. Lesezeichen - Wahlen Sie Ein, wenn Sie mdchten, dass die
Lesezeichen automatisch im Ordner Autom. Lesezch. gespeichert
werden, wenn Sie eine Internetseite besuchen. Bei Auswahl von Ordner
verberg. werden die Lesezeichen weiterhin automatisch dem Ordner
hinzugefiigt.

BildschirmgrdBe - Legen Sie fest, wie Sie den Anzeigebereich fiir die
Anzeige von Seiten nutzen mochten.

Suchseite - Geben Sie die Adresse einer Suchseite ein, die gedffnet
werden soll, wenn Sie im Internet navigieren.

Lautstdrke - Legen Sie die Lautstdrke fiir Musik oder andere Gerdusche
auf Internetseiten fest.
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Wiedergabeart — Wahlen Sie die Bildqualitat fiir die Seiten. Bei hoher
Bildqualitat dauert das Herunterladen von Seiten langer.

Cookies > Zulassen|Abweisen — Aktivieren oder deaktivieren Sie das
Senden und Empfangen von Cookies (ein Mittel fiir Inhalteanbieter
zur ldentifizierung von Benutzern und ihrer bevorzugt verwendeten
Inhalte).

Java/ECMA-Script - Aktivieren oder deaktivieren Sie das Verwenden
von Skripten.

Sicherh.-warnungen - Blenden Sie Sicherheitshinweise aus oder ein.

DTMF-Send. bestdtig. > Immer{Nur das erste Mal - Legen Sie fest,

ob vor dem Senden von DTMF-T6nen wéhrend eines Telefonats eine
Bestdtigungsmeldung ausgegeben werden soll. Weitere Informationen
finden Sie unter ,Optionen wéhrend eines Anrufs” auf Seite 31. Sie
kénnen beispielsweise einen Sprachanruf tatigen, wéhrend Sie eine
Internetseite anzeigen, DTMF-Tone wahrend eines Sprachanrufs senden
sowie einen Namen und eine Telefonnummer von einer Internetseite im
Kontaktverzeichnis speichern.
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11. Personlich

B Themen

Sie kdnnen das Aussehen lhres Telefon-Displays durch Aktivieren
eines Themas dndern. Ein Thema kann das Hintergrundbild in der
Ausgangsanzeige und den Energiesparmodus umfassen. Sie kdnnen
ein Thema bearbeiten, um |hr Telefon nach lhren Wiinschen weiter
anzupassen.

Wihlen Sie Menli > Persénlich > Themen. Es wird eine Liste der
verfiigbaren Themen angezeigt. Das aktive Thema ist durch ein
Hakchen gekennzeichnet.

Um die Vorschau eines Profils anzuzeigen, navigieren Sie zum
entsprechenden Thema und wahlen Optionen > Vorschau. Wahlen Sie
Ubernehmen, um das Thema zu aktivieren. Sie knnen das Thema auch
ohne Vorschau aktivieren, indem Sie in der Hauptansicht Optionen >
(Jbernehmen wihlen.

Bearbeiten eines Themas:
1. Navigieren Sie zu einem Thema, wahlen Sie Optionen >
Andern und anschlieBend eine der folgenden Optionen:

Hintergrund - Wahlen Sie ein Bild aus einem der verfiigbaren
Themen oder ein eigenes Bild aus der Galerie aus, um es in der
Ausgangsanzeige als Hintergrundbild festzulegen.

Energiesparmodus - Wahlen Sie, was auf der Energiesparleiste
angezeigt wird: Uhrzeit und Datum oder einen selbst verfassten
Text. Die Position und Hintergrundfarbe der Energiesparleiste
andert sich auf dem Display schrittweise. AuBerdem dndert sich
der Energiesparmodus, um die Anzahl der neuen Mitteilungen

oder der entgangenen Anrufe anzuzeigen. Sie kdnnen festlegen,
wie viel Zeit vergehen soll, bis der Energiesparmodus aktiviert wird.
Weitere Informationen finden Sie unter ,Telefon" auf Seite 103.

2. Navigieren Sie zu dem Element, das Sie bearbeiten mdchten, und
driicken Sie den Joystick.
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3. Wenn Sie eine Vorschau des gewéhlten Elements anzeigen mdchten,
wihlen Sie Optionen > Vorschau. Nicht von allen Elementen kann
eine Vorschau angezeigt werden. Wahlen Sie Optionen > Einstellen,
um die aktuelle Einstellung auszuwahlen.

Um die urspriinglichen Einstellungen des ausgewahlten Themas
wiederherzustellen, wéhlen Sie Optionen > Original wiederh.,
wahrend Sie das Thema bearbeiten.

B Lautstarkemesser

Mit dem Lautstarkemesser kdnnen Sie den Schallpegel der Umgebung
messen.

Der Lautstdrkemesser liefert ungefahre Werte zum persénlichen Gebrauch, die
von den mit wissenschaftlichen Methoden ermittelten Werten abweichen
kénnen.

Wahlen Sie Menii > Persénlich > Gerduschpegel, um den Schallpegel
Ihrer Umgebung in dB anzuzeigen.

Wahlen Sie Optionen sowie aus den folgenden Optionen:

Maximalmessung - Der gemessene Maximalwert wird so lange
gespeichert, bis Sie das Programm beenden.

Pegeloptionen - Wéhlen Sie A-Pegel (leise), um das Gehdr in einer
lauten Umgebung zu simulieren, C-Pegel (laut), um das Gehor in einer
leisen Umgebung zu simulieren, oder Aus, um ohne Bewertungsfilter
ZU messen.

Dauermessung - Der aktuelle Maximalwert wird fiir 5 Sekunden
gespeichert.

Max. zuriicksetzen - Der aktuelle Maximalwert wird zuriickgesetzt.

Wenn der aktuelle oder Maximalwert héher als 114 dB oder niedriger
als 50 dB ist, wird vor dem Wert das Zeichen > bzw. < angezeigt.
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12. Organizer

B Uhr

Wihlen Sie Mentii > Organizer > Uhr.

Uhreinstellungen

Um das Datum oder die Uhrzeit zu dndern, wéahlen Sie Optionen >
Einstellungen. Weitere Informationen lber die Einstellungen finden
Sie unter ,Datum und Uhrzeit" auf Seite 109.

Einstellen einer Weckzeit

1. Um eine neue Weckzeit einzustellen, wahlen Sie Optionen >
Weckzeit einstellen.

2. Geben Sie die Weckzeit ein und wahlen Sie OK. Wenn der Wecker
aktiv ist, wird das Symbol {2 angezeigt.

Um eine Weckzeit zu deaktivieren, wahlen Sie Optionen > Wecker
ausschalten.

Ausschalten der Weckfunktion
Wihlen Sie Stop, um die Weckfunktion auszuschalten.

Wahlen Sie Schlumm., um den Wecker fiir fiinf Minuten auszuschalten.
Danach wird er erneut aktiviert. Sie kdnnen die Erinnerung bis zu fiinf
Mal verschieben.

Wenn der Erinnerungszeitpunkt erreicht wird, wihrend das Gerdt ausgeschaltet
ist, schaltet es sich selbsttatig ein und I&sst den Erinnerungston erklingen.

Wenn Sie Stop auswéhlen, erscheint eine Abfrage, ob Sie das Gerat fiir Anrufe
aktivieren mochten. Wahlen Sie Nein, wenn Sie das Gerat ausschalten wollen,
oder Ja, damit Sie Anrufe tatigen und entgegennehmen kdnnen. Wahlen Sie nicht
Ja, wenn es durch den Einsatz von Mobiltelefonen zu Stérungen kommen oder
Gefahr entstehen kann.
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Personalisieren des Wecktons

1.

Um den Weckton zu personalisieren, wéahlen Sie Optionen >
Einstellungen.

2. Navigieren Sie zu Weckton und driicken Sie den Joystick.

Beim Navigieren in der Liste der Tone kdnnen Sie bei einem Ton
anhalten, um ihn anzuhdren, bevor Sie eine Auswahl treffen.
Wiéhlen Sie den Ton aus.

B Kalender

Wiéhlen Sie Menii > Organizer > Kalender.

Im Kalender kénnen Sie Termine, Besprechungen, Geburtstage,
Jahrestage und andere Ereignisse festhalten. AuBerdem kdnnen
Sie sich vom Kalender an anstehende Ereignisse erinnern lassen.

Erstellen von Kalendereintriagen

1.

Wihlen Sie Optionen > Neuer Eintrag sowie aus den folgenden
Optionen:

Besprechung - Zur Erinnerung an einen Termin an einem
bestimmten Datum und zu einer bestimmten Uhrzeit

Notiz - Zur Erstellung eines allgemeinen Eintrags fiir einen Tag

Geburtstag/Jahrestag - Zur Erinnerung an Geburtstage oder
besondere Anlasse. Diese Eintrage kehren jahrlich wieder.

Aufgabe - Zum Erstellen einer Aufgabennotiz

. Fiillen Sie die folgenden Felder aus:

Betreff|Anlass - Geben Sie eine Beschreibung fiir das Ereignis ein.
Ort - Geben Sie den Ort einer Besprechung ein (optional).
Beginn um, Ende um, Beginn am und Ende am

Erinnerung - Driicken Sie den Joystick, um die Felder fiir
Erinnerungszeit und Erinnerungstag zu aktivieren.
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Wiederholen - Driicken Sie den Joystick, um anzugeben, dass der
Eintrag wiederholt werden soll. Ein wiederholter Eintrag wird in
der Tagesansicht mit dem Symbol & gekennzeichnet.

Wiederholen bis - Legen Sie ein Enddatum fiir den wiederholten
Eintrag fest, beispielsweise das Datum, an dem der Wochenkurs, den
Sie besuchen, endet. Diese Option wird nur angezeigt, wenn Sie den
Eintrag als wiederholt gekennzeichnet haben.

Synchronisation > Privat - Nach der Synchronisierung wird der
Kalendereintrag nur lhnen angezeigt und keinen anderen Personen,
auch nicht solchen mit Onlinezugriff auf den Kalender. Offentlich -
Der Kalendereintrag wird allen angezeigt, die Onlinezugriff auf [hren
Kalender haben. Keine - Der Kalendereintrag wird bei der
Synchronisation Ihres Kalenders nicht kopiert.

3. Umden Eintrag zu speichern, wéhlen Sie OK.

Legen Sie beim Bearbeiten oder Loschen eines wiederholten
Eintrags fest, wie sich die Anderungen auswirken sollen:

Alle Eintr.-wiederh. - Alle wiederholten Eintrdge werden gedndert.
Nur diesen Eintrag - Nur der aktuelle Eintrag wird gedndert.

Kalenderansichten

Driicken Sie in der Monats-, Wochen- oder Tagesansicht die Taste #,
um automatisch das aktuelle Datum zu markieren.

Um einen Kalendereintrag zu erstellen, driicken Sie in einer beliebigen
Kalenderansicht eine Zifferntaste (0 bis 9). Ein Besprechungseintrag
wird gedffnet und die eingegebenen Zeichen werden dem Feld Betreff
hinzugefiigt.

Um zu einem bestimmten Datum zu gelangen, wahlen Sie Optionen >
Datum 6ffnen. Geben Sie das Datum ein und wahlen Sie OK.

Aufgabe
Wahlen Sie Optionen > Aufgabenansicht.

In der Aufgabenansicht kdnnen Sie eine Liste der Aufgaben ablegen, die
Sie erledigen missen.
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Erstellen einer Aufgabennotiz

1. Zum Erstellen einer Aufgabennotiz driicken Sie eine Zifferntaste
(1 bis 0). Der Editor wird ge6ffnet und der Cursor blinkt nach den
eingegebenen Buchstaben.

2. Tragen Sie die Aufgabe in das Feld Betreffein. Driicken Sie *, um
Sonderzeichen einzufiigen.

Um den Termin fiir die Aufgabe festzulegen, navigieren Sie zum
Feld Fdllig am und geben ein Datum ein.

Um eine Prioritdt fiir die Aufgabennotiz festzulegen, gehen Sie
zum Feld Prioritéit und driicken den Joystick.

3. Zum Speichern der Aufgabennotiz wahlen Sie OK.
Verwenden von Aufgabennotizen

Um eine Aufgabennotiz zu 6ffnen, gehen Sie zu der Notiz und driicken
den Joystick.

Um eine Aufgabennotiz zu I8schen, navigieren Sie zur entsprechenden
Notiz und wahlen Optionen > Ldschen oder driicken die Ldschtaste.

Um eine Aufgabennotiz als erledigt zu kennzeichnen, navigieren Sie
zur entsprechenden Notiz und wahlen Optionen > Erledigt.

Um eine Aufgabennotiz wiederherzustellen, wahlen Sie Optionen >
Nicht erledigt.

Bl Umrechner
Wihlen Sie Menii > Organizer > Umrechner.

Mit dem Umrechner konnen Sie MaBangaben wie Ldnge von
einer Einheit in eine andere umrechnen, z. B. Yard in Meter.

Der Umrechner hat eine begrenzte Genauigkeit, sodass
Rundungsfehler auftreten kdnnen.

Umrechnen von Einheiten

Zum Umrechnen von Wahrungen miissen Sie zuerst den Wechselkurs
festlegen. Weitere Informationen finden Sie unter ,Festlegen der
Grundwahrung und Wechselkurse" auf Seite 92.
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. Navigieren Sie zum Feld Art und driicken Sie den Joystick, um die

Liste der MaBeinheiten zu 6ffnen. Navigieren Sie zur gewiinschten
MaBeinheit und wéhlen Sie OK.

. Navigieren Sie zum ersten Einheit-Feld und driicken Sie den Joystick,

um die Liste der verfligbaren Einheiten zu 6ffnen. Wahlen Sie die
Einheit, from der Sie umrechnen moéchten, und wahlen Sie OK.

. Navigieren Sie zum ndchsten Einheit-Feld und wahlen Sie die

Einheit, to die Sie umrechnen méchten.

. Navigieren Sie zum ersten Feld Wert und geben Sie den

umzurechnenden Wert ein. Das andere Feld /Vert andert sich
automatisch und zeigt den umgerechneten Wert an.

Driicken Sie #, um Nachkommastellen einzugeben, und dann * fiir
die Symbole +, - (bei Temperaturangaben) sowie E (Exponent).

Die Umrechnungsrichtung wechselt, wenn Sie einen Wert im zweiten
Wert-Feld eingeben. Das Ergebnis wird im ersten Feld Vert angezeigt.

Festlegen der Grundwihrung und Wechselkurse

Bevor Sie Wahrungen umrechnen kénnen, miissen Sie eine
Basiswahrung (in der Regel lhre heimische Wahrung) wahlen
und Wechselkurse hinzufiigen.

Der Kurs der Basiswahrung ist immer 1. Die Basiswahrung bestimmt
die Wechselkurse der anderen Wahrungen.

1.
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Wiéhlen Sie als MaBeinheit Wdhrung und anschlieBend Optionen >
Wechselkurse. Es wird eine Liste der Wahrungen angezeigt, in der die
aktuelle Basiswdhrung an erster Stelle steht.

. Um die Basiswdhrung zu dndern, navigieren Sie zur gewiinschten

Wahrung (in der Regel Ihre heimische Wahrung) und wahlen
Optionen > Als Basiswdhrung.

. Fligen Sie Wechselkurse hinzu, navigieren Sie zur gewiinschten

Wahrung und geben Sie einen neuen Kurs ein, also die Anzahl der
Wahrungseinheiten, die einer Einheit der von Ihnen gewdhlten
Basiswdhrung entspricht.



Organizer

4. Nachdem Sie alle erforderlichen Wechselkurse eingefiigt haben,
konnen Sie Wahrungsumrechnungen vornehmen. Weitere
Informationen finden Sie unter ,Umrechnen von Einheiten" auf
Seite 91.

Hinweis:Wenn Sie die Basiswahrung dndern, missen Sie die neuen
Wechselkurse eingeben, da alle vorher angegebenen Kurse geldscht
werden.

B Notizen

Wahlen Sie Menli > Organizer > Notizen.

Sie kdnnen Notizen an andere Geréte senden. AuBerdem kdnnen Sie
empfangene Standardtextdateien (TXT-Format) als Notizen speichern.

Driicken Sie eine Taste von1 bis 9, um Ihre Notizen zu erstellen. Driicken
Sie die Loschtaste, um Zeichen zu |6schen. Wahlen Sie OK, um zu
speichern.

B Rechner

Wahlen Sie Menii > Organizer > Rechner.

1. Geben Sie die erste Zahl Ihrer Berechnung ein. Driicken Sie im Fall
einer falschen Eingabe die Loschtaste, um Ziffern zu l16schen.

2. Navigieren Sie zu einer arithmetischen Funktion und driicken Sie
den Joystick, um sie auszuwahlen.

3. Geben Sie die zweite Zahl ein.

4. Um die Berechnung auszufiihren, navigieren Sie zu und driicken
den Joystick.

Hinweis: Dieser Taschenrechner verfiigt nur liber eine begrenzte
Genauigkeit und ist fiir einfache Berechnungen bestimmt.

Um Nachkommastellen einzugeben, driicken Sie #.

Halten Sie die Loschtaste gedriickt, um das Ergebnis der
vorangegangenen Berechnung zu l6schen.

Mit und kdnnen Sie vorangegangene Berechnungen anzeigen
und im Arbeitsblatt navigieren.
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B Dateimanager
Wihlen Sie Menli > Organizer > Dateiman..
Im Dateimanager kdnnen Sie in Dateien und Ordnern des

Telefonspeichers oder der Speicherkarte navigieren, sie 6ffnen
und verwalten.

Offnen Sie den Dateimanager, um eine Liste der Ordner im
Telefonspeicher anzuzeigen. Navigieren Sie nach rechts, um
die Ordner auf der Speicherkarte anzuzeigen.

Sie kdnnen Ordner durchsuchen, 6ffnen und erstellen sowie
Elemente markieren, kopieren und in Ordner verschieben.

Anzeigen der Speicherbelegung

Wenn Sie in Inrem Telefon eine Speicherkarte installiert haben, kdnnen
Sie zwischen zwei Speicheransichten auswéhlen: Eine Ansicht fiir den
Telefonspeicher und eine fiir die Speicherkarte.

Bewegen Sie den Joystick nach rechts oder links, um zwischen den
Speicher-Registern zu wechseln.

Um die Speicherbelegung des aktuellen Speichers zu tberpriifen,
wahlen Sie Optionen > Speicherdetails.

Das Telefon berechnet den ungefahren Umfang des freien Speichers
fiir die Datenspeicherung und Installation neuer Programme.

In den Speicheransichten kdnnen Sie die Speicherbelegung der
verschiedenen Datengruppen anzeigen: Kalender, Kontakte, Dokumente,
Fotos, Tondateien, Videoclips, Mitteilungen, Programme, Belegt.
Speicherund Freier Speicher.

Wenn der Speicher fast voll ist, entfernen Sie einige Dateien oder
verschieben Sie sie auf die Speicherkarte.

B Speicherkarte

Bewahren Sie Speicherkarten auBerhalb der Reichweite von
Kleinkindern auf.

Wahlen Sie Menii > Organizer > Speicher.
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Weitere Informationen zum Einsetzen einer Speicherkarte in das Telefon
finden Sie unter ,Erste Schritte" auf Seite 14. Sie kénnen sie zum
Speichern von Multimedia-Dateien wie Videoclips, Musiktitel,
Tondateien, Fotos und Mitteilungsdaten sowie zum Sichern von
Informationen aus dem Telefonspeicher verwenden.

Im Lieferumfang Ihres Telefons ist eine microSD-Speicherkarte
enthalten, die zusatzliche Programme von unabhdngigen Entwicklern
enthalten kann. Diese Programme werden von den Entwicklern so
entworfen, dass sie mit lhrem Telefon kompatibel sind.

Weitere Informationen zur Verwendung der Speicherkarte mit anderen
Funktionen und Programmen lhres Telefons sind in den Abschnitten zu
den jeweiligen Funktionen und Programmen enthalten.

Die auf der microSD-Karte verfiigbaren Drittanbieteranwendungen wurden von
Personen oder juristischen Personen erstellt und stehen in deren Eigentum, die
nicht mit Nokia verbunden sind oder sonst zu Nokia in einer Beziehung stehen.
Nokia besitzt weder Urheberrechte noch andere geistige Eigentumsrechte an
diesen Drittanbieteranwendungen. Als solches Gibernimmt Nokia weder
irgendeine Verantwortung fiir den Endbenutzersupport oder die
Funktionsfahigkeit dieser Anwendungen noch fiir die in diesen Anwendungen
und in diesem Material enthaltenen Informationen. Nokia libernimmt keine
Garantie fiir diese Anwendungen.

HIERMIT BESTATIGEN SIE, DASS SIE DIE SOFTWARE UND/ODER ANWENDUNGEN
(ALLGEMEIN DIE ,SOFTWARE") WIE VORLIEGEND OHNE GEWAHRLEISTUNG
ODER GARANTIE JEGLICHER ART, OB AUSDRUCKLICH ODER STILLSCHWEIGEND,
UND IM MAXIMAL ZULASSIGEN RAHMEN DES GELTENDEN GESETZES
UBERNEHMEN. WEDER NOKIA NOCH EINES DER ZU NOKIA GEHORENDEN
UNTERNEHMEN UBERNEHMEN EINE GARANTIE, OB AUSDRUCKLICH ODER
STILLSCHWEIGEND, EINSCHLIESSLICH, JEDOCH NICHT BESCHRANKT AUF
RECHTSMANGEL, TAUGLICHKEIT ODER EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN
ZWECK, ODER DASS DIE SOFTWARE NICHT IRGENDWELCHE PATENTE,
URHEBERRECHTE, MARKEN ODER SONSTIGE RECHTE DRITTER VERLETZT.

Formatieren der Speicherkarte

Beim Formatieren einer Speicherkarte gehen alle darauf gespeicherten
Daten unwiderruflich verloren.
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Manche Speicherkarten sind bereits formatiert, andere miissen erst
formatiert werden. Sie erfahren von lhrem Héndler, ob Sie die
Speicherkarte formatieren miissen, bevor Sie sie verwenden kénnen.

1. Wahlen Sie Optionen > Sp.-karte formatier.
2. Wahlen Sie zum Bestatigen des Vorgangs Ja.

3. Wenn die Formatierung abgeschlossen ist, geben Sie einen Namen
fiir die Speicherkarte ein (max. 11 Buchstaben oder Ziffern).

Sichern und Wiederherstellen von Daten

Um Daten aus dem Telefonspeicher auf der Speicherkarte zu sichern,
wéhlen Sie Optionen > Tel.speicher sichern.

Um Daten von der Speicherkarte im Telefonspeicher wiederherzustellen,
wihlen Sie Optionen > Daten wiederherst..

Der Telefonspeicher kann nur auf demselben Telefon gesichert und
wiederhergestellt werden.

Sperren der Speicherkarte

Wenn Sie fiir Ihre Speicherkarte ein Passwort zum Schutz vor
unbefugter Verwendung festlegen méchten, wahlen Sie Optionen >
Passwort anlegen.

Sie werden aufgefordert, Ihr Passwort einzugeben und zu bestatigen.
Das Passwort darf maximal acht Zeichen umfassen.

Das Passwort wird im Telefon gespeichert und braucht daher nicht mehr
erneut eingegeben zu werden, solange Sie die Speicherkarte im selben
Telefon verwenden. Wenn Sie die Speicherkarte in einem anderen
Telefon verwenden mdchten, werden Sie zur Eingabe des Passworts
aufgefordert.

Entsperren einer Speicherkarte

Wenn Sie eine andere durch ein Passwort geschiitzte Speicherkarte in
Ihr Telefon einlegen, werden Sie aufgefordert, das Passwort der Karte
einzugeben. Um die Speicherkarte zu entsperren, wahlen Sie
Optionen > Sp.-karte entsperr.
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Wenn das Passwort entfernt wurde, ist die Sperre der Speicherkarte
aufgehoben. Diese kann somit in einem anderen Telefon genutzt
werden und ist nicht gegen unbefugte Nutzung geschiitzt.

Priifen der Speicherbelegung

Um zu priifen, wie viel Speicher die verschiedenen Datengruppen
belegen und wie viel Speicher auf der Speicherkarte zum Installieren
neuer Programme oder Software zur Verfiigung steht, wahlen Sie
Optionen > Speicherdetails.
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13. System

B Sprachbefehle

Sie kénnen Kontakte anrufen und Telefonfunktionen ausfiihren, indem
Sie Sprachbefehle verwenden.

Wenn Sie die Telefonfunktionen mit einem Sprachbefehl aktivieren
mochten, wahlen Si(_a_ Menii > System > Sprachbefehle. Die
Sprachbefehle zum Andern von Profilen befinden sich im Ordner Profile.

Um einen neuen Sprachbefehl fiir ein Programm zu aktivieren, wahlen
Sie Optionen > Neues Programm und anschlieBend das Programm.

Um die Sprachbefehle zu verwalten, navigieren Sie zu einer Funktion,
wahlen Optionen sowie aus den folgenden Optionen:

Befehl dndern oder Progr. entfernen - Zum Andern oder Deaktivieren
des Sprachbefehls fiir die ausgewahlte Funktion

Wiedergabe - Zur Wiedergabe des aktivierten Sprachbefehls

Informationen zur Verwendung von Sprachbefehlen finden Sie unter

.Nutzerunabhdngige Sprachanwahl" auf Seite 29.

Q Hinweis: Die Verwendung von Anrufnamen kann beispielsweise in einer
lauten Umgebung oder in einem Notfall schwierig sein. Sie sollten sich
daher nicht in allen Umstédnden ausschlieBlich auf die Sprachanwahl
verlassen.

Um die Einstellungen flir Sprachbefehle zu dndern, wahlen Sie

Optionen > Einstellungen sowie aus den folgenden Optionen:

Synthesizer - Zum Aktivieren oder Deaktivieren des Synthesizers zum
Umwandeln von Text in Sprache, der erkannte Sprachbefehle laut
wiedergibt

Spr.-anpass. zuriicks. - Zum Zurlicksetzen der Sprachanpassungen.
Das Telefon passt sich an die Stimme des Benutzers an, sodass die
Sprachbefehle einfacher erkannt werden.
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B Sprachmailbox

Um die Nummer der Sprachmailbox einzugeben oder zu dndern, wéhlen
Sie Menli > System > Sprachmail > Optionen > Nummereingeben oder
Nummer dndern und geben die Nummer ein. Die Sprachmailbox ist ein
Netzdienst. Die Nummer der Sprachmailbox erhalten Sie von lhrem
Netzbetreiber.

B Kurzwahl

Um Telefonnummern den Kurzwahltasten zuzuweisen, wéahlen Sie
Menii > System > Kurzwahl, navigieren Sie zu den Kurzwahltasten
und wahlen Optionen > Zuweisen. Wahlen Sie den Kontakt und die
Kurzwahlnummer aus.

Um die einer Kurzwahltaste zugewiesene Nummer anzuzeigen,
navigieren Sie zur Kurzwahltaste und wahlen Optionen > Nummer
zeigen. Um die Nummer zu dndern oder zu entfernen, wahlen Sie
Andern bzw. Entfernen.

B Profile

Wihlen Sie Menli > System > Profile.

Unter Profile kénnen Sie Telefontdne fiir verschiedene Ereignisse,
Umgebungen oder Anrufergruppen festlegen und anpassen. Das

aktuell ausgewdhlte Profil wird in der Ausgangsanzeige oben angezeigt.
Bei Verwendung des Profils Allgemein wird nur das aktuelle Datum
angezeigt.

Um ein Profil zu aktivieren, navigieren Sie zu dem Profil, driicken den
Joystick und wahlen Aktivieren.

I, Tipp: Um rasch zwischen den Profilen Allgemein und Lautlos
zu wechseln, halten Sie in der Ausgangsanzeige die Taste #

gedriickt.

>@<

Um ein Profil zu dndern, navigieren Sie in der Profilliste zu dem Profil,
driicken den Joystick und wahlen Personalisieren. Wenn Sie ein neues
Profil erstellen mdchten, wéahlen Sie Optionen > Neues Profil. Eine Liste
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von Profileinstellungen wird gedffnet. Navigieren Sie zur gewiinschten
Einstellung und driicken Sie den Joystick, um die Optionen zu 6ffnen:

Klingelton - Legen Sie den Klingelton flir Sprachanrufe fest und wahlen
dazu einen Ton aus der Liste aus. Driicken Sie eine beliebige Taste, um
die Tonwiedergabe zu beenden. Sie kdnnen Klingeltdne auch in den
Kontakten dndern. Weitere Informationen finden Sie unter ,Hinzufligen
eines Klingeltons” auf Seite 56.

Anrufernamen ansag. - Bei Auswahl von Ein wird der Name des
Anrufers genannt, wenn das Telefon klingelt.

Ruftonart - Bei Auswahl von Ansteigend beginnt der Klingelton bei
Stufe 1 und wird bis zur eingestellten Lautstarke stufenweise lauter.
Ruftonlautstdrke - Stellen Sie die Lautstarke des Klingeltons und des
Kurzmitteilungssignals ein.

Kurzmitteilungssignal - Stellen Sie das Signal fiir Kurz- und
Multimedia-Mitteilungen ein.

E-Mail-Signal - Stellen Sie das Signal fiir E-Mails ein.

Vibrationsalarm - Aktivieren Sie den Vibrationsalarm bei
ankommenden Anrufen und Mitteilungen.

Tastentdne - Stellen Sie die Lautstérke fiir die Tastentdne ein.

Warntdne - Aktivieren oder deaktivieren Sie Warntdne. Das Telefon gibt
dann ggf. einen Warnton ein, z. B. bei einem fast leeren Akku.

Signalisierung fiir - Legen Sie fest, dass der Klingelton nur bei Anrufen
von Telefonnummern einer ausgewahlten Kontaktgruppe ertont. Anrufe
von Personen, die nicht zur gewadhlten Gruppe gehéren, werden lautlos
signalisiert. Die Optionen lauten Alle Anrufe oder eine Liste der
Kontaktgruppen, falls diese erstellt wurden.

Kamerastartmelodie und Musik-Player-Startmel. - Wahlen Sie hiermit
Starttone flir Kamera und Musik-Player.

Profilname - Benennen Sie das Profil. Diese Einstellung wird nicht fiir
die Profile Allgemein und Offline angezeigt.

Bei Verwendung des Profils Offline ist das Telefon nicht mit dem Netz
verbunden. Bestimmte Telefonfunktionen lassen sich ohne SIM-Karte
nutzen, indem Sie das Telefon mit dem Profil Offline starten.
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Wiahrend bei dem Geréat das Offline-Profil aktiv ist, miissen Sie moglicherweise
den Sperrcode eingeben und ein Anrufprofil bei dem Geréat aktivieren, bevor Sie
einen Anruf - auch einen Notruf - tatigen.

G Warnung: Im Offline-Profil kdnnen Sie keine Anrufe - auch keine
Notrufe - tdtigen oder entgegennehmen oder andere Funktionen
nutzen, die eine Verbindung zum Mobilfunknetz erfordern. Wenn Sie
Anrufe tatigen wollen, miissen Sie zuerst die Telefonfunktion durch

Wechseln des Profils aktivieren. Wenn das Gerat gesperrt wurde, miissen Sie den
Sperrcode eingeben.

B Einstellungen

Telefon
Allgemein

Wahlen Sie Menii > System > Einstell. > Telefon > Allgemein sowie aus
den folgenden Optionen:

Display-Sprache - Andern Sie die Sprache der Display-Texte auf Ihrem
Telefon. Diese Anderung kann sich zugleich auf das Format fiir Datum
und Uhrzeit sowie auf die verwendeten Trennzeichen, beispielsweise bei
Berechnungen, auswirken. Wenn Sie Automatisch wéhlen, stellt das
Telefon die Sprache entsprechend den Informationen auf der SIM-Karte
ein. Nach dem Andern der Display-Sprache wird das Telefon neu
gestartet.

Das Andern der Einstellungen fiir Display-Sprache oder Eingabesprache
hat Auswirkungen auf alle Programme lhres Telefons und die
Anderungen bleiben so lange wirksam, bis Sie diese Einstellungen
erneut dndern.

Eingabesprache - Andern Sie die Eingabesprache des Telefons. Wenn Sie
die Sprache dndern, wirkt sich dies auf die bei der Texteingabe und der
automatischen Worterkennung verfiigbaren Zeichen und Sonderzeichen
aus.

Texterkennung - Sie kdnnen die automatische Worterkennung fiir alle
Editoren des Telefons auf £in oder Aus stellen. Wahlen Sie aus der
angezeigten Liste eine Sprache fiir die automatische Worterkennung
aus. Um diese Einstellung in einem Editor zu &ndern, driicken Sie die
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Bearbeitungstaste und wahlen Texterkennung > Deaktivieren oder
Texterkennung ein.

BegriiBung oder Logo - Die BegriiBung bzw. das Logo wird jedes
Mal kurz angezeigt, wenn Sie das Telefon einschalten. Wenn das
Standardbild bzw. die Standardanimation verwendet werden soll,
wihlen Sie Standard. Um lhre eigene BegriiBung zu verfassen
(max. 50 Zeichen), wihlen Sie Text. Um ein Foto oder ein Bild

aus der Galerie zu verwenden, wéhlen Sie Foto.

Original-Telefoneinst. - Einige Einstellungen kdnnen auf den
urspriinglichen Wert zuriickgesetzt werden. Hierfiir ben&tigen Sie den
Sperrcode. Weitere Informationen finden Sie unter ,Sicherheit" auf
Seite 110. Nach dem Zuriicksetzen der Einstellungen dauert der nachste
Einschaltvorgang mdglicherweise Idnger. Alle von Ihnen erstellten
Dokumente und Dateien bleiben unveréndert.

Standby-Modus

Wiahlen Sie Menli > System > Einstell. > Telefon > Standby-Modus
sowie aus den folgenden Optionen:

Aktiver Standby - Stellen Sie die aktive Ausgangsanzeige auf Ein oder
Aus. StandardmaBig ist die aktive Ausgangsanzeige aktiviert. Weitere
Informationen finden Sie unter ,Aktive Ausgangsanzeige" auf Seite 22.

Linke Auswahltaste und Rechte Auswahltaste - Weisen Sie der linken
und rechten Auswabhltaste in der aktiven Ausgangsanzeige einen
Schnellzugriff zu.

Progr. im akt. Modus - Wéhlen Sie die Programmschnellzugriffe aus,
die in der aktiven Ausgangsanzeige angezeigt werden sollen. Diese
Einstellung ist nur verfiigbar, wenn Aktiver Standby auf Ein
eingestellt ist.

Nav.-taste nach re., Nav.-taste nach links, Nav.-taste nach unt., Nav.-
taste nach oben und Auswahltaste - Weisen Sie Schnellzugriffe fiir
Funktionen zu, um in verschiedene Richtungen zu navigieren oder
den Joystick in der Ausgangsanzeige zu driicken. Die Schnellzugriffe
flir den Joystick sind nicht verfiigbar, wenn Aktiver Standby auf Ein
eingestellt ist.
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Betreiberlogo - Diese Einstellung wird nur angezeigt, wenn Sie ein
Betreiberlogo empfangen und gespeichert haben. Sie kénnen wahlen,
ob das Betreiberlogo angezeigt werden soll.

Display
Wahlen Sie Menli > System > Einstell. > Telefon > Display sowie aus
den folgenden Optionen:

Helligkeit - Stellen Sie die Helligkeit des Displays ein.

Zeit bis Energiesparm. — Legen Sie die Zeit fest, bis der
Energiesparmodus aktiviert wird. Wenn der Energiesparmodus aktiv ist,
wird die Anzeige auf dem Display geldscht und die Energiesparleiste
angezeigt. Um den Energiesparmodus zu deaktivieren, driicken Sie eine
beliebige Taste.

Beleuchtungsdauer - Legen Sie die Zeit fest, fiir die die
Telefonbeleuchtung eingeschaltet sein soll.

Anrufen

Wihlen Sie Menli > System > Einstell. > Anrufe sowie aus den
folgenden Optionen:

Eigene Nr. senden (Netzdienst) - Sie kdnnen festlegen, ob lhre
Telefonnummer dem Angerufenen angezeigt (Ja) oder nicht angezeigt
(Nein) werden soll. Wenn Sie diesen Dienst abonnieren, kann der Wert
vom Netzbetreiber oder Diensteanbieter festgelegt werden
(Netzabhdngig).

Anklopfen (Netzdienst) - Wenn diese Option aktiviert wurde, erhalten
Sie wahrend eines Anrufs vom Netz eine Benachrichtigung liber ein neu
ankommendes Gesprach. Um die Aktivierung der Anklopf-Funktion beim
Netz anzufordern, wihlen Sie Aktivieren. Um die Deaktivierung der
Anklopf-Funktion beim Netz anzufordern, wahlen Sie Deaktivieren.

Um zu lberpriifen, ob die Funktion aktiv ist, wahlen Sie Status priifen.

Anrufablehnen mit SMS - Damit kdnnen Sie Anrufe mit einer
Kurzmitteilung ablehnen. Weitere Informationen finden Sie unter
.Entgegennehmen oder Abweisen eines Anrufs" auf Seite 30.
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Mitteilungstext — Geben Sie hier den Text fiir die
Abweisungsnachricht ein.

Automat. Wiederwahl - Bei Auswahl dieser Option werden nach einem
erfolglosen Wahlversuch maximal zehn Versuche unternommen, die
Verbindung herzustellen. Driicken Sie die Beendentaste, um die
automatische Wiederwahl zu beenden.

Anrufinformationen - Legt fest, dass die ungefahre Dauer des letzten
Anrufs kurz eingeblendet wird.

Kurzwahl > Ein - Legt fest, dass die den Kurzwahltasten 2 bis 9
zugewiesenen Nummern gewdhlt werden, wenn die entsprechende
Zifferntaste gedriickt wird.

Antw. mit jeder Taste > Ein - Beantwortet einen eingehenden Anruf
durch kurzes Driicken einer beliebigen Taste, auBer der rechten
Auswahltaste, der Ein-/Aus-Taste und der Beendentaste.

Verwendete Leitung (Netzdienst) - Diese Einstellung ist nur verfiigbar,
wenn die SIM-Karte zwei Teilnehmernummern, also zwei
Telefonleitungen, unterstiitzt. Wahlen Sie, welche Telefonleitung
(Leitung 1 oder Leitung 2) fiir abgehende Anrufe und Kurzmitteilungen
verwendet werden soll. Unabhangig von der gewahlten Leitung kdnnen
auf beiden Leitungen Anrufe entgegengenommen werden.

Wenn Sie Leitung 2 wéahlen und dieser Netzdienst nicht freigeschaltet
ist, kdnnen Sie keine Anrufe tatigen.

Um die Leitungsauswahl zu verhindern, wahlen Sie Leitungswechsel >
Deaktivieren, sofern Ihre SIM-Karte diese Funktion unterstiitzt. Zum
Andern dieser Einstellung benétigen Sie den PIN2-Code.

Verbindung

Ihr Mobiltelefon unterstiitzt Paketdatenverbindungen & wie
beispielsweise GPRS im GSM-Netz. Weitere Informationen finden Sie
unter ,Anzeigen” auf Seite 23. Zum Erstellen einer Datenverbindung ist
ein Zugangspunkt erforderlich. Sie kénnen verschiedene Zugangspunkte
definieren:

® MMS-Zugangspunkt, um Multimedia-Mitteilungen zu senden und
zu empfangen
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® Zugangspunkt fiir ein Internetprogramm, um WML- oder XHTML-
Seiten anzuzeigen

® Internetzugangspunkt (IAP), um beispielsweise E-Mails zu senden
und zu empfangen

Fragen Sie Ihren Diensteanbieter, welcher Zugangspunkt fiir den
von lhnen gewiinschten Dienst erforderlich ist. Informationen zu
Verfligbarkeit und Bezug von Paketdatenverbindungen erhalten

Sie von Ihrem Netzbetreiber oder Diensteanbieter.

Empfangen von Zugangspunkteinstellungen

Méglicherweise erhalten Sie Einstellungen fiir Zugangspunkte als
Kurzmitteilungen von Ihrem Diensteanbieter oder diese Einstellungen
wurden bereits im Telefon eingerichtet.

Zugangspunkte

Um einen neuen Zugangspunkt zu erstellen oder einen vorhandenen
Zugangspunkt zu bearbeiten, wihlen Sie Menii > System > Einstell. >
Verbindung > Zugangspunkte > Optionen > Neuer Zugangspkt. oder
Bearbeiten. Wenn Sie einen neuen Zugangspunkt erstellen, verwenden
Sie die Einstellungen eines vorhandenen Zugangspunkt als Basis, indem
Sie Vorhandene Einstell. wahlen, oder beginnen Sie mit den
Standardeinstellungen, indem Sie Standardeinstellungen wahlen.

Befolgen Sie die Anweisungen lhres Netzbetreibers oder
Diensteanbieters.

Verbindungsname - Geben Sie einen aussagekraftigen Namen fiir die
Verbindung ein.

Datentriger - Die verfiigbaren Optionen lauten Paketdaten, Datenanruf
und Hochgschw. (GSM). Je nach gewéhlter Datenverbindung sind nur
bestimmte Felder verfiigbar. Fiillen Sie alle Felder aus, die mit Definition
nétig oder einem Sternchen versehen sind. Andere Felder konnen Sie
leer lassen, sofern Ihr Diensteanbieter nichts anderes vorgibt.

Eine Datenverbindung kann nur verwendet werden, wenn diese Funktion
vom Netzbetreiber oder Diensteanbieter unterstiitzt und ggf. fiir Ihre
SIM-Karte aktiviert wird.
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Name v. Zugangspkt. (nur fiir Paketdaten) — Der Name des
Zugangspunkts (auch Access Point Name oder APN genannt) ist fiir
den Aufbau einer Verbindung in das GPRS-Netz erforderlich. Sie
erhalten diesen Namen von lhrem Netzbetreiber oder Diensteanbieter.

Einwahlnummer (nur fiir Datenanruf) - Die Modem-Telefonnummer
des Zugangspunkts.

Benutzername - Der Benutzername wird ggf. fiir das Herstellen einer
Datenverbindung bendtigt und in der Regel vom Diensteanbieter zur
Verfligung gestellt. Bei dem Benutzernamen wird oft die GroB-/
Kleinschreibung beachtet.

Passwort abfragen - Wenn bei jedem Anmeldevorgang an einem
Server das Passwort eingegeben bzw. lhr Passwort nicht auf dem
Telefon gespeichert werden soll, wéhlen Sie Ja.

Passwort - Ein Passwort wird ggf. fiir das Herstellen einer
Datenverbindung bendtigt und in der Regel vom Diensteanbieter
zur Verfligung gestellt. Bei dem Passwort ist meistens die GroB-/
Kleinschreibung zu beachten.

Authentifizierung - Normal oder Gesichert

Startseite — Geben Sie die Internetadresse oder die Adresse der
Multimedia-Mitteilungszentrale ein, je nachdem, ob Sie einen
Internetzugangspunkt oder einen MMS-Zugangspunkt einrichten.

Typ des Datenanrufs (nur fiir Datenanruf) - Analog, ISDN v. 110 oder
ISDN v.120 legt fest, ob das Telefon eine analoge oder digitale
Verbindung verwendet. Diese Einstellung hdngt von Ihrem GSM-
Netzbetreiber und dem Internet Service Provider (ISP) ab, da einige
GSM-Netze bestimmte ISDN-Verbindungen nicht unterstiitzen. Weitere
Informationen hierzu erhalten Sie von lhrem ISP. Bei einem ISDN-
Anschluss werden die Verbindungen schneller als bei einem analogen
Anschluss hergestellt.

Max. Datengeschw. (nur fiir Datenanrufe) - Die verfiigbaren Optionen
lauten Automatisch, 9600, 14400, 19200, 28800, 38400 oder 43200, je
nach ausgewahltem Typ des Datenanrufs. Mit dieser Option kdnnen Sie
die maximale Verbindungsgeschwindigkeit begrenzen, wenn eine
Datenanrufverbindung verwendet wird.
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Bei den angegebenen Geschwindigkeiten handelt es sich um die
jeweilige Maximalgeschwindigkeit fiir Ihre Verbindung. Wahrend der
Verbindung kann sich die Geschwindigkeit je nach Netzbedingungen
ggf. verringern.

Wahlen Sie Optionen > Erweiterte Einstell., um folgende Optionen zu
andern:

Netztyp (nur fiir Paketdaten) - Die Internetprotokoll (IP)-Version des
Netzes. /Pv4 oder |Pv6. Die anderen Einstellungen hangen vom
ausgewahlten Netztyp ab.

IPv4-Einstellungen und IPv6-Einstellungen (nur fiir Datenanruf) -
Auswahl der Internetprotokoll-Einstellungen. Die anderen Einstellungen
héangen vom Netztyp ab.

Telefon-IP-Adresse (fiir IPv4) — Geben Sie die IP-Adresse lhres Telefons
ein.

DNS-Adresse - Geben Sie die IP-Adresse des primédren und sekundaren
DNS-Servers ein.

Proxyserver-Adr. - Geben Sie die IP-Adresse des Proxyservers ein.
Proxy-Portnummer - Geben Sie die Portnummer des Proxyservers ein.

Wenden Sie sich beziiglich der erforderlichen Einstellungen an lhren
Internetdiensteanbieter.

Folgende Einstellungen werden angezeigt, wenn Sie als Verbindungstyp
.Datenanruf" ausgewahlt haben:

Riickruf verwenden > Ja - Diese Option ermdglicht es einem Server, Sie
nach einem Initialisierungsanruf zuriickzurufen. Weitere Informationen
zum Abonnieren dieses Dienstes erhalten Sie von lhrem Diensteanbieter.

Das Telefon erwartet, dass bei dem Riickruf dieselben Datenanruf-
Einstellungen verwendet werden wie bei dem Anruf, mit dem der
Riickruf angefordert wird. Das Netz muss beide Anruftypen, sowohl
die Anforderung als auch den Riickruf, unterstiitzen.

Riickruftyp - Die verfiigbaren Optionen lauten Servernummer und
Andere Nummer. Wenden Sie sich an lhren Diensteanbieter, um die
richtige Einstellung zu erfahren.
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Riickrufnummer - Geben Sie Ihre Rufnummer ein, die der Server
verwendet. In der Regel handelt es sich bei dieser Nummer um die
Datenanrufnummer des Telefons.

PPP-Komprimierung - Wahlen Sie Ja, um die Geschwindigkeit der
Dateniibertragung zu erhdhen, falls dies vom PPP-Server unterstiitzt
wird. Wenn beim Herstellen einer Verbindung Probleme auftreten,
wahlen Sie Nein. Wenden Sie sich diesbeziiglich an lhren
Diensteanbieter.

Login-Script verw. > Ja - Verwenden Sie fiir die Verbindungsherstellung
ein Login-Script.

Login-Script - Fligen Sie das Login-Script ein.

Modem-Initialisierung (Modem-Initialisierungsfolge) - Steuert das

Telefon mit Modem-AT-Befehlen. Falls erforderlich, geben Sie Befehle
ein, die Sie von lhrem Diensteanbieter oder ISP erhalten haben.

Paketdaten
Die Paketdaten-Einstellungen gelten fiir alle Zugangspunkte mit
Paketdatenverbindung.

Wahlen Sie Menii > System > Einstell. > Verbindung > Paketdaten
sowie aus den folgenden Optionen:

Paketdatenverbind. - Wenn Sie Wenn verfiigbar auswéhlen und sich in
einem Netz befinden, das Paketdaten unterstiitzt, nimmt das Telefon die
Registrierung im GPRS-Netz vor und Kurzmitteilungen werden liber
GPRS gesendet. AuBerdem wird eine aktive Paketdatenverbindung, etwa
zum Senden und Empfangen von E-Mails, schneller aufgebaut. Wenn
Sie Wenn nétig auswéhlen, wird nur dann eine Paketdatenverbindung
verwendet, wenn Sie ein Programm bzw. eine Funktion starten, die diese
bendtigt. Die GPRS-Verbindung kann geschlossen werden, wenn sie von
keinem Programm verwendet wird.

Wenn GPRS nicht verfiigbar und die Option Wenn verfiigbar
ausgewahlt ist, versucht das Telefon in gewissen Abstanden
eine Paketdatenverbindung aufzubauen.

Zugangspunkt - Der Name des Zugangspunkts ist erforderlich, wenn
das Telefon als Paketdatenmodem fiir Ihren Computer eingesetzt
werden soll.
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SIP-Einstellungen

SIP-Profile (Session Initiation Protocol) umfassen die Einstellungen fiir
Kommunikationssitzungen mit SIP, wie etwa PTT Anrufe. Wenn Sie SIP-
Profile anzeigen, erstellen oder bearbeiten mochten, wahlen Sie Menii >
System > Einstell. > Vlerbindung > SIP-Einstellungen.

Datenanruf
Die Einstellungen fiir den Datenanruf betreffen alle Zugangspunkte,
die liber GSM-Datenanrufe angewéahlt werden.

Wihlen Sie Menli > System > Einstell. > Verbindung > Datenanruf
sowie aus den folgenden Optionen:

Online-Zeit - Legt fest, dass der Datenanruf automatisch nach einer
bestimmten Inaktivitdtsdauer getrennt wird. Um eine Zeit festzulegen,
wahlen Sie Benutzerdefin. und geben die Zeit in Minuten ein. Bei
Auswahl von Unbegrenzt wird der Datenanruf nicht automatisch
getrennt.

Konfigurationen

Fiir bestimmte Funktionen, wie etwa Surfen im Internet und
Multimedia-Mitteilungen, sind eventuell Konfigurationseinstellungen
erforderlich. Sie erhalten diese Einstellungen unter Umsténden bei
Ihrem Diensteanbieter. Weitere Informationen finden Sie unter
.Konfigurationseinstellungsdienst” auf Seite 12.

Wenn Sie eine Liste der auf Ihrem Telefon gespeicherten
Konfigurationen anzeigen mochten, wahlen Sie Menii > System >
Einstell. > Verbindung > Konfigurationen. Wenn Sie eine Konfiguration
I6schen mdchten, navigieren Sie zu dieser Konfiguration, driicken Sie
den Joystick, und wéahlen Sie Ldschen.

Datum und Uhrzeit

Um das Datum und die Uhrzeit fiir das Telefon festzulegen und

das Datums- und Uhrzeitformat sowie die Trennzeichen zu dndern,
wihlen Sie Menii > System > Einstell. > Datum/Uhrzeit sowie

aus den folgenden Optionen:

Uhrzeit und Datum - Zum Einstellen von Uhrzeit und Datum
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Zeitzone - Zum Einstellen der Zeitzone an Ihrem Standort. Bei Auswahl
von Netzbetreiberzeit > Auto-Aktualisierung wird die Ortszeit
angezeigt.

Datumsformat - Zum Einstellen des Formats fiir die Datumsanzeige
Datums-Trennzeich. - Zum Einstellen des Datums-Trennzeichens

Uhrzeitformat - Zum Einstellen des 24-Stunden- bzw. 12-Stunden-
Formats

Uhrzeit-Trennz. - Zum Einstellen des Uhrzeit-Trennzeichens

Uhrentyp - Zum Einstellen der analogen bzw. digitalen Uhr in der
Ausgangsanzeige oder der aktiven Ausgangsanzeige. Weitere
Informationen finden Sie unter ,Uhr" auf Seite 88.

Weckton - Zum Einstellen des Wecktons

Netzbetreiberzeit (Netzdienst) - Um Uhrzeit-, Datums- und
Zeitzonenangaben auf Ihrem Telefon automatisch liber das Netz zu
aktualisieren. Bei Auswahl von Auto-Aktualisierung werden alle aktiven
Verbindungen getrennt. Uberpriifen Sie alle Weckzeiten, da sich diese
andern kénnen.

Sicherheit

Telefon und SIM
Sie kdnnen folgende Optionen dndern: Sperrcode, PIN-Code und PIN2-
Code. Diese Codes diirfen nur die Ziffern 0 bis 9 enthalten.

Verwenden Sie keine den Notrufnummern dhnlichen Zugriffscodes,
um ein versehentliches Wahlen der Notrufnummern zu vermeiden.

Um die Sicherheitseinstellungen festzulegen, wéhlen Sie Menii >
System > Einstell. > Sicherheit > Telefon und SIM sowie aus den
folgenden Optionen:

Verwendeter Code — Zur Auswahl des aktiven Codes, PIN oder UPIN,

fiir die aktive USIM-Karte. Diese Option wird nur angezeigt, wenn die
aktive USIM-Karte UPIN unterstiitzt und die UPIN nicht abgelehnt wird.

PIN-Code-Abfrage (oder UPIN-Code-Abfrage) - um festzulegen, dass
der Code beim Einschalten des Telefons jedes Mal abgefragt wird. Einige
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SIM-Karten lassen das Deaktivieren der PIN-Abfrage nicht zu Aus. Bei
Auswahl von Verwendeter Code > UPIN wird stattdessen UPIN-Code-
Abfrage angezeigt.

PIN-Code (oder UPIN-Code) [PIN2-Code [Sperrcode - Zum Andern der
Codes

Zeit bis auto. Sperre - Zum Festlegen einer Zeit, nach der das Telefon
automatisch gesperrt wird. Um das Telefon wieder verwenden zu
kénnen, miissen Sie den richten Sperrcode eingeben. Um die Zeit
bis zur automatischen Sperre zu deaktivieren, wahlen Sie Keine.

Sperren bei SIM-And. - Sie kénnen das Telefon so einstellen, dass der
Sperrcode abgefragt wird, sobald eine unbekannte SIM-Karte in das
Telefon eingesetzt wird. Im Telefon wird eine Liste von SIM-Karten
gefiihrt, die als Karten des Besitzers erkannt werden.

Geschl. Benutzergrp. (Netzdienst) - um eine Gruppe von Personen
festzulegen, die Sie anrufen konnen bzw. von denen Sie angerufen
werden kdnnen. Wenden Sie sich fiir weitere Informationen an Ihren
Netzbetreiber oder Diensteanbieter. Wenn die mit dem Netzbetreiber
vereinbarte Standardgruppe aktiviert werden soll, wahlen Sie Standard.
Wenn Sie eine andere Gruppe (deren Gruppenindexnummer lhnen
bekannt sein muss) verwenden méchten, wihlen Sie Ein.

Wenn Sicherheitsfunktionen (z. B. Anrufsperrung, Anrufe nur an geschlossene
Benutzergruppen und Rufnummernbeschrinkung), die Anrufe beschrénken,
verwendet werden, konnen maoglicherweise Notrufe an die in Inrem Gerat
programmierte offizielle Notrufnummer getatigt werden.

SIM-Dienste bestit. (Netzdienst) - Zur Einstellung der Anzeige von
Bestdtigungsmeldungen, wenn ein SIM-Kartendienst verwendet wird

Zertifikatsverwaltung
Digitale Zertifikate gewahrleisten keine Sicherheit: Sie werden zum
Uberpriifen der Herkunft von Software verwendet.

Um eine Liste der Zertifikate von Zertifizierungsstellen anzuzeigen,

die in lhrem Telefon gespeichert wurden, wéhlen Sie Menii > System >
Einstell. > Sicherheit > Zertif.-Management. Um eine Liste der
personlichen Zertifikate zu 6ffnen, navigieren Sie nach rechts.
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Digitale Zertifikate sollten verwendet werden, wenn Sie eine Verbindung
zum Online-Dienst einer Bank bzw. zu anderen Internetseiten oder
Internet-Servern, bei denen vertrauliche Informationen libertragen
werden, herstellen méchten. Sie sollten sie auch verwenden, um sich vor
Viren oder gefdhrlicher Software zu schiitzen und wenn Sie sicherstellen
mochten, dass die Software, die Sie herunterladen und installieren,
keine Falschung ist.
Wichtig: Die Risiken, die bei der Nutzung von Fernverbindungen und
der Installation von Software liber diese entstehen, werden durch die
Verwendung von Zertifikaten erheblich verringert. Dies gilt aber nur,
wenn die Zertifikate ordnungsgemaB verwendet werden. Das
Vorhandensein eines Zertifikats an sich bietet noch keinen
Schutz. Der Zertifikats-Manager muss korrekte, authentische oder
vertrauenswiirdige Zertifikate enthalten, damit die Sicherheit erhoht
wird. Die Lebensdauer von Zertifikaten ist begrenzt. Wenn bei einem
Zertifikat, das giiltig sein sollte, eine Meldung angezeigt wird, die
besagt, dass das Zertifikat abgelaufen oder noch nicht giiltig ist, priifen
Sie, ob das Datum und die Uhrzeit am Gerét richtig eingestellt sind.
Bevor Sie Zertifikatseinstellungen @ndern, miissen Sie sicherstellen, dass Sie
dem Eigentlimer des Zertifikats tatsachlich vertrauen, und dass das Zertifikat
dem angegebenen Eigentiimer gehort.

Anzeigen der Zertifikat-Details und Priifen der Authentizitat

Sie kénnen sich der Identitét eines Servers nur sicher sein, wenn die
Signatur und die Laufzeit des entsprechenden Zertifikats tberpriift
wurden.

Sie erhalten iiber das Telefon eine Benachrichtigung, wenn die Identitat
des Servers nicht authentifiziert ist oder das Telefon nicht Gber das
richtige Sicherheitszertifikat verfiigt.

Um die Zertifikatsdetails zu priifen, navigieren Sie zu einem Zertifikat
und wihlen Optionen > Zertifikat-Details. Beim Offnen der Zertifikat-
Details wird die Giiltigkeit des Zertifikats Giberpriift und ggf. einer der
folgenden Hinweise angezeigt:

Abgelaufenes Zertifikat - Die Giltigkeitsdauer fiir das gewahlte
Zertifikat ist abgelaufen.
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Zertifikat noch nicht giiltig - Die Giltigkeitsdauer flir das gewdhlte
Zertifikat hat noch nicht begonnen.

Zertifikat fehlerhaft - Das Zertifikat kann nicht verwendet werden.
Wenden Sie sich an den Aussteller.

Zertifikat nicht beglaubigt - Sie haben kein Programm festgelegt,
das das Zertifikat verwenden soll.

Andern der Beglaubigungseinstellungen

Bevor Sie Zertifikatseinstellungen dndern, miissen Sie sicherstellen, dass
Sie dem Eigentlimer des Zertifikats tatsdchlich vertrauen, und dass das
Zertifikat dem angegebenen Eigentiimer gehort.

Navigieren Sie zum Zertifikat einer Zertifizierungsstelle und wahlen Sie
Optionen > Beglaubig.-einstell.. Je nach Zertifikat wird eine Liste von
Programmen angezeigt, die das markierte Zertifikat verwenden kdnnen.

Sicherheitsmodul
Wenn Sie Sicherheitsmodule anzeigen oder bearbeiten méchten,
wahlen Sie Menli > System > Einstell. > Sicherheit > Sich.-modul.

Anrufumleitung

1. Um ankommende Anrufe an lhre Sprachmailbox oder eine andere
Nummer umzuleiten, wahlen Sie Menii > System > Einstell. >
Rufumleitung. Wenden Sie sich fiir weitere Informationen an lhren
Diensteanbieter.

2. Wahlen Sie, welche Anrufe umgeleitet werden sollen: Sprachanrufe,
Datenanrufe oder Faxanrufe.

3. Wahlen Sie die gewlinschte Option. Um beispielsweise Sprachanrufe
umzuleiten, wenn Ihre Nummer besetzt ist oder ein ankommender
Anruf abgewiesen wird, wahlen Sie Wenn besetzt.

4. Um die Umleitungsoption zu aktivieren bzw. zu deaktivieren, wahlen
Sie Optionen > Aktivieren oder Aufheben. Um zu iiberpriifen, ob die
Option aktiviert ist, wahlen Sie Status priifen. Es kénnen mehrere
Rufumleitungen gleichzeitig aktiv sein.

Anrufsperrung und Rufumleitung kénnen nicht gleichzeitig aktiv sein.
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Anrufsperre

Mit der Anrufsperre (Netzdienst) kénnen Sie Anrufe, die Sie mit lhrem
Telefon titigen und entgegennehmen, beschranken. Zum Andern der
Einstellungen bendtigen Sie von Ihrem Diensteanbieter das Passwort
fiir die Sperrung.

1. Wahlen Sie Menii > System > Einstell. > Anrufsperre.

2. Navigieren Sie zur gewiinschten Sperroption und wahlen Sie
Optionen > Aktivieren, um vom Netz die Aktivierung der Anrufsperre
anzufordern. Um die markierte Anrufsperre auszuschalten, wahlen
Sie Aufheben. Um zu Uberpriifen, ob die Anrufe gesperrt werden,
wéhlen Sie Status priifen.

Zum Andern des Passworts fiir die Anrufsperre wihlen Sie
Sperrenpassw. bearb..

Um alle aktiven Anrufsperren aufzuheben, wahlen Sie Alle Sperr.
aufheb..

Anrufsperrung und Rufumleitung kdnnen nicht gleichzeitig aktiv sein.

Wenn die Anrufsperrung aktiviert ist, kdnnen méglicherweise immer noch
Notrufe zu bestimmten offiziellen Notrufnummern getétigt werden.

Netz

Wihlen Sie Menli > System > Einstell. > Netz sowie aus den folgenden
Optionen:

Betreiberauswahl - Wahlen Sie Automatisch, um das Telefon auf die
automatische Suche und Auswahl eines Mobilfunknetzes in lhrer
Umgebung einzustellen. Wahlen Sie Manuell, um das gewiinschte Netz
selbst aus einer Liste von Netzen auszuwahlen. Falls die Verbindung zum
selbst ausgewahlten Netz abbricht, wird ein Tonsignal und die Frage
ausgegeben, ob Sie erneut ein Netz auswahlen méchten. Fiir das
gewdhlte Netz muss eine Roaming-Vereinbarung mit lhrem Heimnetz,
also mit dem Betreiber, dessen SIM-Karte Sie auf [hrem Telefon
verwenden, vorliegen.

Zelleninfo (Netzdienst) - Wenn Sie Ein wihlen, kénnen Sie abhingig
von der derzeit verwendeten Funkzelle Informationen vom
Netzbetreiber empfangen.
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Zubehor

Um die Einstellungen fiir ein Zubehor zu andern, wihlen Sie Menii >
System > Einstell. > Zubehdrund ein Zubehdr, beispielsweise Headset.
Wihlen Sie aus den folgenden Optionen:

Standardprofil - Wahlen Sie das Profil aus, das aktiviert werden soll,
sobald das Zubehor an das Telefon angeschlossen wird.

Autom. Rufannahme - Stellen Sie das Telefon auf automatische
Anrufannahme nach 5 Sekunden ein, wenn dieses Zubehdr an das
Telefon angeschlossen wird. Wenn die Ruftonart auf Einzelton oder
Lautlos eingestellt ist, kann die automatische Anrufannahme nicht
ausgewahlt werden und Sie missen Anrufe selbst entgegennehmen.

Beleuchtung - Wenn die Beleuchtung des Telefons bei Verwendung
des Zubehdrs eingeschaltet bleiben soll, wahlen Sie Ein.

Um das Texttelefon zu verwenden, wéhlen Sie Texttelefon > Texttel.
verwenden > Ja.

B Programm-Manager

Auf dem Telefon kdnnen Sie zwei Arten von Programmen und Software
installieren:

4 J2ME™-Programme auf Java™-Basis mit der Erweiterung JAD
o oder JAR. Laden Sie keine PersonalJava™-Programme auf lhr
Telefon herunter, da diese nicht installiert werden kénnen.

U7 Andere Programme und Software, die fiir das Symbian-

% Betriebssystem geeignet sind. Die Erweiterung der
Installationsdateien lautet SIS. Installieren Sie nur
speziell fir Ihr Telefon bestimmte Software.

Installationsdateien kénnen von einem kompatiblen Computer auf lhr
Telefon libertragen, wahrend einer Internetsitzung heruntergeladen
oder in einer Multimedia-Mitteilung, z. B. als E-Mail-Anhang, bzw.
liber Bluetooth Funktechnik an Sie gesendet werden. Mit dem Nokia
Application Installer aus der Nokia PC Suite kénnen Sie ein Programm
auf dem Telefon oder einer Speicherkarte installieren.

Um den Progr.-Manag. zu 6ffnen, wahlen Sie Menii > System >
Progr.-Man..
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Installieren eines Programms

Wichtig: Installieren und verwenden Sie nur Programme aus Quellen,
die ausreichende Sicherheit und Schutz gegen schadliche Software
bieten.

Wihlen Sie vor der Installation Menii > System > Progr.-Man.,
navigieren Sie zur Installationsdatei und wahlen Sie Optionen > Details
zeigen, um Informationen wie den Programmtyp, die Versionsnummer
und den Lieferanten oder Hersteller des Programms anzuzeigen.

Wenn Sie eine Datei installieren, die eine Aktualisierung bzw. Reparatur
eines vorhandenen Programms enthilt, kénnen Sie das urspriingliche
Programm nur mithilfe der Original-Installationsdatei oder einer
vollstdndigen Sicherungskopie des entfernten Softwarepakets
wiederherstellen. Zur Wiederherstellung des urspriinglichen
Programms entfernen Sie zunéchst das Programm und installieren es
erneut von der Original-Installationsdatei bzw. der Sicherungskopie.

Die JAR-Datei wird zum Installieren von Java-Programmen ben6étigt.
Wenn diese fehlt, werden Sie mdglicherweise aufgefordert, sie
herunterzuladen. Falls flir das Programm kein Zugangspunkt definiert
ist, werden Sie aufgefordert, einen auszuwahlen. Zum Herunterladen
der JAR-Datei bendtigen Sie moglicherweise einen Benutzernamen
und ein Passwort, um auf den Server zuzugreifen. Diese erhalten

Sie vom Lieferanten bzw. Hersteller des Programms.

So installieren Sie ein Programm oder Softwarepaket:

1. Navigieren Sie zu einer Installationsdatei. Programme auf der
Speicherkarte sind mit [[B) gekennzeichnet.

2. Wiahlen Sie Optionen > Installieren.
Alternativ kdnnen Sie im Telefonspeicher oder auf der Speicherkarte

nach dem entsprechenden Programm suchen, es auswahlen und den
Joystick driicken, um die Installation zu starten.

Wahrend der Installation werden Informationen {iber den Fortschritt
des Installationsvorgangs angezeigt. Wenn Sie ein Programm ohne
digitale Signatur oder Zertifizierung installieren, wird eine
Warnmeldung angezeigt. Setzen Sie die Installation nur fort, wenn
Sie Herkunft und Inhalt des Programms mit Sicherheit kennen.
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Um zusatzliche Informationen iiber das Programm anzuzeigen,
navigieren Sie zu dem Programm und wihlen Optionen > [Veb-Adresse
dffnen.

Wahlen Sie Optionen > Protokoll ansehen, um festzustellen, welche
Softwarepakete wann installiert oder deinstalliert wurden. Um das
Installationsprotokoll an ein Helpdesk zu senden, damit dort ermittelt
werden kann, welche Programme installiert oder entfernt wurden,
wahlen Sie Protokoll senden.

Entfernen eines Programms

Wihlen Sie Menli > System > Progr.-Man., navigieren Sie zu dem
Softwarepaket und wahlen Sie Optionen > Entfernen.

Wenn Sie Software entfernen, kdnnen Sie diese anschlieBend nur

liber die Originaldatei des Softwarepakets oder liber eine vollstandige
Sicherungsdatei des entfernten Softwarepakets wiederherstellen. Wenn
Sie ein Softwarepaket deinstallieren, kénnen Sie Dokumente, die mit
dieser Software erstellt wurden, unter Umstdnden nicht mehr 6ffnen.

Programmeinstellungen

Wihlen Sie Menli > System > Progr.-Man. > Optionen > Einstellungen
sowie aus den folgenden Einstellungen:

Software-Installation — Wéhlen Sie aus, ob Sie die Installation aller
Symbian-Programme (Alle) oder nur signierte Programme zulassen
mdchten (Nursignierte).

Online-Zert.-priifung — Wahlen Sie, ob der Progr.-Manag. die
Online-Zertifikate eines Programms vor der Installation priifen soll.

Standard-IVeb-Adr. - Die Standardadresse zur Priifung von
Online-Zertifikaten.

Einige Java-Programme erfordern u. U. einen Anruf, eine Nachricht
oder eine Netzverbindung zu einem bestimmten Zugangspunkt, um
zusatzliche Daten oder Komponenten herunterzuladen. Navigieren
Sie in der Hauptansicht vom Progr.-Manag. zu einem Programm und
wahlen Sie Optionen > Suite-Einstellungen, um programmspezifische
Einstellungen zu dndern.
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B Aktivierungsschliissel

Das Kopieren, Andern, Ubertragen oder Weiterleiten bestimmter Bilder
sowie von Musik (auch Klingeltdne) und anderen Inhalten kann aufgrund
von Urheberrechten verboten sein.

Widhlen Sie Menii > System > Akt.-schl., um die in Inrem Telefon
gespeicherten Aktivierungsschliissel fiir digitale Nutzungsrechte
anzuzeigen.

Um giiltige Schliissel anzuzeigen (7), die mit einer oder mehreren
Mediendateien verbunden sind, wéhlen Sie Giilt. Schliiss..

Um abgelaufene Schliissel anzuzeigen (%), deren Nutzungszeitraum
fiir die Mediendatei abgelaufen ist, wahlen Sie Ungdilt. Schl.. Um mehr
Nutzungszeit zu erwerben oder den Nutzungszeitraum einer
Mediendatei zu verldngern, navigieren Sie zu einem Schliissel und
wihlen Optionen > Aktiv.-schliissel laden. Aktivierungsschliissel
konnen nicht aktualisiert werden, wenn der Empfang von
Internetdienst-Mitteilungen deaktiviert ist. Weitere Informationen
finden Sie unter ,Einstellungen fiir Dienstmitteilungen" auf Seite 53.

Um nicht verwendete Aktivierungsschliissel anzuzeigen, wahlen Sie
Nicht verwd.. Fiir nicht benutzte Aktivierungsschliissel existiert keine
Mediendatei im Telefon.

Um detaillierte Informationen wie Giiltigkeitsstatus und Senderechte
anzuzeigen, navigieren Sie zu einem Aktivierungsschliissel und driicken
den Joystick.

B Gerate-Manager

Ihr Netzbetreiber, Diensteanbieter oder die IT-Abteilung lhres
Unternehmens stellt Ihnen moglicherweise verschiedene Server-
Profile und Konfigurationseinstellungen zur Verfiigung. Diese
Konfigurationseinstellungen kénnen Einstellungen fiir Zugangspunkte
fiir Datenverbindungen und andere Einstellungen fiir verschiedene
Programme auf Ihrem Telefon enthalten.

Um den Gerdteman. zu 6ffnen, wahlen Sie Menii > System > Ger.-Man..
Wenn keine Server-Profile definiert wurden, werden Sie gefragt, ob Sie
eines definieren mochten.
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Um die Verbindung zu einem Server herzustellen und
Konfigurationseinstellungen fiir Ihr Telefon zu erhalten, navigieren
Sie zu dem Server-Profil und wahlen Optionen > Konfigurat. starten.

Um ein Server-Profil zu bearbeiten, wéhlen Sie Optionen > Profil
bearbeiten sowie aus den folgenden Einstellungen

Servername - Geben Sie einen Namen fiir den Konfigurations-Server ein.

Server-1D - Geben Sie eine eindeutige Kennung fiir den Konfigurations-
Server ein.

Server-Passwort - Geben Sie das Passwort ein, das an den Server
gesendet werden soll.

Zugangspunkt - Wahlen Sie den Zugangspunkt fiir die Verbindung mit
dem Server.

Serveradresse - Geben Sie die URL-Adresse fiir den Server ein.
Port — Geben Sie die Portnummer fiir den Server ein.

Benutzername und Passwort — Geben Sie Ihren Benutzernamen und
das Passwort ein.

Konfigurat. erlauben - Wahlen Sie Ja, um die
Konfigurationseinstellungen vom Server zu empfangen.

Alle Auff. autom. akz. - Wenn das Telefon zum Bestatigen des Empfangs
einer Konfiguration vom Server auffordern soll, wihlen Sie Nein.

B Transfer

Mit Transferkdnnen Sie Kontakte, Kalendereintrage sowie ggf. weitere
Daten, z. B. Videoclips und Bilder, von einem kompatiblen Telefon liber
eine Bluetooth Verbindung kopieren oder synchronisieren.

Je nach dem Typ des anderen Telefons ist die Synchronisierung eventuell

nicht moglich und Daten kénnen nur einmal kopiert werden.

1. Wahlen Sie Menii > System > Transfer. Wenn Sie ,Transfer" noch
nicht verwendet haben, werden Informationen zum Programm
angezeigt. Wahlen Sie Fortfahren, um mit der Datenlibertragung
zu beginnen.

Wenn Sie ,Transfer" bereits verwendet haben, wahlen Sie Daten
tibertr.
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2. DieTelefone miissen zur Dateniibertragung gekoppelt werden.
Je nach Typ des anderen Telefons wird ggf. ein Programm gesendet
und auf dem anderen Telefon installiert, um die Dateniibertragung
zu ermdglichen. Befolgen Sie die Anweisungen.

3. Wahlen Sie aus, welche Inhalte auf Ihr Telefon {ibertragen werden
sollen.

4. Die Inhalte werden auf Ihr Telefon Gbertragen. Die Ubertragungszeit
hangt von der Datenmenge ab. Sie kdnnen die Ubertragung beenden
und spater fortsetzen.
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14. Verbindungen

B PC Suite

Sie kdnnen Ihr Telefon mit verschiedenen PC Verbindungs- und
Datenkommunikationsprogrammen verwenden. Mit PC Suite kdnnen Sie
Kontakte, den Kalender, Aufgaben und Notizen zwischen Ihrem Telefon
und einem kompatiblen PC oder einem Internet-Server synchronisieren
(Netzdienst).

Weitere Informationen zur PC Suite und den Link zum Herunterladen
der Software finden Sie unter Support auf den Nokia Internetseiten
unter www.nokia.com/support.

B Bluetooth Verbindung

Dieses Gerat entspricht der Bluetooth Spezifikation 2,0. Es unterstiitzt die
Profile Generic Access (GAP), Hands-free (HFP), Headset (HSP), Basic Imaging
(BIP), Human Interface Device (HID), Object Push (OPP), File Transfer (FTP), Dial
Up Networking (DUN), Serial Port (SPP), Generic Object Exchange (GOEP), Service
Discovery (SDP) und SIM Access (SIM). Verwenden Sie von Nokia zugelassenes
Zubehdr fiir dieses Modell, damit das problemlose Funktionieren mit anderen
Geraten, die Bluetooth Funktechnik unterstiitzen, gewahrleistet ist. Erkundigen
Sie sich bei den Herstellern anderer Gerate lber deren Kompatibilitdt mit

diesem Gerat.

Méglicherweise gibt es an manchen Orten Einschréankungen in Bezug auf den
Einsatz von Bluetooth Funktechnik. Informieren Sie sich bei den zustandigen
Behdrden oder Inrem Diensteanbieter.

Funktionen, die auf Bluetooth Funktechnik zugreifen, auch wenn sie bei der
Verwendung anderer Funktionen im Hintergrund laufen, erhdhen den
Stromverbrauch und verkiirzen die Betriebsdauer des Gerats.

Bluetooth Funktechnik ermdglicht kabellose Verbindungen zwischen
elektronischen Gerdten in einem Umkreis von bis zu zehn Metern. Eine
Bluetooth Verbindung kann zum Ubermitteln von Bildern, Videos, Text,
Visitenkarten oder Kalendernotizen sowie zur kabellosen Verbindung
mit kompatiblen Gerdten mit Bluetooth Funktechnik, z. B. Computern,
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eingesetzt werden. Nicht alle mit Bluetooth Funktechnik ausgeriisteten
Computer sind zwangsladufig kompatibel.

Da Gerate, die Bluetooth Funktechnik verwenden, per Funkwellen
kommunizieren, muss zwischen lhrem Telefon und den anderen Gerdten
keine direkte Sichtverbindung bestehen. Die beiden Gerdte miissen
lediglich weniger als zehn Meter voneinander entfernt sein. Allerdings
kann die Verbindung durch Hindernisse wie Wande oder durch andere
elektronische Gerate beeintrachtigt werden.

Bluetooth Verbindungseinstellungen
Wahlen Sie Menii > Verbind. > Bluetooth.

Beim erstmaligen Aktivieren der Bluetooth Funktion werden Sie
aufgefordert, Ihrem Telefon einen Namen zu geben.

Bluetooth - Um die Bluetooth Funktion auf Ein bzw. Aus einzustellen

Sichtbarkeit des Tel. > Fiir alle sichtbar - Ihr Telefon kann von anderen
Bluetooth Gerdten gefunden werden oder Verborgen - Ihr Telefon kann
nicht von anderen Geraten gefunden werden. Aus Sicherheitsgriinden
wird empfohlen, wann immer mdglich den Modus ,Verborgen" zu
verwenden.

Name meines Telef. - Definieren Sie einen Namen fiir das Telefon. Wenn
Sie die Bluetooth Funktion aktiviert und Sichtbarkeit des Tel. auf Fiiralle
sichtbar eingestellt haben, ist Ihr Telefon und dieser Name fiir andere
Benutzer von Bluetooth Geraten innerhalb des entsprechenden Bereichs
sichtbar.

Externer SIM-Modus > Ein - Um mithilfe von Bluetooth Funktechnik
(SIM Access Profile, SIM) die Verwendung der SIM-Karte des Telefons
durch ein anderes Gerat (beispielsweise eine Kfz-Freisprecheinrichtung)
zu ermdglichen

Wenn sich das mobile Gerdt im Modus ,Externe SIM" befindet, konnen Sie
ausschlieBlich kompatibles angeschlossenes Zubehor - beispielsweise eine
Kfz-Freisprecheinrichtung - verwenden, um Anrufe zu tatigen oder
entgegenzunehmen. In diesem Modus kénnen mit dem mobilen Gerat
keine Anrufe ausgefiihrt werden. Ausgenommen sind die in Ihrem Gerat
programmierten Notrufnummern. Um Anrufe mit Ihrem Gerat auszufiihren,
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miissen Sie zundchst vom Modus ,Externe SIM" zu einem anderen Modus
wechseln. Wenn das Gerat gesperrt wurde, miissen Sie den Entsperrcode
eingeben.

Senden von Daten iiber Bluetooth Funktechnik
Es kann immer nur eine Bluetooth Verbindung aktiv sein.

1. Offnen Sie das Programm, in dem das zu sendende Element
gespeichert ist. Um beispielsweise ein Foto an ein anderes
Gerat zu senden, 6ffnen Sie das Programm ,Galerie".

2. Navigieren Sie zu dem Element, das gesendet werden soll,
und wiahlen Sie Optionen > Senden > Via Bluetooth.

3. DasTelefon beginnt mit der Suche nach Geraten im Sendebereich.
Geréte, die Bluetooth Funktechnik verwenden und sich innerhalb der
Reichweite befinden, werden nach und nach angezeigt. Es wird ein
Geratesymbol, der Name des Geréts, der Geratetyp oder ein
Kurzname angezeigt. Gekoppelte Gerite werden mit ¥3 angezeigt.

Um die Suche zu unterbrechen, wihlen Sie Stop. Die Gerateliste
bleibt unverdndert und Sie kénnen eine Verbindung zu einem der
bereits gefundenen Gerate herstellen.

4. Beider Suche nach Geraten zeigen einige Gerdte nur die eindeutigen
Gerateadressen an. Um die eindeutige Adresse Ihres Telefons zu
ermitteln, geben Sie in der Ausgangsanzeige den Code *#2820# ein.

Wenn Sie zuvor bereits nach Geradten gesucht haben, wird zuerst eine
Liste der zuvor gefundenen Gerdte angezeigt. Um eine neue Suche zu
starten, wahlen Sie Mehr Gerdte. Wenn Sie das Telefon ausschalten,
wird die Gerateliste geldscht und die Gerdtesuche muss vor dem
Senden von Daten erneut gestartet werden.

5. Navigieren Sie zu dem Gerat, mit dem Sie eine Verbindung herstellen
mochten, und wahlen Sie es aus. Das zu sendende Element wird in
den Postausgang kopiert und der Hinweis Verbindung wird
hergestellt wird angezeigt.

6. Kopplung (falls vom anderen Gerit nicht gefordert, weiter mit
Schritt 7)
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® Wenn das andere Geradt eine Kopplung erfordert, bevor Daten
ibermittelt werden kdnnen, ertdnt ein Signal und Sie werden
zur Eingabe eines Passcodes aufgefordert.

e Erstellen Sie einen eigenen Passcode (1-16 Ziffern, numerisch)
und einigen Sie sich mit dem Besitzer des anderen Gerats auf
die Verwendung dieses Codes. Dieser Passcode wird nur einmal
verwendet und Sie miissen ihn sich nicht merken.

® Nach der Kopplung wird das Gerét in der Ansicht Gekoppelte
Geridite gespeichert.

7. Nach erfolgreichem Verbindungsaufbau wird der Hinweis Daten
werden gesendet angezeigt.

Die iiber eine Bluetooth Verbindung empfangenen Daten finden Sie
im Ordner Eingang unter Mitteil..

Symbole fiir verschiedene Gerite: 2 (Computen), B (Telefon),

‘W (Audio/Video) und E3 (Bluetooth-Gerit)

Wenn die Ubermittlung fehlschligt, werden die Mitteilung bzw. die
Daten geldscht. Im Ordner Entwiirfe der Ansicht Mitteil. werden keine
liber eine Bluetooth Verbindung gesendeten Mitteilungen gespeichert.

Ansicht gekoppelter Gerdte

Gekoppelte Gerate sind in der Ergebnisliste mit 3 gekennzeichnet.
Navigieren Sie in der Bluetooth Hauptansicht nach rechts, um eine
Liste gekoppelter Geradte zu 6ffnen.

Akzeptieren Sie keine Bluetooth Verbindungen von Quellen, denen Sie
nicht vertrauen.

Um die Kopplung zu einem Gerat herzustellen, wahlen Sie Optionen >
Neues gekopp. Ger.. Das Telefon startet die Gerdtesuche. Navigieren
Sie zu dem Gerdt, mit dem Sie eine Kopplung herstellen méchten, und
wahlen Sie es aus. Tauschen Sie die Passcodes aus. Das Gerat wird in
die Liste Gekoppelte Gerdte aufgenommen.

Zum Aufheben der Kopplung navigieren Sie zu dem Gerat, dessen
Kopplung aufgehoben werden soll, und driicken Sie die Loschtaste
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oder wahlen Sie Optionen > Ldschen. Wenn Sie alle Kopplungen
aufheben mochten, wihlen Sie Optionen > Alle [6schen.

Wenn Sie aktuell mit einem Gerét verbunden sind und die Kopplung
mit diesem Gerdt aufheben méchten, wird die Kopplung entfernt und
die Verbindung mit diesem Gerdt getrennt, die Bluetooth Verbindung
bleibt jedoch auf dem Telefon aktiviert.

Um ein Gerat als autorisiert festzulegen, navigieren Sie zu dem Gerat
und wahlen Optionen > Autorisiert. Verbindungen zwischen lhrem
Telefon und diesem Gerat konnen ohne Ihr Wissen aufgebaut werden.
Es ist keine separate Bestdtigung oder Autorisierung ndtig. Verwenden
Sie diesen Status fiir Ihre eigenen, nur Ihnen zugénglichen Gerate

(z. B. Ihren PC) oder fiir Geréte, die einer Person |hres Vertrauens
gehdren. Das Symbol [3] wird neben autorisierten Gerédten in der Ansicht
Gekoppelte Gerdte angezeigt. Bei Auswahl von Nicht autorisiert miissen
Verbindungsanforderungen von diesem Gerat jedes Mal separat
akzeptiert werden.

Empfangen von Daten iiber Bluetooth Funktechnik

Beim Empfang von Daten iiber eine Bluetooth Funkverbindung ertdnt
ein Signal und Sie werden gefragt, ob Sie die Mitteilung annehmen
mochten. Wenn Sie sie annehmen, wird das Element im Ordner Eingang
der Ansicht Mitteil. gespeichert. Weitere Informationen finden Sie unter
.Eingang - Empfangen von Mitteilungen” auf Seite 42.

Trennen einer Bluetooth Verbindung

Eine Bluetooth Verbindung wird nach dem Senden oder Empfangen von
Daten automatisch getrennt.

B Chat

Uber die Chat-Funktion (Netzdienst) kdnnen Sie mit anderen Personen
liber Instant Messaging kommunizieren und an Diskussionsforen (Chat-
Gruppen) zu bestimmten Themen teilnehmen. Wenn Sie sich bei einem
Chat-Dienst (IM) registriert haben, konnen Sie sich beim Chat-Server
Ihres Diensteanbieters einloggen.
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Informationen Gber die Verfiigbarkeit von Chat-Diensten sowie

Preise und Tarife erhalten Sie von |hrem Netzbetreiber und/oder

vom Diensteanbieter. Von den Diensteanbietern erhalten Sie auch
Anleitungen zur Verwendung ihrer Dienste.

Um auf einen Chat-Dienst zuzugreifen, miissen Sie die Einstellungen
fiir diesen Dienst speichern. Sie kdnnen diese Einstellungen iiber den
Netzbetreiber oder Diensteanbieter empfangen, der diesen Dienst in
einer Konfigurationsmitteilung anbietet. Sie kdnnen die Einstellungen
auch manuell eingeben. Weitere Informationen finden Sie unter ,Chat-
Einstellungen” auf Seite 126.

Verbinden mit einem Chat-Server
Wahlen Sie Menii > Verbind. > Chat.
1. Um sich anzumelden, wahlen Sie Optionen > Einloggen.

2. Geben Sie Ihre Benutzerkennung und das Passwort ein.
Wenden Sie sich wegen Benutzerkennung und Passwort
an lhren Diensteanbieter.

Um sich abzumelden, wihlen Sie Optionen > Ausloggen.

Chat-Einstellungen

Wahlen Sie Menii > Verbind. > Chat > Optionen > Einstellungen >
Chat-Einstellungen sowie aus den folgenden Einstellungen:
Chat-Namen verw. - Wahlen Sie Ja, um einen Chat-Namen einzugeben
(max. 10 Zeichen).

Meine Verfiigb. zeigen - Wenn nur Personen aus Ihren Kontakten sehen
sollen, ob Sie online sind, wahlen Sie Nur Chat-Kontakten. Um zu
vermeiden, dass andere Personen erkennen kdnnen, ob Sie online sind,
wahlen Sie Niemandem.

Mitteil. erlauben von — Wahlen Sie Alle, Aus Chat-Kontaktliste oder
Niemand.

Einlad. erlauben von - Wahlen Sie Alle, Aus Chat-Kontaktliste oder
Niemand.
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Mitt.-Scrollgeschwind. - Wahlen Sie die Geschwindigkeit,
mit der neue Mitteilungen angezeigt werden.

Chat-Kont. sortier. — Wahlen Sie, wie die Kontakte sortiert werden
sollen. Wenn zuerst die Kontakte angezeigt werden sollen, die gerade
online sind, wahlen Sie Nach Online-Stat..

Verfiigb. neu laden - Wahlen Sie, wie Informationen dariiber, ob lhre
Chat-Kontakte online sind, aktualisiert werden sollen: wahlen Sie
Automatisch oder Manuell.

Offline-Kontakte — Um Kontakte auszublenden, die offline sind, wahlen
Sie Verbergen.

Farbe d. eigenen Mitteilung und Farbe d. empfang. Mitteil. - Hiermit
konnen Sie die Farben Ihrer eigenen und der empfangenen Mitteilungen
einstellen.

Chat-Signalton - Hiermit wird das Signal fiir Chat-Mitteilungen
eingestellt.

Wahlen Sie Menii > Verbind. > Chat > Optionen > Einstellungen >
Server-Einstellungen sowie aus den folgenden Einstellungen:

Server - Um Verbindungseinstellungen zu bearbeiten, navigieren Sie

zu dem Server und wahlen Optionen > Bearbeiten. Wenden Sie sich
beziiglich der Einstellungen an lhren Diensteanbieter. Um neue
Servereinstellungen zu definieren, wahlen Sie Optionen > Neuer Server.
Um einen Server zu |6schen, navigieren Sie zu dem Server und wahlen
Optionen > Ldschen.

Standardserver - Wahlen Sie den Standardserver.

Chat-Login-Typ - Um an festgelegten Tagen und zu bestimmten
Uhrzeiten automatisch mit dem Chat-Server verbunden zu sein, wahlen
Sie Automatisch. Um nur dann automatisch verbunden zu werden, wenn
Sie sich in Ihrem Heimnetz befinden, wéhlen Sie Aut. in Heimnetz. Um
automatisch verbunden zu werden, wenn Sie das Chat-Programm
starten, wahlen Sie Bei Prog.-start. Um manuell eine Verbindung
herzustellen, wahlen Sie Manuell.

Auto-Login-Tage und Auto-Login-Zeit - um festzulegen, zu welcher
Zeit Sie automatisch eine Verbindung herstellen mochten. Diese
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Einstellungen sind nur sichtbar, wenn Chat-Login-Typ auf
Automatisch oder Aut.in Heimnetz eingestellt ist.

Beitreten und Verlassen einer Chat-Gruppe
Wihlen Sie Menii > Verbind. > Chat > Chat-Gruppen.

Chat-Gruppen sind nur verfiigbar, wenn sie vom Diensteanbieter
unterstiitzt werden.

Es wird eine Liste von Chat-Gruppen angezeigt, die Sie gespeichert
haben oder denen Sie gerade beigetreten sind. Das Symbol neben
einer Gruppe gibt den jeweiligen Typ an:

=) Eine Gruppe, die Sie erstellt haben
) Eine Gruppe, die Sie gespeichert haben

) Eine Gruppe, der Sie beigetreten sind, die Sie jedoch nicht
' gespeichert haben

Um einer Chat-Gruppe beizutreten, navigieren Sie zu der Gruppe in der
Liste und driicken den Joystick. Um einer Chat-Gruppe beizutreten, die
nicht in der Liste enthalten ist, deren Gruppenkennung Sie jedoch
kennen, wahlen Sie Optionen > Neuer Gr. beitreten. Geben Sie die
Gruppenkennung ein und driicken Sie den Joystick.

Navigieren Sie zu einer Gruppe und wahlen Sie Optionen > Gruppe
sowie aus den folgenden Optionen: Speichern, um sie unter Chat-
Gruppen zu speichern, Ldschen, um die Gruppe zu [6schen, Teilnehmer
zeigen, um die derzeitigen Teilnehmer der Gruppe anzuzeigen und
Details, um die Gruppenkennung, das Thema, die Mitglieder und die
Anderungsrechte einer Gruppe anzuzeigen und um festzustellen,

ob das Senden privater Mitteilungen in der Gruppe erlaubt ist.

Um die Chat-Gruppe zu verlassen, wahlen Sie Optionen > Chatgruppe
verlass..

Suchen von Chat-Gruppen und -Teilnehmern

Um nach Gruppen zu suchen, wéhlen Sie Menii > Verbind. > Chat >
Chat-Gruppen > Optionen > Suchen. Sie kénnen Chat-Gruppen nach
Gruppenname, Thema oder Teilnehmer (Benutzerkennung) suchen. Um
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einer Gruppe beizutreten oder eine Gruppe zu speichern, die bei der
Suche gefunden wurde, wahlen Sie Optionen > Teilnehmen oder
Speichern. Wenn Sie erneut suchen mdchten, wahlen Sie Optionen >
Neue Suche.

Um nach neuen Kontakten zu suchen, wéhlen Sie Optionen > Chat-
Kontakte > Neuer Chat-Kontakt > Suche auf Server. Sie kénnen nach
Teilnehmername, Benutzerkennung, Telefonnummer und E-Mail-
Adresse suchen. Um erneut zu suchen, wahlen Sie Optionen > Neue
Suche.Um ein Gesprach mit einem gefundenen Teilnehmer zu beginnen,
navigieren Sie zu dem Teilnehmer und wéhlen Optionen > Gesprich
offnen. Um den Teilnehmer in den Kontakten zu speichern, wahlen Sie
Zu Ch.-Kont. hinzuf..Um den Teilnehmer in eine Gruppe einzuladen,
wahlen Sie Einladung senden.

Wenn das Suchergebnis angezeigt wird, kdnnen Sie weitere
Suchergebnisse anzeigen, indem Sie Optionen > Neue Suche > Mehr
Ergebnisse wahlen.

Chat in einer Chat-Gruppe
Wahlen Sie Menii > Verbind. > Chat > Chat-Gruppen.

Wenn Sie einer Chat-Gruppe beigetreten sind, konnen Sie die
Mitteilungen anzeigen, die innerhalb der Gruppe ausgetauscht
wurden, und lhre eigenen Mitteilungen senden.

Zum Senden einer Mitteilung schreiben Sie die Mitteilung und
driicken den Joystick.

Um eine private Mitteilung an ein Mitglied zu senden (falls in der
Gruppe erlaubt), wihlen Sie Optionen > Private Mitt. senden, wahlen
den Empfanger aus, schreiben die Mitteilung und driicken den Joystick.

Um auf eine empfangene private Mitteilung zu antworten, navigieren
Sie zu der Mitteilung und wahlen Optionen > Antworten.

Um Chat-Kontakte, die gerade online sind, einzuladen, der Chat-Gruppe
beizutreten (falls in der Gruppe erlaubt), wihlen Sie Optionen >
Einladung senden, wahlen die Kontakte aus, die Sie einladen mdchten,
schreiben die Einladungsmitteilung und wahlen OK.
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Aufnehmen von Mitteilungen

Um die Mitteilungen, die innerhalb einer Chat-Gruppe oder wéhrend
eines einzelnen Gespréachs ausgetauscht wurden, aufzunehmen,
wihlen Sie Optionen > Chat aufzeichnen. Geben Sie den Namen
der Mitteilungsdatei ein und driicken Sie den Joystick. Zum Beenden
der Aufzeichnung wéhlen Sie Optionen > Aufzeichn. beenden.

Die aufgenommenen Mitteilungsdateien werden unter Notizen
gespeichert. Weitere Informationen finden Sie unter ,Notizen" auf
Seite 93.

Starten und Anzeigen einzelner Gespriache
Wahlen Sie Menii > Verbind. > Chat > Gesprdche.

Es wird eine Liste der Chat-Teilnehmer angezeigt, mit denen Sie ein
laufendes Gespréch fiihren.

= neben einem Teilnehmer weist darauf hin, dass Sie eine neue
Mitteilung von diesem Teilnehmer empfangen haben.

Um ein laufendes Gesprach anzuzeigen, navigieren Sie zum
entsprechenden Teilnehmer und driicken den Joystick. Zum Senden
einer Mitteilung schreiben Sie die Mitteilung und driicken den Joystick.
Um zu der Liste der Gesprache zuriickzukehren, ohne das Gesprach zu
beenden, wahlen Sie Zuriick.

Wenn Sie ein neues Gesprach beginnen méchten, wihlen Sie
Optionen > Neues Gespréch > Empfinger auswdhl., um aus einer Liste
der gespeicherten Chat-Kontakte auszuwahlen, die gerade online sind,
oder Ben.-kenn. eingeb., um die Benutzerkennung einzugeben.

Um das Gesprach zu beenden, wahlen Sie Optionen > Gesprdch
beenden. Wenn Sie das Chat-Programm beenden, werden aktuelle
Gesprache automatisch beendet.

Um einen Teilnehmer in der Liste Ihrer Chat-Kontakte zu speichern,
navigieren Sie zu dem Teilnehmer und wéhlen Optionen > Zu Ch.-
Kont. hinzuf.

Um den Empfang von Mitteilungen bestimmter Teilnehmer zu
vermeiden, wéhlen Sie Optionen > Sperroptionen sowie aus den
folgenden Optionen:
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Zur Sperrliste hinzuf. - Um Mitteilungen des aktuell ausgewahlten
Teilnehmers zu sperren.

ID aufdie Sperrliste - Geben Sie die Benutzerkennung des Teilnehmers
ein und driicken Sie den Joystick.

Sperrliste zeigen - Um die Teilnehmer anzuzeigen, deren Mitteilungen
gesperrt sind.

Freigeben — Wahlen Sie den Teilnehmer aus, den Sie aus der Sperrliste
entfernen mochten, und driicken Sie den Joystick.

Chat-Kontakte
Wahlen Sie Menii > Verbind. > Chat > Chat-Kontakte.

Es wird eine Liste lhrer gespeicherten Chat-Kontakte angezeigt. * wird
neben den Kontakten angezeigt, die derzeit online sind, und @ fiir
Kontakte, die offline sind.

Um einen neuen Kontakt zu erstellen, wihlen Sie Optionen > Neuer
Chat-Kontakt. Fiillen Sie die Felder Chat-Name und Benutzerkennung
aus und wahlen Sie OK.

Um Kontaktdetails anzuzeigen, navigieren Sie zu einem Kontakt und
wahlen Optionen > Kontaktdetails.

Navigieren Sie zu einem Kontakt und wéhlen Sie Optionen sowie aus
den folgenden Optionen:

Gesprdich 6ffnen - Beginnen Sie ein neues Gesprach oder setzen Sie ein
laufendes Gesprach mit dem Kontakt fort.

Kontaktdetails - Zeigen Sie die Kontaktdetails an.

Statussuche aktiv. - Lassen Sie sich benachrichtigen, sobald der Chat-
Kontakt online bzw. offline ist.

Gruppenzugehdrigk. - Ermitteln Sie, welchen Gruppen der Chat-Kontakt
beigetreten ist.

Sperroptionen - Verhindern oder erlauben Sie den Empfang von
Mitteilungen von dem Kontakt.

Verfiigb. aktualis. - Aktualisieren Sie die Informationen dazu, welche
Kontakte online bzw. offline sind. Diese Option ist nicht verfligbar, wenn
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Sie Verfiigb. neu laden > Automatisch in Chat-Einstellungen gewahlt
haben.

Bearbeit.-optionen - Bearbeiten Sie die Kontaktdetails, Idschen
Sie den Kontakt, verschieben Sie den Kontakt oder lassen Sie sich
benachrichtigen, wenn sich der Status des Kontakts dndert.

Erstellen einer neuen Chat-Gruppe

Wihlen Sie Menii > Verbind. > Chat > Chat-Gruppen > Optionen >
Neue Gruppe. Geben Sie die Einstellungen fiir die Gruppe ein:

Gruppenname, Gesprdchsthema und eine BegriiBung, die den
Teilnehmern angezeigt wird, wenn sie der Gruppe beitreten.

GruppengréBe - Legen Sie die maximal zuldssige Anzahl von
Teilnehmern der Gruppe fest.

Suche erlauben - Legen Sie fest, ob die anderen Teilnehmer die
Chat-Gruppe iiber die Suchfunktion ermitteln kénnen.

Bearbeitungsrechte - Navigieren Sie zu den Mitgliedern der Chat-
Gruppe, denen Sie Anderungsrechte einrdumen und die Erlaubnis
erteilen mochten, Kontakte dazu einzuladen, der Gruppe beizutreten.

Gruppenmitglieder - Siehe ,Einschrénken des Zugangs zu einer Chat-
Gruppe" auf Seite 133.
Gesperrt - Zeigt eine Liste der gesperrten Teilnehmer an.

Priv. Mitteil. erlauben - Lassen Sie den Austausch privater
Mitteilungen zwischen den Mitgliedern zu oder unterbinden Sie ihn.

Gruppenkennung - Die Gruppenkennung wird automatisch erstellt
und kann nicht gedndert werden.

Bearbeiten von Chat-Gruppeneinstellungen
Wihlen Sie Menli > Verbind. > Chat > Chat-Gruppen.

Sie kdnnen die Einstellungen fiir eine Chat-Gruppe andern, wenn Sie
selbst die Gruppe erstellt haben oder die Person, die die Gruppe erstellt
hat, Sie zum Andern berechtigt hat. Navigieren Sie in der Ansicht Chat-
Gruppen zur gewiinschten Gruppe und wahlen Sie Optionen >
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Gruppe > Einstellungen. Weitere Informationen finden Sie unter
JErstellen einer neuen Chat-Gruppe” auf Seite 132.

Einschrinken des Zugangs zu einer Chat-Gruppe

Sie kdnnen eine geschlossene Chat-Gruppe erstellen, indem Sie eine
Liste mit Gruppenmitgliedern erstellen. Nur die in der Liste aufgefiihrten
Teilnehmer kdnnen der Gruppe beitreten. Navigieren Sie in der Ansicht
Chat-Gruppen zu der Gruppe und wahlen Sie Optionen > Gruppe >
Einstellungen > Gruppenmitglieder > Nur Ausgewdhlte.

Um einen Teilnehmer zur Liste hinzuzufligen, wahlen Sie Hinzufiig. >
Aus Chat-Kontakten oder Benutzerkenn. eingeb..

Um einen Teilnehmer aus der Liste zu entfernen, navigieren Sie zum
gewiinschten Teilnehmer und wahlen Entfernen.

Um die Liste zu 16schen und allen Chat-Teilnehmern den erneuten
Beitritt zur Gruppe zu erlauben, wéhlen Sie Alle entfernen.

B Verbindungs-Manager
Wihlen Sie Menli > Verbind. > Verb.-Mgr..

Im Verbindungs-Manager kénnen Sie den Status mehrerer
Datenverbindungen bestimmen, Details zum Umfang gesendeter und
empfangener Daten anzeigen und nicht verwendete Verbindungen
beenden. Sie kdnnen lediglich Details zu Datenverbindungen anzeigen.
Anrufe werden nicht aufgelistet.

Wenn Sie den Verbindungs-Manager 6ffnen, wird Folgendes angezeigt:

e Gedffnete Datenverbindungen. ‘D symbolisiert einen Datenanruf
und = steht fiir Paketdaten.

e Der Status der einzelnen Verbindungen.

® Umfang der bei jeder Verbindung herauf- und heruntergeladenen
Daten (nur Paketdatenverbindungen).
® Die Dauer der einzelnen Verbindungen (nur
Datenanrufverbindungen).
Hinweis: Die von Ihrem Diensteanbieter tatsachlich gestellte Rechnung

fiir Anrufe und Dienstleistungen kann je nach Netzmerkmalen,
Rechnungsrundung, Steuern usw. variieren.
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Anzeigen von Verbindungsdetails

Um die Details einer Verbindung anzuzeigen, navigieren Sie zu der
gewiinschten Verbindung und wéhlen Optionen > Details. Es wird
Folgendes angezeigt:

Name - Der Name des verwendeten Internetzugangspunkts (Internet
Access Point, IAP)

Datentr. — Der Datenverbindungstyp: Datenanruf oder Paketdaten
Status - Der aktuelle Status der Verbindung

Empf. - Das auf dem Telefon empfangene Datenvolumen in Byte
Gesend. - Das von dem Telefon gesendete Datenvolumen in Byte
Dauer - Die Zeitdauer, fiir die die Verbindung gedffnet war

Geschw. - Die aktuelle Geschwindigkeit, mit der Daten gesendet und
empfangen werden, in KByte/s (Kilobyte pro Sekunde)

Einw.-Nr. (Datenanruf) oder Zug.-pkt. (Paketdaten) - Einwahlnummer
oder Name des verwendeten Zugangspunkts

Gemeins. (wird nicht angezeigt, wenn es sich nicht um eine gemeinsame
Verbindung handelt) - Die Anzahl der Programme, die dieselbe
Verbindung verwenden

Beenden von Verbindungen

Um eine Verbindung zu beenden, navigieren Sie zu der Verbindung
und wahlen Sie Optionen > Verbindung trennen.

Wahlen Sie Optionen > Alle Verb. trennen, um alle momentan aktiven
Verbindungen zu schlieBen.

B Push-to-talk-Funktion (PTT)

Die Sprechfunktion (Push-to-talk, PTT) (Netzdienst) ist ein Voice-over-
IP-Echtzeitdienst (Netzdienst), der mithilfe eines GSM/GPRS-Netzes
umgesetzt wird. Durch einen einfachen Tastendruck ermdglicht die
Sprechfunktion eine direkte Sprechverbindung. Mit der Sprechfunktion
konnen Sie ein Gesprach mit einer Person oder auch eine
Telefonkonferenz fiihren.
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Bevor Sie die den PTT-Dienst verwenden kdnnen, miissen Sie den
Zugangspunkt und die Einstellungen fiir die Sprechfunktion festlegen.
Sie konnen die Einstellungen in einer Konfigurationsmitteilung von
Ihrem PTT-Diensteanbieter erhalten.

Bei Verwendung der Sprechfunktion spricht eine Person, wahrend

die anderen Gesprachsteilnehmer liber den eingebauten Lautsprecher
zuhdren. Die Gesprachsteilnehmer wechseln sich mit ihren Antworten
ab. Da immer nur ein Gesprachsteilnehmer sprechen kann, ist die
Redezeit pro Beitrag begrenzt. Die maximale Redezeit pro Beitrag ist
normalerweise auf 30 Sekunden eingestellt. Wenden Sie sich fiir
ausfiihrliche Informationen liber die netzspezifischen Einstellungen
zur Redezeit pro Beitrag an Ihren Netzbetreiber bzw. Diensteanbieter.

Telefonanrufe haben stets Vorrang vor der Verwendung der
Sprechfunktion.

Neben den Paketdatenzéhlern registriert das Telefon nur
Einzelgesprdche in den Listen der letzten Anrufe im Protokoll. Die
Teilnehmer sollten ggf. die empfangene Kommunikation bestatigen,
da der Empfang des Anrufs nur auf diese Weise bestétigt werden kann.

Zum Uberpriifen der Verfiigbarkeit und der Kosten sowie zum
Abonnieren dieses Dienstes wenden Sie sich an lhren Netzbetreiber
oder Diensteanbieter. Beachten Sie, dass fiir Roaming-Dienste mehr
Einschrankungen bestehen als fiir Heimnetzdienste.

Wiéhrend Sie mit dem PTT-Dienst verbunden sind, kdnnen Sie die
anderen Funktionen des Telefons nutzen. Viele Dienste, die fiir
herkommliche Sprachanrufe (beispielsweise Sprachmailbox)
verfligbar sind, sind fiir Push-to-talk nicht verfligbar.

Festlegen eines Zugangspunkts fiir die Sprechfunktion

Bei vielen Diensteanbietern muss ein Internetzugangspunkt als
Standard-Zugangspunkt festgelegt werden. Bei einigen
Diensteanbietern kann jedoch auch ein WAP-Zugangspunkt gewahlt
werden. Bitte wenden Sie sich fiir weitere Informationen an lhren
Diensteanbieter.
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Wenn Sie nicht iiber eine WAP-Verbindung verfiigen, sollten Sie
sich an Ihren Diensteanbieter wenden, damit er Sie beim Aufbau
der Verbindung unterstiitzt.

PTT-Einstellungen

Weitere Informationen zu PTT-Diensteinstellungen erhalten Sie bei
Ihrem Netzbetreiber oder Diensteanbieter. Sie kdnnen die Einstellungen
ggf. in einer Konfigurationsmitteilung empfangen.

Zum Anzeigen und Andern der PTT-Einstellungen wihlen Sie Menii >
Verbind. > PTT > Optionen > Einstellungen.

Benutzereinstellungen

Ankommende PTT-Anr. - Um bei ankommenden Anrufen eine
Benachrichtigung zu sehen, wahlen Sie Benachrichtigen. Um PTT-
Anrufe automatisch anzunehmen, wahlen Sie Automatisch annehmen.
Wenn Sie keine PTT-Anrufe empfangen méchten, wahlen Sie Abweisen.

PTT-Anrufsignal - Wahlen Sie den Klingelton fiir eingehende PTT-
Anrufe. Wenn die Signaltoneinstellungen fiir eingehende PTT-Anrufe
den Profileinstellungen entsprechen soll, wahlen Sie Nach Profil
festlegen. Ist Inr Profil z. B. auf lautlosen Betrieb eingestellt, wird
auch der Signalton der Sprechfunktion unterdriickt. AuBer fir
Riickrufanfragen sind Sie fiir andere Sprechfunktionsteilnehmer nicht
erreichbar.

Ton fiir Riickrufbitte - Wahlen Sie einen Klingelton fiir Riickrufanfragen.

Programmstart - Wenn die PTT-Funktion automatisch starten soll,
wahlen Sie Immer automatisch. Wenn die PTT-Funktion nur dann
automatisch starten soll, wenn Sie sich im Heimnetz befinden, wéhlen
Sie Im Heimnetz autom..

Standard-PTT-Name - Geben Sie den PTT-Namen ein, der den anderen
Gespréchsteilnehmern angezeigt wird. Moglicherweise wurde die
Bearbeitung dieser Option durch Ihren Diensteanbieter in lhrem
Telefon deaktiviert.

Eigene PTT-Adr.zeigen — Wahlen Sie Nie, wenn Ihre PTT-Adresse anderen
Teilnehmern in PTT-Kanélen und bei Einzelgesprachen verborgen
bleiben soll.
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Eig. Login-Status zeigen — Wahlen Sie Ja, wenn lhr Login-Status
angezeigt werden soll, oder Nein, wenn lhr Login-Status verborgen
sein soll.

Verbindungseinstellungen
Domain - Geben Sie den Domanennamen ein, den Sie von lhrem
Diensteanbieter erhalten haben.

Name d. Zugangspunkts - Geben Sie den Namen des Zugangspunkts fiir
den PTT-Dienst ein. Der Name des Zugangspunkts ist zum Aufbau einer
Verbindung mit einem GSM/GPRS-Netz erforderlich.

Serveradresse — Geben Sie die IP-Adresse oder den Domanennamen des
Sprechfunktionsservers ein, den Sie von Ihrem Diensteanbieter erhalten
haben.

Benutzername - Geben Sie den Benutzernamen ein, den Sie von lhrem
Diensteanbieter erhalten haben.
Passwort - Geben Sie das Passwort fiir den PTT-Dienst ein.

Anmelden fiir die Sprechfunktion

Wahlen Sie Menii > Verbind. > PTT. Die Sprechfunktion meldet sich
beim Start automatisch beim Dienst an.

Nach erfolgreicher Anmeldung stellt die Sprechfunktion automatisch
eine Verbindung zu den beim letzten Beenden des Programms aktiven
Kanélen her. Bei Verbindungsabbruch versucht das Gerdt automatisch,
die Verbindung wiederherzustellen, bis Sie die Sprechfunktion beenden.
®3) zeigt eine Verbindung zum PTT-Dienst an.

@N zeigt an, dass der Signalton der Sprechfunktion unterdriickt wird
(DND).

Beenden der Sprechfunktion

Wahlen Sie Menii > Verbind. > PTT > Optionen > SchlieBen. Push-
to-talk nach SchlieBen des Programms deaktivieren? wird angezeigt.
Wahlen Sie Ja, um den Dienst abzumelden und zu beenden. Wenn
das Programm im Hintergrund aktiv bleiben soll, wahlen Sie Nein.
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Fiihren eines Einzelgesprachs
Warnung: Halten Sie das Gerat nicht an lhr Ohr, wenn der Lautsprecher
verwendet wird, da die Lautstdrke sehr hoch werden kann.
1. Wahlen Sie Mentii > Verbind. > PTT > Optionen > PTT-Kontakte,
navigieren Sie zu dem gewlinschten Gesprachspartner und wahlen
Sie Optionen > Zweiergespriche.

2. Nachdem die Verbindung aufgebaut wurde, halten Sie die Anruftaste
die ganze Zeit gedriickt, wahrend Sie mit dem anderen Teilnehmer
sprechen. Wenn Sie zu Ende gesprochen haben, lassen Sie die
Anruftaste los, damit der andere Teilnehmer sprechen kann.

Wihlen Sie Optionen > Lautspr. deakt.[Lautspr. aktiv., um den
Lautsprecher oder den Kopfhérer fiir die PTT-Kommunikation zu
verwenden. Bei Auswahl von Lautspr. deakt. kdnnen Sie das Telefon
auf herkdmmliche Weise an Ihr Ohr halten.

3. Um den PTT-Anruf zu beenden, wihlen Sie Trennen. Bei mehreren
PTT-Anrufen wéhlen Sie Optionen > Verbindung trennen.

Annehmen eines PTT-Anrufs

Bei Auswahl von Optionen > Einstellungen > Benutzereinstellungen >
Ankommende PTT-Anr. > Benachrichtigen werden Sie durch einen
kurzen Signalton auf ein ankommendes Gruppen- oder Einzelgesprach
hingewiesen. Um den Anruf anzunehmen, wahlen Sie OK. Um den Ton
auszuschalten, wahlen Sie Lautlos. Um den Anruf abzuweisen, driicken
Sie die Endetaste.

Wenn Sie ein Einzelgesprach eines Teilnehmers empfangen, dessen
Informationen unter Kontakte gespeichert sind, wird der gespeicherte
Name angezeigt. Sollte dies nicht der Fall sein, wird lediglich der PTT-
Name des Anrufers angezeigt.

Durchfiihren eines PTT-Gruppenanrufs

Um eine Gruppe anzurufen, wahlen Sie erst Optionen > PTT-Kontakte
und dann Optionen > PTT-Gruppe anrufen, markieren Sie die Kontakte,
die Sie anrufen méchten, indem Sie zu ihnen navigieren und den
Joystick driicken, und driicken Sie die Anruftaste.
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Anzeigen des Login-Status anderer Teilnehmer
Um den PTT-Online-Status anderer Teilnehmer anzuzeigen oder zu

en

verbergen, wahlen Sie Optionen > PTT-Kontakte, navigieren Sie zu dem

Kontakt und wahlen Sie Optionen > Login-Status zeigen oder Login-

Status verbergen.

Riickrufanfragen
Reagieren auf eine Riickrufanfrage

Wird eine Riickrufanfrage an Sie gesendet, wird in der Ausgangsanzeige
die Meldung 7 neue Riickrufbitte angezeigt. Wahlen Sie Zeigen, um den

Riickrufb.-Eingang zu 6ffnen. Wahlen Sie einen Kontakt und
anschlieBend Optionen > Zweiergesprdche.

Senden einer Riickrufanfrage

Wenn Sie ein Einzelgesprach fiihren mdchten und keine Antwort
bekommen, kénnen Sie eine Riickrufanfrage an die Person senden,
damit diese Sie zuriickruft. Das Senden einer Riickrufanfrage kann
auf unterschiedliche Weise erfolgen:

® Um eine Riickrufanfrage liber die PTT-Kontakte zu senden,
navigieren Sie zu einem Kontakt und wéhlen Optionen >
Riickrufbitte senden.

® Um eine Riickrufanfrage liber die Kontakte zu senden, navigieren
Sie zu einem Kontakt und wéhlen Optionen > PTT-Optionen >
Riickrufbitte senden.

Speichern des Absenders einer Riickrufanfrage

Wenn Sie eine Riickrufanfrage von einem Teilnehmer erhalten, der
nicht in Ihrer Kontaktliste aufgefiihrt ist, kénnen Sie den Eintrag
unter Kontakte speichern.

1. Wahlen Sie Riickrufbitten-Eingang.

2. Navigieren Sie zu einer Riickrufanfrage von der Person, die Sie
den Kontakten hinzufiigen moéchten, und wahlen Sie Optionen >
Zu Kontakten hinzuf.
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Kandle

Wenn Sie eine Verbindung mit einem Kanal hergestellt haben, kann Sie
jeder Gesprachsteilnehmer héren. Bis zu fiinf Kanale konnen gleichzeitig
aktiv sein. Sind mehrere Kanale aktiv, kdnnen Sie mithilfe der Funktion
Wechseln zu einem anderen Kanal wechseln.

Jeder Teilnehmer des Kanals wird liber einen PTT-Namen identifiziert,
der ihm vom Netzbetreiber zugewiesen wurde. Die Kanalteilnehmer
konnen innerhalb jedes Kanals einen PTT-Namen auswahlen, der als
Teilnehmerkennung angezeigt wird.

Kanale werden mit einer URL-Adresse registriert. Ein Teilnehmer
registriert die Kanal-URL im Netz, wenn er sich dem Kanal zum
ersten Mal anschlief3t.

Erstellen lhres eigenen Kanals

1. Wahlen Sie Optionen > PTT-Kandle.

. Wahlen Sie Optionen > Neuer Kanal > Neuer Kanal.

. Geben Sie einen Kanalname ein.

. Wahlen Sie die Stufe fiir den Kanal-Datenschutz aus.

. Geben Sie Ihren PTT-Namen unter PTT-Name in Kanal ein.

o 0~ W N

. Wenn Sie der Gruppe ein Mini-Foto hinzufiigen méchten,
wahlen Sie Kanal-Miniaturbild und anschlieBend ein Bild.

7. Wahlen Sie OK. Nachdem Sie einen Kanal erstellt haben,
werden Sie gefragt, ob Sie Kanaleinladungen senden mdchten.
Kanaleinladungen sind Kurzmitteilungen.

Die Teilnehmer, die Sie in einen gedffneten Kanal einladen,
konnen auch weitere Teilnehmer in den Kanal einladen.

Teilnehmen an einem vorkonfigurierten Kanal

Ein vorkonfigurierter Kanal ist eine Sprechfunktionsgruppe, die

von lhrem Diensteanbieter eingerichtet wurde. Nur vorkonfigurierte
Teilnehmer kdnnen dem Kanal beitreten und ihn nutzen. Wenn Sie sich
einem bestehenden Kanal anschlieBen, miissen Sie einen URL fiir den
Kanal eingeben.

140



Verbindungen

Wenden Sie sich flir weitere Detailinformationen iiber einen Kanal
an lhren Netzbetreiber oder Diensteanbieter. Die Details werden
moglicherweise in einer Kurzmitteilung lbermittelt.

1. Wahlen Sie Optionen > PTT-Kandle.
2. Wahlen Sie Optionen > Neuer Kanal > Vorhandenen hinzufiigen.

3. Geben Sie Kanalname, Kanaladresse und PTT-Name in Kanal an.
Sie konnen auch ein Kanal-Miniaturbild hinzufiigen.

4. Wihlen Sie OK.

Reagieren auf eine Kanaleinladung

Um eine empfangene Kanaleinladung zu speichern, wahlen Sie
Optionen > PTT-Kanal speichern. Der Kanal wird Ihren PTT-Kontakten
in der Kanalansicht hinzugefiigt. Nachdem Sie die Kanaleinladung
gespeichert haben, werden Sie gefragt, ob Sie eine Verbindung mit
dem Kanal herstellen méchten.

Wenn Sie die Einladung ablehnen oder I6schen, wird sie in lhrem
Nachrichteneingang gespeichert. Sie kénnen sich dem Kanal spater
anschlieBen, indem Sie die Einladung 6ffnen und Optionen > Mit
Kanal verbinden wahlen.

PTT-Sitzungen

PTT-Sitzungen werden auf dem Display in Form von
Kommunikationsfenstern angezeigt, die Informationen iiber den Status
der PTT-Sitzungen enthalten:

[@ kennzeichnet die momentan aktive PTT-Sitzung

Warten - Wird angezeigt, wenn Sie die Anruftaste gedriickt halten,
wahrend ein anderer Teilnehmer der PTT-Sitzung noch spricht
Sprechen - Wird angezeigt, wenn Sie die Anruftaste gedriickt halten
und Sie die Erlaubnis bekommen zu sprechen

In dem Textfeld werden der PTT-Name fiir Einzelgespréache oder der
Kanalname fiir Einwahl-Kanalanrufe angezeigt. Bei Auswahl-
Gruppenanrufen wird Gruppengespr. angezeigt. Dariiber hinaus kdnnen
Informationen liber den Verbindungsstatus oder die Zeit, die seit der
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letzten ankommenden Gespréachsanfrage verstrichen ist,
angezeigt werden.

Wihlen Sie Optionen, um folgende Optionen aufzurufen:

Lautspr. aktiv/Lautspr. deakt. - Zum Ein- bzw. Ausschalten des
Lautsprechers

Verbindung trennen - Zum Trennen der Verbindung mit der
ausgewahlten PTT-Sitzung und zum SchlieBen des
Kommunikationsfensters

PTT-Kontakte - Zum Offnen der Liste mit den PTT-Kontakten
PTT-Kandle - Zum Offnen der Liste mit den PTT-Kanilen
Riickrufbitten-Eingang - Zum Offnen des Eingangs mit den
Riickrufanfragen

PTT-Protokoll - Zum Anzeigen des PTT-Protokolls
Einstellungen - Zum Aufrufen der Haupteinstellungen fiir PTT-
Gespréche

Fiir Gruppengesprache und Kanile sind weitere Optionen verfiigbar:
Aktive Teilnehmer - Zum Anzeigen einer Liste der aktiven
Gruppenmitglieder

Einladung senden - Zum Offnen der Einladungsansicht (nur verfiigbar
fiir eigene Kanile und Kanile mit Kanal-Datenschutz Offentlich)

B Remote-Synchronisation
Wihlen Sie Menli > Verbind. > Synchron..

Synchron. ermdglicht die Synchronisation lhres Kalenders, [hrer
Kontakte oder Notizen mit verschiedenen Kalender- und
Adressbuchprogrammen auf einem kompatiblen Computer oder tiber
das Internet.

Das Synchronisationsprogramm verwendet die SyncML-Technik fiir die
Synchronisation. Weitere Informationen zur Kompatibilitdt von SyncML
erhalten Sie vom Lieferanten der Kalender- bzw. der
Adressbuchprogramme, welche Sie zur Synchronisation lhrer
Telefondaten verwenden mdochten.
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Erstellen eines neuen Synchronisationsprofils

1. Wenn keine Profile definiert wurden, werden Sie gefragt, ob Sie ein
neues Profil erstellen mochten. Wahlen Sie Ja.

Wenn Sie zusétzlich zu bereits vorhandenen Profilen ein neues
Profil erstellen mdchten, wahlen Sie Optionen > Neues Sync.-Profil.
Wihlen Sie, ob Sie die Standardeinstellungswerte verwenden oder
die Werte der bereits vorhandenen Profile als Grundlage fiir das
neue Profil kopieren méchten.

2. Legen Sie die Programme fest, die synchronisiert werden sollen.

Wihlen Sie ein Programm aus, driicken Sie den Joystick und
bearbeiten Sie die Synchronisationseinstellungen:

In Synchron. tibern. - Zum Aktivieren bzw. Deaktivieren der
Synchronisation

Externe Datenbank - Der Name der verwendeten externen
Datenbank

Synchronisationsart - Wahlen Sie Normal zum Synchronisieren
der Daten auf dem Telefon und in der externen Datenbank, Nuran
Telefon zum Synchronisieren der Daten nur auf dem Telefon oder
Nur an Server zum Synchronisieren der Daten nur in der externen
Datenbank.

Die fiir die Synchronisation verfiigbaren Programme kdnnen
variieren. Bitte wenden Sie sich fiir weitere Informationen an
Ihren Diensteanbieter.

3. Definieren Sie die Verbindungseinstell.:
Serverversion - Wahlen Sie die Version des Serverprotokolls.
Server-ID - Die ID des Servers (nur sichtbar mit Serverversion 1.2)
Datentrdger - Wahlen Sie Internet oder Bluetooth.

Zugangspunkt - Wahlen Sie den fiir die Datenverbindung zu
verwendenden Zugangspunkt aus.

Serveradresse - Wenden Sie sich an |hren Diensteanbieter oder
Systemadministrator, um die korrekten Werte zu erfragen.
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Port - Wenden Sie sich an Ihren Diensteanbieter oder
Systemadministrator, um die korrekten Werte zu erfragen.

Benutzername - lhre Benutzerkennung flir den Synchronisations-
Server. Wenden Sie sich an lhren Diensteanbieter oder
Systemadministrator, um die korrekte ID zu erfragen.

Passwort - Geben Sie Ihr Passwort ein. Wenden Sie sich an Ihren
Diensteanbieter oder Systemadministrator, um den korrekten Wert
zu erfragen.

Sync-Anfr. erlauben > Ja - Um zuzulassen, dass der Server die
Synchronisation startet

Alle Sync-Anfr.ann. > Nein - Um eine Bestatigung anzufordern,
bevor der Server die Synchronisation startet

Netzauthentifizier. > Ja - Um eine HTTP-Authentifizierung
anzufordern

Netz-Benutzername - Der Benutzername fiir die HTTP-
Authentifizierung

Netz-Passwort - Das Passwort fiir die HTTP-Authentifizierung

Synchronisieren von Daten

Navigieren Sie in der Hauptansicht zu einem Profil und wahlen Sie
Optionen > Synchronisieren. Der Status der Synchronisation wird
angezeigt.

Wenn Sie die Synchronisation abbrechen méchten, bevor sie beendet
wurde, wahlen Sie Abbruch.

Sie werden benachrichtigt, wenn die Synchronisation abgeschlossen ist.

Nachdem die Synchronisation abgeschlossen ist, wahlen Sie Optionen >
Protokoll ansehen, um eine Protokolldatei mit dem
Synchronisationsstatus (Fertig oder Unvollstindig) anzuzeigen. Sie
sehen darin auch, wie viele Kalender- oder Kontakteintrage im Telefon
oder auf dem Server hinzugefligt, aktualisiert, gel6scht oder libergangen
(nicht synchronisiert) wurden.
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B USB-Datenkabel

Mit dem USB-Datenkabel konnen Sie Daten zwischen dem Telefon
und einem kompatiblen PC austauschen. Zudem kdnnen Sie das USB-
Datenkabel mit der Nokia PC Suite verwenden.

Wahlen Sie Menii > Verbind. > Datenkab.. Wahlen Sie, wofiir die USB-
Datenkabelverbindung verwendet wird: Media-Player, PC Suite oder
Datentransfer. Wenn das Gerat jedes Mal, wenn das Kabel
angeschlossen wird, nach dem Zweck der Verbindung fragen soll,
wihlen Sie Bei Verbindung fragen.

Bei einer Verbindung vom Typ Datentransferund Media-Player befindet
sich das Telefon im Offline-Modus, in dem weder abgehende noch
ankommende Anrufe mdglich sind.

Achten Sie nach der Ubertragung von Daten darauf, dass es sicher ist,
das USB-Datenkabel vom PC zu trennen.
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15. Akku=Informationen

B Aufladen und Entladen von Akkus

Ihr Gerdt wird von einem Akku gespeist. Ein neuer Akku erreicht seine volle
Leistung erst, nachdem er zwei- oder dreimal vollstdndig ge- und entladen
wurde. Der Akku kann zwar mehrere hundert Mal ge- und entladen werden, nutzt
sich aber im Laufe der Zeit ab. Wenn die Sprech- und Standby-Zeiten deutlich
kiirzer als normal sind, ersetzen Sie den Akku. Verwenden Sie ausschlieBlich von
Nokia zugelassene Akkus und laden Sie Akkus nur mit von Nokia zugelassenen
Ladegeraten, die speziell fiir diesen Zweck vorgesehen sind.

Wird der Austauschakku zum ersten Mal eingesetzt oder wurde der Akku

liber einen langeren Zeitraum nicht verwendet, miissen Sie das Ladegerat
moglicherweise nach dem ersten AnschlieBen trennen und erneut anschlieBen,
um den Ladevorgang zu starten.

Trennen Sie das Ladegerat vom Netz und vom Gerét, wenn es nicht bendtigt wird.
Trennen Sie den vollstandig geladenen Akku vom Ladegerit, da das Uberladen die
Lebensdauer des Akkus verkiirzt. Bei Nichtgebrauch entladt sich ein voll
aufgeladener Akku mit der Zeit.

Ist der Akku vollstandig entladen, dauert es mdglicherweise einige Minuten,
bis die Ladeanzeige in der Anzeige eingeblendet wird oder Sie Anrufe tatigen
konnen.

Benutzen Sie den Akku nur fiir den vorgesehenen Zweck. Benutzen Sie keine
beschddigten Ladegerdte oder Akkus.

SchlieBen Sie den Akku nicht kurz. Ein unbeabsichtigter Kurzschluss kann
auftreten, wenn durch einen metallischen Gegenstand wie z. B. ein Geldstiick,
eine Bliroklammer oder ein Stift der Plus- und Minuspol des Akkus direkt
miteinander verbunden werden. (Die Pole sehen aus wie Metallstreifen auf dem
Akku.) Dies kann auftreten, wenn Sie beispielsweise einen Ersatzakku in lhrer
Tasche oder Ihrem Portemonnaie aufbewahren. Durch KurzschlieBen der Pole
kénnen der Akku oder der verbindende Gegenstand beschadigt werden.

Die Kapazitdt und Lebensdauer des Akkus wird verkiirzt, wenn er an kalten oder
warmen Orten, wie z. B. in einem geschlossenen Auto bei sommerlichen oder
winterlichen Bedingungen, liegen gelassen wird. Versuchen Sie daher immer, den
Akku bei Temperaturen zwischen 15°C und 25°C aufzubewahren. Ein Gerat mit
einem kalten oder warmen Akku funktioniert unter Umsténden voriibergehend
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nicht, selbst wenn der Akku vollstdndig geladen ist. Die Leistung von Akkus ist
insbesondere bei Temperaturen deutlich unter dem Gefrierpunkt eingeschrankt.

Werfen Sie Akkus nicht ins Feuer, da sonst Explosionsgefahr besteht! Akkus
kénnen ebenfalls explodieren, wenn sie beschadigt sind. Akkus miissen
ordnungsgemaB entsorgt werden. Fiihren Sie sie der Wiederverwertung zu,
soweit dies moglich ist. Entsorgen Sie diese nicht iiber den Hausmiill.

B Richtlinien zur Ermittlung der Echtheit von
Nokia Akkus

Verwenden Sie zu lhrer Sicherheit ausschlieBlich Nokia Original-Akkus. Um
sicherzustellen, dass Sie einen Nokia Original-Akku verwenden, kaufen Sie
diesen bei einem Nokia Fachhéndler, suchen Sie nach dem Logo ,Nokia Original
Enhancements" auf der Verpackung und liberpriifen den Hologramm-Aufkleber
wie nachfolgend beschrieben:

Die erfolgreiche Uberpriifung des Hologramms anhand der vier Schritte bedeutet
jedoch keine absolute Sicherheit, dass es sich um einen Nokia Original-Akku
handelt. Sollten Sie irgendeinen Grund zu der Annahme haben, dass Ihr Akku
kein Original-Zubehor von Nokia ist, sehen Sie von dessen Verwendung ab und
wenden Sie sich an den Nokia Kundendienst oder einen Fachhéndler in lhrer
N&he. Der Nokia Kundendienst oder Fachhéndler priift dann, ob es sich bei dem
Akku um Original-Zubehdr von Nokia handelt. Falls die Authentizitat nicht
nachweisbar ist, geben Sie den Akku dort wieder ab, wo Sie ihn erworben haben.

Uberpriifen des Hologramms

1. Wenn Sie sich den Hologramm-Aufkleber
ansehen, ist in einem bestimmten
Betrachtungswinkel das Nokia Symbol der sich
reichenden Hande und in einem anderen
Betrachtungswinkel das Logo ,Nokia Original
Enhancements" erkennbar.
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2. Wenn Sie das Hologramm zur linken, rechten,
unteren und oberen Seite des Logos neigen, sind
jeweils 1,2, 3 bzw. 4 Punkte auf einer Seite zu
sehen.

3. Rubbeln Sie an der Seite des Aufklebers den
20-stelligen Code frei, zum Beispiel
12345678919876543210. Halten Sie den
Akku so, dass die Ziffern nach oben zeigen.
Der 20-stellige Code beginnt in der oberen
Zeile und setzt sich in der unteren Zeile fort.

4. Stellen Sie sicher, dass der 20-stellige
Code giiltig ist, indem Sie die unter
www.nokia.com/batterycheck
beschriebenen Anweisungen befolgen.

Um eine Kurzmitteilung zu erstellen,
geben Sie den 20-stelligen Code (z. B.
12345678919876543210) ein und senden
die Mitteilung an +44 7786 200276.

Fiir die Ubermittlung fallen nationale und
internationale Geblhren an.

Sie erhalten eine Mitteilung dariiber, ob der
Code authentifiziert werden konnte.

Was ist zu tun, wenn sich der Akku nicht als Nokia Original-Akku erweist?

Wenn es sich bei dem Nokia Akku mit dem Hologramm auf dem Aufkleber nicht
eindeutig um einen Nokia Original-Akku handelt, verwenden Sie den Akku nicht.
Bringen Sie ihn zum Nokia Kundendienst oder zu einem Fachhandler in lhrer
Néhe. Die Verwendung eines Akkus, der nicht vom Hersteller zugelassen ist, kann
gefahrlich sein und dazu fiihren, dass lhr Gerdt und das verwendete Zubehor in
ihrer Leistung beeintrdchtigt bzw. beschadigt werden. Daneben kann die
Zulassung oder Garantie bzw. Gewahrleistung fiir das Gerat erldschen.

Weitere Informationen zu Original-Akkus von Nokia finden Sie unter
www.nokia.com/battery.
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Pflege und Wartung

Ihr Gerdt wurde mit groBer Sorgfalt entworfen und hergestellt und sollte auch
mit Sorgfalt behandelt werden. Die nachstehenden Empfehlungen sollen Ihnen
helfen, lhre Garantie- und Gewéhrleistungsanspriiche zu bewahren.

Bewahren Sie das Gerat trocken auf. In Niederschldgen, Feuchtigkeit und
allen Arten von Flissigkeiten und Nasse konnen Mineralien enthalten sein,
die elektronische Schaltkreise korrodieren lassen. Wenn das Gerat nass wird,
nehmen Sie den Akku heraus und lassen Sie das Gerat vollstdndig trocknen,
bevor Sie den Akku wieder einlegen.

Verwenden Sie das Geréat nicht in staubigen oder schmutzigen Umgebungen
oder bewahren Sie es dort auf. Die beweglichen Teile und elektronischen
Komponenten kénnen beschaddigt werden.

Bewahren Sie das Gerat nicht in heiBen Umgebungen auf. Hohe
Temperaturen kdnnen die Lebensdauer elektronischer Gerate verkiirzen,
Akkus beschadigen und bestimmte Kunststoffe verformen oder zum
Schmelzen bringen.

Bewahren Sie das Gerat nicht in kalten Umgebungen auf. Wenn das Geréat
anschlieBend wieder zu seiner normalen Temperatur zuriickkehrt, kann sich
in seinem Innern Feuchtigkeit bilden und die elektronischen Schaltungen
beschadigen.

Versuchen Sie nicht, das Gerét anders als in dieser Anleitung beschrieben

zu 6ffnen.

Lassen Sie das Gerat nicht fallen, setzen Sie es keinen Schldgen oder St6Ben
aus und schiitteln Sie es nicht. Durch eine grobe Behandlung kénnen im Gerat
befindliche elektronische Schaltungen und mechanische Feinteile Schaden
nehmen.

Verwenden Sie keine scharfen Chemikalien, Reinigungslésungen oder starke
Reinigungsmittel zur Reinigung des Geréts.

Malen Sie das Gerét nicht an. Durch die Farbe kdnnen die beweglichen Teile
verkleben und so den ordnungsgemaBen Betrieb verhindern.

Reinigen Sie Linsen (z. B. von Kameras, Abstandssensoren und Lichtsensoren)
mit einem weichen, sauberen und trockenen Tuch.

Verwenden Sie nur die mitgelieferte Antenne oder eine andere zugelassene
Zusatzantenne. Nicht zugelassene Antennen, unbefugte Anderungen oder
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unerlaubte Zusatze kdnnten das Gerat beschadigen und gegen die fiir
Funkgerate geltenden Vorschriften verstoBen.

e Verwenden Sie die Ladegerate nicht im Freien.

® Erstellen Sie Sicherheitskopien aller wichtiger Daten, die Sie aufbewahren
mdochten (z. B. Adressbuch- und Kalendereintrige),bevor Sie das Gerit bei
einer Servicestelle abgeben.

Alle obigen Hinweise gelten in gleicher Weise fiir Ihr Gerat, Akku, Ladegerat

sowie samtliches Zubehor. Wenn ein Gerét nicht ordnungsgemaB funktioniert,

bringen Sie es zum néchsten autorisierten Kundenservice.
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Zusatzliche Sicherheitshinweise

Das Gerdt und sein Zubehor konnen Kleinteile enthalten. Halten Sie diese
auBerhalb der Reichweite von kleinen Kindern.

B Betriebsumgebung

Vergessen Sie nicht, die in bestimmten Bereichen giiltigen besonderen
Vorschriften zu beachten und immer dann das Gerat auszuschalten, wenn

sein Einsatz verboten ist oder wenn es durch das Gerat zu Stérungen kommen
oder Gefahr entstehen kann. Halten Sie das Gerdat stets in seiner vorgesehenen
Bedienungsposition. Dieses Gerat erfiillt bei Einsatz in der vorgesehenen
Haltung am Ohr oder in einer Position von mindestens 2,2 cm vom Kérper
entfernt die Richtlinien zur Freisetzung hochfrequenter Schwingungen. Wenn
eine Girteltasche, ein Giirtelclip oder eine Halterung verwendet wird, um das
Gerat am Korper einzusetzen, sollte diese Vorrichtung kein Metall enthalten

und das Gerat sollte sich mindestens in der oben genannten Entfernung vom
Kérper entfernt befinden. Um Dateien oder Mitteilungen zu libertragen, benétigt
dieses Gerdt eine gute Verbindung zum Mobilfunknetz. In einigen Féllen kann die
Ubertragung von Dateien oder Mitteilungen verzgert werden, bis eine derartige
Verbindung verfiigbar ist. Stellen Sie sicher, dass die oben angegebenen
Anweisungen beziiglich Abstdnden eingehalten werden, bis die Ubertragung
beendet ist.

Teile des Geréats sind magnetisch. Metallteile kdnnen vom Gerdt angezogen
werden. Bringen Sie keine Kreditkarten oder andere magnetische Datentréger in
die Ndhe des Geréts, da auf diesen enthaltene Daten hierdurch gelscht werden
kénnen.

B Medizinische Gerite

Der Betrieb von Funkgeraten, einschlieBlich Mobiltelefonen, kann unter
Umstdnden die Funktionalitdt von nicht ausreichend abgeschirmten
medizinischen Geraten stéren. Wenden Sie sich an einen Arzt oder den Hersteller
des medizinischen Geréats, um festzustellen, ob diese ausreichend gegen externe
Hochfrequenzemissionen abgeschirmt sind oder wenn Sie Fragen zu anderen
Themen haben. Schalten Sie Inr Gerat in Gesundheitseinrichtungen aus, wenn Sie
durch in diesen Bereichen aufgestellte Vorschriften dazu aufgefordert werden.
Krankenh&user oder Gesundheitseinrichtungen kénnen unter Umsténden Gerdte
verwenden, die auf externe Hochfrequenzemissionen sensibel reagieren kénnen.
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Herzschrittmacher

Hersteller von Herzschrittmachern empfehlen, einen Mindestabstand

von 15,3 ¢cm zwischen einem Mobiltelefon und einem Herzschrittmacher

einzuhalten, um eventuelle Stérungen des Herzschrittmachers zu vermeiden.

Diese Empfehlungen stimmen mit der unabhdngigen Forschung und den

Empfehlungen von Wireless Technology Research iiberein. Personen mit

einem Herzschrittmacher sollten:

® immer einen Mindestabstand von 15,3 cm zwischen Gerat und
Herzschrittmacher einhalten,

e das Geréat nicht in der Brusttasche aufbewahren und

e das Gerdt an das dem Herzschrittmacher entferntere Ohr halten, um die
Gefahr moglicher Stérungen zu verringern.

Wenn Sie eine Stérung vermuten, schalten Sie das Gerat aus und entfernen Sie
das Geréat aus Ihrer Nahe.

Horgerdte

Einige digitale mobile Gerédte kdnnen unter Umstanden Stérungen bei einigen
Horgeraten verursachen. Wenn Stérungen auftreten, wenden Sie sich an lhren
Diensteanbieter.

B Fahrzeuge

HF-Signale konnen unter Umstanden die Funktion nicht ordnungsgemaB
installierter oder nicht ausreichend abgeschirmter elektronischer Systeme
in Kraftfahrzeugen, z. B. elektronisch gesteuerte Benzineinspritzungen,
elektronische ABS-Systeme (Anti-Blockier-Systeme), elektronische
Fahrtgeschwindigkeitsregler, Airbagsysteme beeintrachtigen. Fiir weitere
Informationen wenden Sie sich bitte an den Hersteller Inres Fahrzeugs oder
jeglichen Zubehdrs oder an den jeweiligen Vertreter.

Das Gerét sollte nur von Fachpersonal gewartet oder in das Fahrzeug eingebaut
werden. Fehlerhafte Montage oder Wartung kann gefahrliche Folgen haben und
zum Erléschen der fiir das Gerat giiltigen Garantie bzw. Gewahrleistung fiihren.
Priifen Sie regelmaBig, ob das Kfz-Zubehor fiir Inr Mobilfunkgerdt in lhrem
Fahrzeug ordnungsgemaB installiert ist und einwandfrei funktioniert. Bewahren
Sie keine brennbaren Fliissigkeiten, Gase oder Explosivstoffe im selben Raum
wie das Gert, seine Teile oder das Zubehor auf oder fiihren diese so mit sich.
Bedenken Sie bei Fahrzeugen, die mit einem Airbag ausgestattet sind, dass der
Airbag mit groBer Wucht gefiillt wird. Platzieren Sie Objekte einschlieBlich fest
installiertem oder beweglichem Kfz-Zubehor fiir Inr Mobilfunkgerat weder
oberhalb des Airbags noch in dem vom gefiillten Airbag belegten Bereich.
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Wenn Mobiltelefon und Kfz-Zubehor nicht ordnungsgemaB im Fahrzeug
installiert sind und der Airbag gefiillt wird, kann es zu ernsthaften
Verletzungen kommen.

Das Geréat darf in einem Flugzeug wéhrend des Fluges nicht verwendet werden.
Schalten Sie das Gerat aus, bevor Sie in ein Flugzeug steigen. Der Einsatz eines
mobilen Telekommunikationsgerdts an Bord eines Flugzeugs kann fiir den
Betrieb des Flugzeugs gefahrliche Folgen haben, das Mobiltelefonnetz stéren
und illegal sein.

B Explosionsgefdhrdete Orte

Schalten Sie Ihr Gerédt an Orten mit einer explosionsgefahrdeten Atmosphére
aus und handeln Sie entsprechend den Schildern und Anweisungen. Zu den
Orten mit einer explosionsgefahrdeten Atmosphére zéhlen Orte, an denen
Ilhnen normalerweise empfohlen wird, den Fahrzeugmotor abzustellen. An
solchen Orten kann ein Funke eine Explosion ausldsen oder einen Brand mit
kérperlichen Schiden oder Todesfolge auslosen. Schalten Sie das Gerédt an
Tankstellen und in der Nahe von Benzinpumpen aus. Beachten Sie die
Einschrankungen in Bezug auf den Einsatz von Funkgeréten in Kraftstoffdepots,
-lagern und -verkaufsbereichen, chemischen Anlagen oder Sprenggebieten.
Orte mit einer explosionsgefahrdeten Atmosphére sind zwar hdufig, aber nicht
immer deutlich gekennzeichnet. Hierzu gehdren beispielsweise das Unterdeck
auf Schiffen, Umgebungen von Leitungen und Tanks, in denen sich Chemikalien
befinden, Fahrzeuge, die mit Fliissiggas (wie z. B. Propan oder Butan) betrieben
werden, sowie Orte, an denen sich Chemikalien oder Partikel wie Getreidestaub,
Staub oder Metallpulver in der Luft befinden.

Bl Notrufe

@ Wichtig: Mobiltelefone einschlieBlich dieses Gerats arbeiten mit
Funksignalen, Mobilfunk- und Festnetzen sowie den vom Benutzer
programmierten Funktionen. Daher kann der Verbindungsaufbau
nicht in allen Situationen gewéahrleistet werden. Sie sollten sich
nicht ausschlieBlich auf ein mobiles Gerdt verlassen, wenn es um
lebenswichtige Kommunikation (z. B. bei medizinischen Notféllen) geht.

Tatigen Sie einen Notruf wie folgt:

1. Schalten Sie das Gerat ein, falls es nicht schon eingeschaltet ist. Stellen Sie
sicher, dass die Signalstarke ausreichend ist.
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In einigen Netzen kann es erforderlich sein, dass eine giiltige SIM-Karte
ordnungsgemaB in das Gerat eingelegt ist.

2. Driicken Sie die Endetaste so oft wie notwendig, um die Anzeige zu lschen
und das Telefon fiir Anrufe vorzubereiten.

3. Geben Sie die fiir das Mobilfunknetz, mit dem Sie gerade verbunden sind,
giiltige Notrufnummer ein. Notrufnummern sind je nach Standort
unterschiedlich.

4. Driicken Sie die Anruftaste.

Falls bestimmte Funktionen aktiviert sind, miissen Sie diese Funktionen eventuell
ausschalten, bevor Sie einen Notruf tatigen kdnnen. Wenn sich das Gerat im
Offline-Profil befindet, miissen Sie durch Wechseln des Profils die
Telefonfunktion aktivieren, damit Sie einen Notruf tatigen konnen. Weitere
Hinweise und Informationen erhalten Sie in dieser Anleitung oder von lhrem
Diensteanbieter.

Wenn Sie einen Notruf tatigen, geben Sie alle ntigen Informationen so genau
wie mdglich an. Ihr mobiles Gerdt kdnnte das einzige Kommunikationsmittel sein,
das sich am Unfallort befindet. Beenden Sie das Gesprach nicht, bevor lhnen die
Erlaubnis hierzu erteilt worden ist.

B Informationen zur Zertifizierung (SAR)

Dieses mobile Gerdt entspricht den Richtlinien zur Abschirmung
elektromagnetischer Strahlung

Ihr mobiles Gerat ist ein Funkempfangs- und -sendegerét. Es wurde so
konstruiert, dass es die von internationalen Regelwerken empfohlenen
Grenzwerte fiir die Aussendung elektromagnetischer Felder nicht iiberschreitet.
Diese von der unabhdngigen Kommission ICNIRP herausgegebenen
Empfehlungen beinhalten einen groBen Sicherheitsspielraum, um die Sicherheit
aller Personen unabhangig vom Alter und allgemeinen Gesundheitszustand zu
gewahrleisten.

Die Grenzwerte fiir die Belastung durch mobile Geréte basieren auf einer
MaBeinheit, die als Spezifische Absorptionsrate (SAR) bezeichnet wird.

Der in den ICNIRP-Empfehlungen dokumentierte SAR-Grenzwert betragt

2,0 Watt/Kilogramm (W/kg) als Durchschnittswert pro 10 Gramm Kérpergewebe.
SAR-Tests werden auf der Basis von Standardbedienungspositionen
durchgefiihrt, wobei das Gerét in allen getesteten Frequenzbandern mit der
hochsten zuléssigen Sendeleistung betrieben wird. Der tatsachliche SAR-Wert
eines Gerdts im Betrieb kann dabei unter dem Maximalwert liegen, da das Gerat
so konstruiert ist, dass es mit verschiedenen Sendeleistungen arbeiten kann, um
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jeweils nur die Sendeleistung zu nutzen, die zum Zugriff auf das Mobilfunknetz
erforderlich ist. Diese Leistung kann sich abhédngig von verschiedenen Faktoren
andern, wie zum Beispiel der Entfernung zur ndchsten Basisstation des
Funknetzes. Der maximale SAR-Wert gemaB den ICNIRP-Empfehlungen

fiir die Verwendung des Geréts am Ohr ist 0,64 W/kg.

Die Verwendung von Geratezubehdr kann Auswirkungen auf die SAR-Werte
haben. Die SAR-Grenzwerte kénnen abhangig von den nationalen Richtlinien
und Testanforderungen sowie dem Frequenzband variieren. Weitere
Informationen tiber SAR-Werte finden Sie in den Produktinformationen
unter www.nokia.com.

155



Index

A

Akku
Aufladen 17, 146
Echtheit 147
Entladen 146
Informationen 146
Aktive Ausgangsanzeige 22
Aktivierungsschliissel 118
Anrufe
Abweisen 30, 31
Abweisen mit SMS 31
ausfiihren 28
Beenden 28
Entgegennehmen 30
International 28
Konferenzschaltung 30
Kurzwahl 29, 57
Notfall 7, 153

Optionen wahrend eines Anrufs 31

Sperren 114
Sprachanwahl 29
Sprachmailbox 28
Umleiten 113
Warten 31
Wechseln 31
Anruflisten. Siehe Protokoll.
Anzeigen 23
Aufgabe 90
Aufnahme 73
Ausgangsanzeige
Aktive Ausgangsanzeige 22
Einstellungen 102
Schnellzugriff 23

B

Bluetooth
Empfangen von Daten 125
Gekoppelte Gerdte 124
Senden von Daten 123
Trennen der Verbindung 125
Verbindungseinstellungen 122
Browser. Siehe Internet.

156

C

Cache 83

Chat
Aufnehmen 130
Einstellungen 126
Gespréach 130
Gruppen 128, 129, 132
Kontakte 131
Verbinden 126

D

Dateimanager 94

Datenkabel 145
Dateniibertragung 119
Datenverbindungsanzeigen 23

Einflihrung 26
Einsetzen
Akku 14
SIM-Karte 14
Speicherkarte 16
Einstellungen
Anruf 103
Ausgangsanzeige 102

Automatische Worterkennung 101

Datenanruf 109
Datum 109
Display 103
Display-Sprache 101
Eingabesprache 101
Paketdaten 108
Sicherheit 110
Telefon 101
Uhrzeit 109
Verbindung 104
Zubehor 115
E-Mail
Einstellungen 41
Mailbox 44
E-Mails
Abrufen 44
Léschen 45



F

Flash-Player 73
Funktionsmodi 21

G

Galerie 58
Gerate-Manager 118

H

Herunterladen 12, 83
Hilfe 26

IM. Siehe Chat.
Internet
Anzeigen einer gespeicherten
Seite 82
Anzeigen von Lesezeichen 80
Browser-Einstellungen 84
Einstellungen 79
Navigieren 81
Nokia Support 13
Speichern einer Seite 82
Trennen der Verbindung 83
Verbinden 79
Verbindungssicherheit 81
Internet-Browser. Siehe Internet.

J

Joystick
Auswahlen 25
Navigieren 25

K

Kalender 89

Kamera 70

Kamera-Modus 21

Kontakte 55

Kurzwahl
Andern einer Telefonnummer 99
Anrufen 28
Loschen einer Telefonnummer 99
Zuweisen einer
Telefonnummer 57, 99

L

Lautstérke 27

Lautstarkemesser 87

Lesezeichen
Anzeigen 80
Hinzufligen 80
Senden 81
Speichern 82

M

Media-Player. Siehe RealPlayer.
Menii

Andern der Ansicht 25

Zugreifen auf die Funktionen 25
microSD-Karte. Siehe Speicherkarte.
Mitteilungen

Ausgang 46

Cell Broadcast 47

Dienstbefehle 47

Dienstmitteilungen 43

Empfangen 42

Erstellen 39

Multimedia-Objekte 42

Organisieren 43

Senden 39

SIM-Mitteilungen 46

Sondermitteilungen 42
Mitteilungseinstellungen

Cell Broadcast 53

Dienstmitteilungen 53

E-Mail 50

Kurzmitteilungen 47

Multimedia-Einstellungen 48

Sonstige Einstellungen 53
Musik-Player

Abspielen von Musik 61

Bibliothek 60
Musik-Player-Modus 22

N

Netz
Auswdhlen 114
Zelleninfo 114
Netzdienste 8
Notizen 93
Notrufe 7, 153

157



P

Profile 99
Programm
Einstellungen 117
Entfernen 117
Installieren 116
Programm-Manager 115
Protokoll
Allgemein 33
Angenommene Anrufe 32
Anrufdauer 33
Anrufe in Abwesenheit 32
Einstellungen 34
Gewahlte Nummern 33
Letzte Anrufe 32, 33
Paketdatenzéhler 34
Verbindungszeitmesser 34
PTT. Siehe Push-to-talk.
Push-to-talk
Abmelden 137
Anmelden 137
Einstellungen 136
Einzelgesprache 138
Gruppenanrufe 138
Kandle 140
Riickrufanfragen 139
Zugangspunkt 135

R

RealPlayer
Einstellungen 72
Wiedergeben 71

Rechner 93

S

SAR 154
Schnellwahl. Siehe Kurzwahl.
Schnellzugriff 23

Schreiben von Text. Siehe Texteingabe.

Sicherheitsmodul 113
SIP 109
Smartphone-Modus 21
Speicherbelegung
Speicherkarte 97
Telefonspeicher 94
Speicherkarte 94
Einsetzen 16

158

Entfernen 16
Formatieren 95
Sichern von Daten 96
Speicherbelegung 97
Sperren 96
Sprachanwahl 29
Sprachaufnahme. Siehe Aufnahme.
Sprachbefehle 98
Sprachmailbox 99
Synchronisation 142

T

Tastatursperre. Siehe Tastensperre.
Tastensperre 27
Telefonbuch. Siehe Kontakte.
Texteingabe
Automatisch 35, 36, 101
Herkémmlich 35
Kopieren von Text 37
Ldschen von Text 37
Themen 86

U

Uhr 88

Umrechner 91
Urheberrechtsschutz. Siehe
Aktivierungsschliissel.
USB. Siehe Datenkabel.

\'

Verbindungen 121

Verbindungs-Manager 133

Video-Editor 75

Visual Radio
Anzeigen von VR-Inhalten 66
Einschalten 64
Einstellungen 67
Sendereinrichtung 66
Senderliste 65
Senderverzeichnis 68
Speichern eines Senders 64
Suchen eines Senders 64

W

Wecker. Siehe Uhr.



y4

Zertifikate 111
Zertifizierungsinformationen. Siehe
SAR.

Zubehdr

Allgemein 8

Einstellungen 115
Zugangspunkt

Einstellungen 105

Empfangen von Einstellungen 105
Zugriffscodes

Andern 110

Modul-PIN 11
PIN 11, 17

PIN2 11

PUK 11

PUK2 11
Signatur-PIN 11
Sperrcode 10, 17
Sperrkennwort 11
UPIN 11

UPUK 11

Zusatzprodukte. Siehe Zubehor.

159



	Inhalt
	Sicherheitshinweise
	Allgemeine Informationen
	Übersicht über die Funktionen
	Zugriffscodes
	Sperrcode
	PIN-Codes
	PUK-Codes
	Sperrkennwort

	Konfigurationseinstellungsdienst
	Herunterladen von Inhalten und Programmen
	Nokia Support- und Kontaktinformationen

	1. Erste Schritte
	Einsetzen einer SIM-Karte und des Akkus
	Einsetzen einer microSD-Karte
	Entfernen der microSD-Karte
	Aufladen des Akkus
	Ein- und Ausschalten des Telefons
	Einstellen von Uhrzeit und Datum
	Normale Betriebsposition
	Befestigen einer Trageschlaufe

	2. Ihr Telefon
	Überblick
	Funktionsmodi
	Smartphone-Modus
	Kamera-Modus
	Musik-Player-Modus

	Ausgangsanzeige
	Aktive Ausgangsanzeige
	Schnellzugriffe über den Joystick in der Ausgangsanzeige

	Anzeigen
	Navigieren und Auswählen mit dem Joystick
	Markieren von Elementen in Programmen und Aufheben von Markierungen

	Menü
	Hilfe
	Einführung
	Lautstärkeregelung
	Tastensperre

	3. Anruffunktionen
	Anrufen
	Kurzwahl
	Nutzerunabhängige Sprachanwahl
	Anrufen mit Sprachanwahl

	Telefonkonferenz (Netzdienst)

	Entgegennehmen oder Abweisen eines Anrufs
	Anklopfen (Netzdienst)
	Optionen während eines Anrufs

	Protokoll
	Letzte Anrufe
	Anrufe in Abwesenheit und angenommene Anrufe
	Gewählte Nummern
	Löschen der Anruflisten

	Anrufdauer
	Löschen von Anrufdaueranzeigen

	Allgemeines Protokoll
	Paketdatenzähler und Verbindungszeitmesser
	Protokolleinstellungen

	Paketdatenzähler


	4. Texteingaben
	Herkömmliche Texteingabe
	Automatische Worterkennung
	Eingeben von zusammengesetzten Wörtern

	Kopieren und Löschen von Text

	5. Mitteilungen
	Erstellen und Senden von Mitteilungen
	Empfangen von Einstellungen für Multimedia- Mitteilungen
	E�Mail-Einstellungen

	Eingang – Empfangen von Mitteilungen
	Anzeigen von Multimedia-Objekten
	Sondermitteilungen
	Dienstmitteilungen

	Meine Ordner
	Mailbox
	Abrufen von E�Mails von der Mailbox
	Löschen von E�Mails
	Aus dem Telefon
	Aus dem Telefon und Server
	Löschen rückgängig


	Ausgang
	Anzeigen von Mitteilungen auf der SIM-Karte
	Cell Broadcast
	Eingeben und Senden von Dienstbefehlen
	Mitteilungs-Einstellungen
	Einstellungen für Kurzmitteilungen
	Einstellungen für Multimedia-Mitteilungen
	E�Mail-Einstellungen
	Einstellungen für Mailboxen

	Einstellungen für Dienstmitteilungen
	Einstellungen für Cell Broadcast
	Sonstige Einstellungen


	6. Kontakte
	Verwalten von Kontakten
	Verwalten von Kontaktgruppen
	Hinzufügen eines Klingeltons
	Zuweisen von Kurzwahltasten

	7. Galerie
	Galeriefunktionen
	Herunterladen von Dateien

	8. Musik
	Musik-Player
	Musikbibliothek
	Titellisten

	Abspielen von Musik
	Audio-Einstellungen
	Klangregler


	Visual Radio
	Einschalten des Radios
	Suchen und Speichern eines Radiosenders
	Verwenden des Radios
	Senderliste
	Einrichten der Sender

	Anzeigen von VR-Inhalten
	Visual Radio-Einstellungen
	Senderverzeichnis
	Aufrufen des Senderverzeichnisses über die VR-Inhaltsansicht
	Aufrufen des Senderverzeichnisses über „Optionen“



	9. Medien
	Kamera
	Kameraeinstellungen

	RealPlayer
	Wiedergeben von Mediendateien
	Schnellzugriffe während der Wiedergabe

	Einstellungen

	Aufnahme
	Flash-Player
	Organisieren von Flash-Dateien
	Wiedergeben von Flash-Dateien

	Video-Editor
	Bearbeiten von Videos, Tönen und Übergängen


	10. Dienste
	Erste Schritte für den Zugriff
	Einrichten des Telefons für den Internetzugang
	Empfangen von Einstellungen in einer Konfigurationsmitteilung
	Manuelles Eingeben von Einstellungen

	Herstellen einer Verbindung
	Anzeigen von Lesezeichen
	Manuelles Hinzufügen von Lesezeichen
	Senden von Lesezeichen in einer Kurzmitteilung

	Verbindungssicherheit
	Besuchen von Internetseiten
	Tasten und Befehle zum Navigieren im Internet
	Speichern von Lesezeichen
	Anzeigen von gespeicherten Seiten

	Herunterladen
	Beenden einer Verbindung
	Leeren des Cache
	Browser-Einstellungen

	11. Persönlich
	Themen
	Lautstärkemesser

	12. Organizer
	Uhr
	Uhreinstellungen
	Einstellen einer Weckzeit
	Ausschalten der Weckfunktion
	Personalisieren des Wecktons

	Kalender
	Erstellen von Kalendereinträgen
	Kalenderansichten
	Aufgabe

	Umrechner
	Umrechnen von Einheiten
	Festlegen der Grundwährung und Wechselkurse

	Notizen
	Rechner
	Dateimanager
	Anzeigen der Speicherbelegung

	Speicherkarte
	Formatieren der Speicherkarte
	Sichern und Wiederherstellen von Daten
	Sperren der Speicherkarte
	Entsperren einer Speicherkarte

	Prüfen der Speicherbelegung


	13. System
	Sprachbefehle
	Sprachmailbox
	Kurzwahl
	Profile
	Einstellungen
	Telefon
	Anrufen
	Verbindung
	Empfangen von Zugangspunkteinstellungen
	Zugangspunkte
	Paketdaten
	SIP-Einstellungen
	Datenanruf
	Konfigurationen

	Datum und Uhrzeit
	Sicherheit
	Telefon und SIM
	Zertifikatsverwaltung
	Sicherheitsmodul

	Anrufumleitung
	Anrufsperre
	Netz
	Zubehör

	Programm-Manager
	Installieren eines Programms
	Entfernen eines Programms
	Programmeinstellungen

	Aktivierungsschlüssel
	Geräte-Manager
	Transfer

	14. Verbindungen
	PC Suite
	Bluetooth Verbindung
	Bluetooth Verbindungseinstellungen
	Senden von Daten über Bluetooth Funktechnik
	Ansicht gekoppelter Geräte
	Empfangen von Daten über Bluetooth Funktechnik
	Trennen einer Bluetooth Verbindung

	Chat
	Verbinden mit einem Chat-Server
	Chat-Einstellungen
	Beitreten und Verlassen einer Chat-Gruppe
	Suchen von Chat-Gruppen und -Teilnehmern
	Chat in einer Chat-Gruppe
	Aufnehmen von Mitteilungen

	Starten und Anzeigen einzelner Gespräche
	Chat-Kontakte
	Erstellen einer neuen Chat-Gruppe
	Bearbeiten von Chat-Gruppeneinstellungen
	Einschränken des Zugangs zu einer Chat-Gruppe


	Verbindungs-Manager
	Anzeigen von Verbindungsdetails
	Beenden von Verbindungen

	Push-to-talk-Funktion (PTT)
	Festlegen eines Zugangspunkts für die Sprechfunktion
	PTT-Einstellungen
	Benutzereinstellungen
	Verbindungseinstellungen

	Anmelden für die Sprechfunktion
	Beenden der Sprechfunktion
	Führen eines Einzelgesprächs
	Annehmen eines PTT-Anrufs
	Durchführen eines PTT-Gruppenanrufs
	Anzeigen des Login-Status anderer Teilnehmer
	Rückrufanfragen
	Reagieren auf eine Rückrufanfrage
	Senden einer Rückrufanfrage
	Speichern des Absenders einer Rückrufanfrage

	Kanäle
	Erstellen Ihres eigenen Kanals
	Teilnehmen an einem vorkonfigurierten Kanal
	Reagieren auf eine Kanaleinladung

	PTT-Sitzungen

	Remote-Synchronisation
	Erstellen eines neuen Synchronisationsprofils
	Synchronisieren von Daten

	USB-Datenkabel

	15. Akku-Informationen
	Aufladen und Entladen von Akkus
	Richtlinien zur Ermittlung der Echtheit von Nokia Akkus
	Pflege und Wartung
	Zusätzliche Sicherheitshinweise

	Index

